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Fliegers Erfolg. 

Hamilton fegelt von New NVork nach Phi⸗ 
ladelphia. — Braudhte 115 Minuten 
dazu. 

Philadelphia, 13. Juni. Der junge 
Aviatiter Charles K. Hamilton von 
Nem Hork, welcher port weniger, al3 ei- 
nem Jahre, einen ausgedehnten Ruf 
erlangte, machte heute den fühniten 
Flug feiner bisherigen Laufbahn. Er 
flog in feinem Doppeldeder von Go 
vernor's Yaland, N. Y., nad einem 
Punkt im Vorftadtgebiete von Phila- 
delphia, an Foreft und Erie Aoe., mo 
er um 9:28 Uhr Vormittags unter den 
Subelrufen einer riefigen Nenge lan 
dete. Die 86 Meilen bemältigte er, 
nach nicht offizieller Angabe, in 113 
Minuten. 

Als er das Landungsfeld erreichte, 
umfreifte‘ er baflelbe mehrere Male, 
ftieg etwa 200 Fuß auf und fchoß 
ann ganz leicht zur Erbe nieder. 

Längere Zeit mar er unmittelbar 
über einem Schnellzug der Pennſylba⸗ 
niabahn geflogen. 

Hamilton flog in Nem York genau 
zur programmgemäßen Zeit auf. Zu 
Glizabethport war er 4 Minuten zu= 
rüd, zu Metuchen aber nur no) 2 Mi- 
nuten, zu Princeton eine Minute, und 
zu Irenton hatte er mieber die genaue 
Zeit. 

Er brachte Briefe von Gouverneur 
Hughes und dem New Horker Bürger: 
meifter Gaynor an ben pennſylwani⸗ 
ichen Gouverneur Stuart und an den 
Bürgermeifter Reyburn von Philadel- 
phia mit, desgleichen eine Sonderbot- 
fchaft von der „NR. 9. Timed” an den 
„Philadelphia LZedger“. Diefe beiden 
Zeitungen werden Hamilton ein Geld- 
gefhent machen. 

Au Trenton, über welches er in einer 
Höhe von 800 Fuß meaflog, warf er 
eine Botichaft herab. 

Mit Hamilton3 Ankunft zu Phila- 
delphia war erft die Hälfte feiner Auf: 
gabe beendet; denn er madt einen 
Rundflug. 

Das Wetter lieh nichts zu mwünfchen 
übrig, und die Ausfichten für die er- 
folgreiche Beendigung der Rundfahrt 
waren jehr günftig. 

Philadelphia, 13. Juni. Umshalb 
12 Uhr trat der Antatiler Hamilton 
den Rüdflug von Philadelphia nach 
New York an. Er flog zunädjft über 
den Delamarefluß und dann über 
Trenton und Princeton Yunction. 

Hamilton bat für den Fall fich vor⸗ 
gejehen, daß er in’ Walfer ftürzt. Er 
ift in eine große Leberjade gekleidet, in 
der fi fünf aufgeblähte Automobil- 
gummituben befinden, die als etwaiger 
Rettungsapparat dienen follen. 

Die aröhte Schnelligkeit, die er bi3- 
ber erreiäte, mar 46 Meilen pro 
Stunde. 

New York, 13. Juni. Chas. K. Ha- 
milton beendete feinen fenfationellen 
Ylug nicht hier, fondern zwei Meilen 
bon Perth Amboy, N. Y., am füdlichen 
Geſtade de3 Raritanfluffes. Wie e3 
heißt, it jeine Mafchine zufammenge- 
brochen, wodurch er gezwungen wur⸗ 
de, dort zu landen. 

Im ſtongreß. 

Mofhington, D. K., 13. Juni. Die 
Mitglieder des gemeinfchaftlichen Kon: 
ferenzaussäuffes für die Eifenbahn- 
vorlage berbradhten heute mehrere 
Stunden im Weihen Haufe; und nad 
Schluß ihrer Beratdung mit dem Prä- 
jiventen jprachen fie Die Hoffnung aus, 
daß noch heute Abend eine volljtändige 
Einigung über die Vorlage erzielt 
würde, 

Mafhington, D. K.,13. Juni. Die 
Mitgliever des gemeinjamen Konfe- 
renzausjchuffes uber die Eifenbahn- 
borlage waren jogar am Sonntag über 
jeh3 Stunden in Sigung und machten 
in diefer Zeit folde Fortjchritte mit 
ter Maßregel, daß fie imjtande jein 
werben, jchon nädhjfivem einen Bericht 
abzuftatten. Die einzigen Punkte in 
den, vom Senat und vom Haus gefom- 
menen Vorlagen, über Die noch feine 
Einigung erzielt werben fonnte, {nd 
die „Long and Short Hauls“ - Klau- 
jeln und die Beitimmung, die auf die 
Zeitdauer Bezug hat, wie lange bie 
Erhößung der Raten hinausgefchoben 
werden fol, damit bie zmifchenitaat: 
Ihe Hanbelstommiffion darüber ur: 
theilen fann. Da nun ein Weberein- 
fommen in Ausficht zu ftehen fcheint, 
wird mwieber bon ber Vertagung ges 
fprodgen. Nur wenige Mitglieber er- 
matten, daß die Seflion des Kongrej- 
fe länger, al8 biß zum 30. Juni bau= 
ern wird; jehr- Viele rechnen fogar 
darauf, daß fie fhon am 25. Juni ihr 
Ende erreicht; denn e& find nicht mehr 
piele Sachen zu erledigen, Die, über- 
haupt Ausficht auf Erledigung haben. 

— 5 D. K. 13. Juni. Der 
Senat nahm die, früher erwähnte (im 
Abgeordnetenhaus zuerft gutgeheißene) 
emeinichaftliche Rejolution an, melche 
Bie Staaten Ylinois,- Indiana und 
Michigan ermächtigt, -fich. über. die 
Frage der Zuftänbigfeit gegenüber allen 
Derbrechen und Vergeben, melche auf 
dem Midhiganfee begangen werben, zu 
eini ie Mabnahme bedarf jekt 
nur noch Per Rufiimmung des Präfi- 


bendpost 


Dolliver von Jowa, der bekannte re— 
publikaniſche „Inſurgent“, ſprach fei 
der Fortſetzung der Senatsdebattice 
über den vermiſchten Zivietat, ſpeziell 
über die Bewilligung von $250,000, 
welche den Präſidenten inſtandſetzen 
ſoll, Auskunft über die Wirkung des 
jetzigen Zolltarifgeſetzes zu ſammeln. 
Dieſe Rede bildete die Antwort der In⸗ 
furgenten auf die Anfchuldigungen be= 
treff3 Untreue gegen die Partei. 

Präfident Zaft’s Zwedreifen. 


Waſhington, D. K., 13. Mai. Wie 
man mittheilt, wird Präf. Zaft im 
näcften Oftober einige Zeit im mitt- 
leren Weiten verbringen und natürlich 
Reben halten; in Cincinnati wird er 
am 1. Dftober beginnen, und im Gan- 
zen will cr zehn Tage im Weiten 
bleiben. 

Man erwartet beftimmt, daß bie 
Tagung Yes Kongreffes, wenn nicht 
am 1. $uli, jo doch nur wenige Tage 
danach ender, und die einzige, auf dem 
Geſetzgebungsprogramm ſtehende Vor— 
lage, die für nächſtes Jahr zurückgelegt 
werden muß, die Anti⸗Einhaltsbefehls⸗ 
bill ſein wird. 

Der Kongreß könnte ſchon vor dem 
letztgenannten Datum heimgehen, 
wenn nicht Hr. Taft darauf beſtände, 
doß noch die Staatenrangvorlage für 
Nem Merito und Arizona erledigt 
wird, 

Es läßt ſich ſchon jet jagen, daß 
Hr. Taft in ſeiner Oktoberrede die Be— 
ſprechung des Zolltarifs vermeiden 
wird; er wird aber möglichſt viel da— 
raus machen, daß bie Eifenbahnpor- 
lage, die Boftfparbantenbill, die Hilfs- 
quellenerhaltungsbill und die erwähnte 
Staatenrangbill durchgebracdt feien. 
Zum Ballinger : Pinot = Streit. 

MWafhington, D. K., 13. Xuni. Die 
beiderfeitigen Anmälte in der Ballin- 
ger⸗Pinchot-⸗Glavis'ſchen Streitfrage 
unterbreiteten dem Kongreßausſchuß. 
welcher diefe Angelegenheit zu unterfu- 
chen bat, heute auch ihre jchriftlichen 
Schlußerflärungen. 

Die Erklärung von Hrn. Brandeis, 
den Anwalt des Ers-Landagenten 
Glapis, ift 50,000 Worte lang. Auch 
a Schriftftüde find umfang: 
reich. 

Hr. Brandeis fagt u. W.: „Ballin- 
ger BVertheidigung, daß er unmiffend 
bezüglich der Lage in Ulasta gemefen 
fei, und daß alle beflagten Handlun- 
gen von Untergebenen ausgeführt mor= 
ben feien, ift genügend, ihn zu ber- 
dammen.- Und das, in. den Atten ent= 
haltene Beweismatertal über das Ber- 
halten von 3. feldft: wirft ein jcharfes 
Licht auf feinen Karalter. Niemand 
mit einem folcdhen Karafter märe 
bon einer Einzelperfon oder einer Pri⸗ 
ratforporation mit der Obhut über 
wichtige Eigenthumsintereffen betraut 
worden.“ 

Wird als „Truſt“ verfolgt. 

Waſhington, D. K., 13. Juni. Die 
Bundesregierung ift daran, Beweis— 
material zu jammeln, meldhes bie 
Orunblage zu einem Prozeß gegen bie 
„Great Lakes Towing Co.“ bilden 
ſoll, unter dem Sherman'ſchen Anti—⸗ 
truſtgeſeß. Dieſe Geſellſchaft wird 
beſchuldigt, eine Vereinigung zur Be— 
ſchränkung des Handels zu ſein. 

Vom „blutigen Grund“. 

Lexington, Ky. 13. Juni. Wieder 
bat im Counth Breathitt eine Fehde— 
ſchlacht ſtattgefunden! 

Dabei wurden zwei Mitglieder der 
Familie Crawford erſchoſſen, und ein 
Mitglied der Familie Johnſon wurde 
tödtlich verwundet. 


— — — — — — 
Auslaud. 


35 Todte? 
Shlimme Feuersbrunſt in kanadiſchem 

Zeitungsgebãude. 

Montreal, 13. Yuni. Ein großes 
Teuer zerftörte das „Herald"-Gebäude 
dabier. 

&3 mwirb berichtet, daß 15 bis 20 
Leichen in den Trümmern liegen! 

Der Schaden am Gebäude wird auf 
$200,000 angegeben. 

Montreal, Kanada, 13. Juni. Man 
glaubt jegt, daß die Zahl der Limge- 
fommenen bei dem Feuer im „Heralb“- 
Gebäude iogar auf 35 kommen merde! 
Die meiften Opfer — bauptfählicdh 
Schriftfeger und Bindereimädcden — 
befanden fich in der Bindereiabtheilung. 
Viele follen dadurch in den Tod gerife 
fen worden jein, daß ein großes Wafr 
ferbaffin dur) das ganze Gebäude 
binduchjtürzte. Die Mitglieder ber 
Redaktion famen mit heiler Haut da- 
bon. 

Der Barifer TZrambahnftreit. 

Paris, 13. Juni. Der ganze Stra 
Benbahnverfehr dabier ift burch den 
neueiten Streit mit Lahmlegung be 
drobt. Unruhen haben ji bis jekt 
nicht ereignet; aber die Behörden be⸗ 
fürchten, daß es zu ernten Ausſchrei— 
tungen fommt, und e3 wird daher Mi- 
litär in Bereitjchaft gehalten, um fo- 
fort eingreifen zu fönnen. BVerurfacht 
murde der Ausftand durch die Anftel- 
lung von der Organifation nicht an= 
gehörenden Kondufteuren, 


— „Der Liebe Dauer“. —Lebemann 
(den legten Reft der Mitgift feiner 
Yrau abhebend): „Na, nu kann e3 fo 
achte losgehen mit der unüberwindlis 
en Abneigung!” 


Ber Bromwne-Proseh. 


Chicago, Montag, den 13. Zuni 1910.— 5 Uhr-Ansgabe. 


— 


Er nahın mit der Bernehmung des 
Abgeordneten White feinen Anfang. 
Baymans Gröffnungsanfprade. 
Richter unterfagt Schilderung der Zu ſam⸗ 

menfunft in St. £ouis und der Der- 


handlungen mit anderen Abgeordneten. 
— Dertheidigung unterläßt Anfprade. 


Nah Iangen Verzögerungen nahm 
heute der Prozeß gegen den ber 


Beitehung angetlagten Abgeordneten 


Lee DNeill Bromne von: Dttama, 
Sprecher der demofratijhen Minder- 
beit im Unterhaus, feinen Anfang. — 
Eine große Vienge Neugieriger hatte 
fi im Gerichtähof Richter MeSurelys 
im Sriminalgericht eingefunden, aber 
bon befannten Politifern, für melde 
da3 Verfahren doch das größte nters 
ejje hat, mar nichts zu jehen. 

. Das einzige Legislaturmitglied, das 
fih im Gerichtshof jehen ließ, mar 
Senator Charles 2. Billings von Chi: 
cago, Wertreter des 1. Senatsbezirks 
im Staat3fenat, der ſich einige Minu— 
ten aufhielt. Countyſchatzmeiſter John 
NR. Thompfon, der im Kriminalgericht 
zu thun hatte, ftedte feinen Kopf auf 
einen Augenblid zur Thür hinein, be= 
fchloß aber augenjcheinlich, als er jonit 
feinen Politiker jah, ficy nicht aufzu> 
halten. 

Während Staatsanwalt Wayman in 
längerer Rebe eine eingehende Schilde- 
rung des Falles von. Standpunkt ber 
Anklage au3 gab, verzichtete die DVer- 
theidigung auf eine Cröffnungsan- 
fprache und bejchränfte fih auf ben 
Antrag, daß der Richter die Jury ans 
meife, einen Wahrjprud auf Yreifpre- 
hung einzubringen, da das bon dem 
Staatsanwalt gefchilderte Verbrechen 
in Sangamon County begangen jei, 
die Gerichte von Cook County daher 
nicht zuftändig jeien. WS der Ric: 
ter den Antrag ablehnte, wurde fofort 
zur Bemeisaufnahme gejchritten, und 
als erfter Zeuge der AbgeoröneteChar- 
les U. White von O'Fallon, demokra— 
tifcher Vertreter de3 49, Senatäbe- 
zirtö, der Hauptbelaftungszeuge, ber= 
nommen. 

Die Eröffnungsanfpraie Staat- 
anwaltMaymanz eraab als bisher un- 
befannten Buntt, daß die Staatsan- 
maltfhaft Umftandsbemeife für Die 
Unterredung zmifchen Bromne und 
MWbite im St. Nikolaus = Hotel Hat, in 
melcher der Angeklagte White be- 
ftimmte, für Lorimer3 Crmählung 
zum Senator zu ftimmen. Außerdem 
mwurbe als neuer Zeuge der Ubgeord- 
nete George W. Miyerd von Paris, de- 
mofratifcher Vertreter de8 23. Se— 
natöbezirt?, genannt, der Bis zum 
Schluß für den demofratifhen Kan 
didaten für den Bundesfenat, L. 8. 
GStrirtger, geftimmt hat. 

Eine Schlappe erlitt der Staatan- 
malt, al3 er in feiner Rede die Ber- 
fammlung im Southern Hotel in ©t. 
Zout3 anführen mollte, zu ber White 
vom Abgeordneten R. E. Wilfon gela- 
den worden war, und in ber er feinen 
Antheil an ber Pinte erhalten haben 
will. Anmalt Forreit erhob dagegen 
Einfprud, und der Richter ftimmte 
ihm zu. Auch die angeblichen Ver» 
bandlungen zwifchen Bromne und den 
Abgeordneten Bedemeper, Lint, Shep- 
hard und Clark konnte er in feiner Er- 
öffnungdanfprade nicht anführen. 
Als er Jah, daß der Richter in diefem 
Punkte der Vertheidigung Recht gab, 
brachte er feine Anfprache plöglih zu 
Ende. 

euer Heuge genannt. 

Nah Schluß ber Eröffnungs- 
anſprache des Staatsanwalts fragte 
Anwalt Forreſt, ob die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft weitere Zeugen hbe, die noch nicht 
genannt ſeien. Staatsanwalt Way— 
man erwiderte, daß der demokratiſche 
Abgeordnete George W. Myers von 
Paris der einzige neue Zeuge ſei, den 
er vernehmen werde. 

Darauf kündigte Herr Forreſt an, 
daß die Vertheidigung auf eine Eröff⸗ 
nungsanſprache verzichte, dagegen den 
Antrag ſtelle, die Jury anzuweiſen, 
einen freiſprechenden Wahrſpruch ein⸗ 
zubringen, da die von der Staats⸗ 
anwaltfhaft angeführten angeblichen 
Verbreen Bromne® in Sangamon 
County begangen worden und die Ge- 
richte von Eoof County in biefem Yall 
nit zuftändig feien. Der Nichter 
lehnte den Antrag ab und ordnete an, 
mit der Vernehmung der Zeugen zu 
beginnen. 

White der erfte Zeuge. 

Dreizehn Minuten vor elf Uhr bes 
trat der Haupfzeuge der Staatdan- 
maltjchaft, der Abgeorbnete Charles X. 
White von O’Yallon, den Zeugenftand,. 
Bromne, der mit unerfchütterlicher Ru- 
he und ohne ein äußeres Zeichen der 
Erregung den Verhandlungen gefolgt 
mar und fi) zahlreiche Notizen —* 
hatte, blickte von ſeinem Notizblock 
auf und ſah dem Zeugen ſcharf ins 
Geſicht. White wurde von Richter Mc- 
Surely vereibigt unb gab dann Aus- 
funft über fein Vorleben. Er gab an, 
29 Zahre alt zu fein, in Snorbille, 
Tenn., geboren und erzogen worden zu 
fein und feine Heimathaftadt mit 21 

ur verlaffen zu haben. 

babe fih nad St. Louis ger 
| 


mwandt, habe kurze Seit dafelbft gear- 
'beitet, fei fpäter nah Eaft St. Louid 


und weiterhin nad O’Yallon verzogen 
und fei al3 Straßenbahntondufteur 
tätig gemejen. Er war ruhig und ge= 
faßt und gab die Antworten auf bie 
Tragen be3 Staat3anmwaltes mit Hlarer 
Stimme. Gie waren fehr vorfichtig 
gehalten. Wugenfcheinlid mar er 
gründlich vorbereitet. 

Dann gab er eine Schilderung feiner 
Wahl in die Legizlatur und der Bes 
mühungen Bromnes, ihn zu verlaffen, 
für ihn (Bromne) ala Minderheitsfpres 
her zu ftimmen. Staatsanwalt Way: 
man legte verfchiedene Briefe des An- 
geflagten an White vor, die fich: alle 
auf diefen Gegenjtand bezogen und von 
dem Zeugen beglaubigt wurden. 

Schildert nächtliche Unterredung. 

Nach einer Schilderung de bemo- 
fratifhen Kaufu3 und der Wahl 
Bromnes zum Minderheitäfprecher gab 
der Zeuge an, er habe zuerft für den 
demofratifchen Kandidaten für den 
Bundesjenat 2. B. Stringer geſtimmt. 
Anwalt Forreſt erhob gegen dieſe Fra— 
ge des Staatsanwalts Einſpruch, der 
aber von Richter MeSuerely als un— 
begründet abgewieſen wurde. Dann 
ſchilderte der Zeuge die nächtliche Zu— 
ſammenkunft mit Browne im St. Ni— 
kolaus⸗Hotel in Springfield, in der 
Browne ihn fragte, ob er für Lori— 
mer ſtimmen könne. „Er kam auf mein 
Zimmer an jenem Abend,“ erklärte 
White, „machte eine ſcherzhafte Bemer— 
kung, daß wir drei Mann hoch in ei— 
nem Zimmer ſchliefen, und erſuchte 
mich, in ſein Zimmer zu kommen. 

Ich ging und er fragte mich, ob ich 
für einen Republikaner ſtimmen könn— 
te. Ich erwiderte, ich könnte für einen 
Jeden ſtimmen. Er warnte mich, mei— 
nen Mund zu halten, zog ein Buch aus 
der Taſche und trug meinen Namen 
ein. Er ſagte: „Ich kann mich auf 
Sie verlaſſen?“ Ich erwiderte: „Ich 
halte mein Wort ſtets.“ GEr antwor— 
tete; „Gut. Ich werde Ihren Namen 
ausſtreichen. Seien Sie ja ruhig. Der 
kleine Ort da oben, Joliet genannt, iſt 
gefährlich.“ 

Auf weitere Fragen des Staatsan— 
waltes gab White an, daß, während 
er ſich in Brownes Zimmer befunden 
habe, Jemand an die Thür gepocht 
babe. Bromne habe ihn in’3 Badezim- 
mer gejchoben und mit dem neuen An- 
tömmling geflüftert. Er habe gehört, 
daß e3 Bedlemeyer war, Häbe aber nicht 
verftehen können, was fie gefprochen 
hätten. Später, nachdem er Bromne’3 
Zimmer verlaffen habe. habe er Bede- 
mihger im Korribor getroffen. Sie hät- 
ten zufammen über die Senatorenwahl 
gefprochen, und Bromne fei dazu ge= 
fommen und habe ihnen bedeutet, in’3 
Bett zu gehen. Dann berichtete ber 
Zeuge Über eine weitere Unterrebung 
mit Bromne, in deren Verlauf er den 
Angellagten gefragt habe, was er für 
feine Stimme für Xorimer erhalten 
merbe. Bromne habe ihm geantmwortet: 
$1000. Er habe ihn meiterhin gefragt, 
iiebiel er aus anderer Quelle erhalten 
merde. Anmalt Forreft erhob gegen 
die Schilderung diefer Unterredung 
Einfpruch und beantragte, fämmtliche 
Ausfagen, die fih auf die Ermählung 
Zorimerd und ben angeblichen Preis 
bon $1000 bezögen, auäzuftreichen, 
meldhen Antrag ber Richter ablehnte. 
Eine Verhandlung Über die Zuläffig- 
feit diefer Ausfagen folgte, mährend 
der die Jury ausgefchloffen murbe. 

Wayman’s Pläne, 

Un der Verhandlung über die Zu- 
läſſigkeit dieſer Ausſagen nahm 
Browne ſelbſt regen Antheil. Er ſchlug 
für Anwalt Forreſt — Geſetz⸗ 
bücher und gerichtliche Entſcheidungen 
nach. Richter MeSurely unterbrach 
die Verhandlung mit der Frage an 
Staatsanwalt Wayman, was er durch 
den Zeugen nachzuweiſen ſuche. „Wir 
wollen nachweiſen,“ erwiderte der 
Staatsanwalt, „daß Browne White 
erklärte, er werde — die gleiche 
Summe aus einer anderen Quelle er⸗ 
halten, und zwar am 15. Juli, und 
daß der Zeuge ein R. E. Wilfon un« 
terzeichnetes Telegramm erhielt. Wir 
merden nachmeifen, daß Wilfon bie 
rechte Hand Bromned war und baf er 
Link, Beckemeyer, Luke, White und 
Shephard, demokratiſche Abgeordnete, 
die für Lorimer ſtimmten, in St. 
Louis getroffen hat. Wir wollen fer⸗ 
nerhin nachweiſen, daß Wilſon White 
in einem Badezimmer im Southern⸗ 
Hotel in St. Louis $900 übergab, 
dab Bromne Bedlemeyer anmies, nad 
St. Louts zu geben und fi „fein 
Geld” zu Holen, und daß Bedlemeyer 
ging und non Bromne $1000 mit den 
Morten: „Hier ift Ihr Lorimergelb” 
erhielt. Wir wollen fernerhin bemei- 
fen, daß Bromne zwanzig Minuten 
bor der Abftimmung in ber Legilatur 
ben Abgeordneten George W. Myers 
von Paris auffuchte und zu thm fagte: 
„Halte zu uns. Wir Haben eine 
Menge gut bezahlte Stellen und gute 
Dinge.” 

Darauf vertagte Richter MeSurely 
die Situng auf zwei Uhr Nachmit» 
tage. Die Verhandlung dariiber, ob 
die Unterredungen zwifchen White 
und Bromne zugelaffen werben follen, 
wird vorausfichtlid den größeren 
Theil des Nachmittags andauern. 

‚ .. Schlag für Waymanı. 

Bei Wiederaufnahme der Verhand- 
lung um zwei Uhr gab Ridter Mec- 
Surely die Entjcheidung ab, daß auf 
die Pinte —58 DBemeismaterial 


Nies Goıfe Fage 


Entſcheidung iſt als ein ſchwerer 
Schlag für die Staatsanwaltſchaft 
anzuſehen. 

Wayman's Zeugen zur Stelle. 

Die Abgeordneten White und H. J. 
C. Beckemeyer von Carlhle, die angeb- 
lich ein Geſtändniß abgelegt haben 
und die Hauptzeugen der Staatsan⸗ 
waltſchaft ſind, trafen heute vor der 
Sitzung im Kriminalgericht ein und 
hatten längere Konferenzen mit 
Staatsanwalt Wayman. Auch Chas. 
Swinney, Angeſtellter des Southern 
Hotels in St. Louis, in dem die Pinke 
angeblich vertheilt wurde, traf im Kri⸗ 
minalgericht ein. Es hieß, daß ſich 
auch der Abgeordnete Michael S. Link, 
der ebenfalls angeblich geſtanden hat, 
in der Stadt befinde. 

Politiker fehlen. 

Schon lange vor Beginn der Ver⸗ 
handlung hatte ſich eine anſehnliche 
Menge Zuhörer eingefunden, auf Ein— 
laß harrend. Von dem erwarteten 
Andrang von Politikern war nichts zu 
jeden. Der einzige PBolititer von Bes 

eutung, der aniwejend war, mar ber 
Schreiber des Sriminalgericht3 Abs 
raham J. Harris, der im Lager ber 
Lorimer:Leute eine berborragende 
Stellung einnimmt. Er war aber 
niht al3 Zufchauer, fondern bon 
Amtsmwegen anmefend. Sonft war bon 
Politikern, großen und fleinen, nicht3 
zu fehen. Lee DNeil Brown mit 
feinen Anwälten, W. ©. Forreft, P. 
H. D’Donnell und Charles Erbitein, 
fand fich frühzeitig ein. Er-Richter 
Elbridge Hanecy, der in den Der: 
fchleppungsverfuchen der Teßten Woche 
herborragenden Untheil genommen 
hatte, fehlte am Tifch der Vertheidiger. 
Staatsanwalt Wayman traf kurz vor 
zehn Uhr ein und die Verhandlung 
nahm fünf Minuten nad zehn Uhr 
ihren Anfang. 

Wayman’s Eröffnungsanfpradh. 


Staatsanwalt Wayman eröffnete 
die Verhandlung mit einer Anfpracde, 
in der er eine furze Schilderung der 
Regislatur, ihrer Aufgaben und ihrer 
Zufammenfegung gab. Dann gab er 
in wenigen Worten eine Schilderung 
der Perfonalien des Angeklagten, mel- 
cher ver Legislatur feit acht oder zehn 
Sahren angehört habe, und des Abge- 
ordneten Charle U. Mhite von 
D’Fallon, der den 49. Senatäbezirt 
bertreten und mie Broimne ein Demo= 
frat fei. White jei 28 Jahre alt, in 
Knoroille, Tenn., geboren und erzogen, 
bi8 zum 18. Jahre in die Schule ge- 
gangen und habe bi3 zu feinem 21. 
Lebensjahr in Knorpille. gearbeitet. 

Am Alter von 21 Jahren habe er fich 
nad St. Loui3 gewandt, habe dafelbit 
einige Monate gearbeitet und habe fich 
bon da nach Eaft St. Loui3 und fpä- 
ter nad) O’Fallon, YU., gewandt. Sn 
Eaft St. Louis und in O’Fallon fei er 
als Straßenbahntondufteur thätig ge- 
mefen. m Herbjt 1908 habe er fi 
ala Demofrat um einen Sit im Unter- 
haus beworben und fei ermählt mor= 
den. Vorher bereit3 habe er fih als 
Vertreter eines Straßenbahnverbandes 
in Springfield aufgehalten und den 
Situngen der Legislatur beigemohnt. 
Kurz nah feiner Grmählung habe 
MWiite von Bromne wiederholt Schrei= 
ben erhalten, für ihn al3 Führer ber 
Minderheit zu ftimmen, fei mitBrotmne 
mieberholt aufammengetroffen und has 
be auch für ihn geftimmt. Während 
der Sigung der Legizlatur fei er ber 
Führung Bromne’3 gefolgt. 

Dann gab Staatdanwalt Wayman 
in kurzen Worten eine Schilderung bed 
Kampfes um den Sit im Bundesjenat 
und ging dann eingehend auf bie erjte 
nächtliche Unterredung zmwifhen bem 
Angeklagten und White im St. Nitos 
lau3 in alas ein, in der Bromne 
White gefragt habe, ob er für einenftes 
publifaner und William Lorimer ftims 
men könne, Gr fhilderte die I ams 
menfunft in ihren Einzelheiten, bie aus 
Miite'3 Geftänpnig befannt find. 


Ueuer Umftandsbemweis. 


Am 24. Mai habe fi Wüite gegen 
Mitternacht in feinem Zimmer mit 
wet freunden befunden. Broimne ha= 
E ihn aufgefucht, habe ihn auf fein eis 
genes Zimmer genommen und ihn ges 
fragt, ob er fir Lortmer ftimmen fön- 
ne. White habe dies bejaht und Bromne 
habe ihm verfichert, daß etwas Anftän- 
diges für ihn abfallen werde. Wäh- 
rend fie gefprochen hätten, habe e- 
manb an die Thür gepocht. Browne 
habe White ins Badezimmer gejhoben 
und den anderen Befucher eingelaffen, 
Abgeordneten H. Y. E. Bedemeyer von 
Carlyle. 

Dann führte der Staatsanwalt aus, 
daß er nachweiſen werde, daß Browne 
White 31000 für ſeine Stimme für 
Lorimers Erwählung verſprochen ha⸗ 
be, da er ihm einige Tage nad} der 
Mahl am 26. März $100 und fpäter 
850 gegeben Habe und ihm fchließlich 
am 16. unit im Brigg3 Houfe den 
Reft des Geldes, $850 in 17 $50- 
Scheinen übergeben habe. Als er die 
Anftimmung in der Legiälatur, die 
Rede Senator Y3ley3 gegen die Des 
mofraten, die für Lorimer ftimmten, 
und andere VBorfommnilfe in der Si- 
gung erwähnte, erhob Anwalt Forreft 

infprud. Dies könne nicht benupt 
ferden, da e3 in der Gikung einer ge- 
feßgebenden Körperfchaft gefchehen jet. 
„Wir werben nachmweifen, daß White 
längft überfällige Rechnungen bezahlt 
bat, fobald er in O’Fallon eingetroffen 
mar,“ fuhr Staatsanwalt MWayman 
ort, Wä der Unterredung im 


Brotone, wag 


. 
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von anderer Seite zukomme. „Ungefähr 


ebenſoviel“ antwortete Browne. Ei⸗ 
nige Tage ſpäter führte der Staatsan⸗— 
walt aus, habe White ein Telegramm 
vom Abgeordneten Robert E. Wilſon 
erhalten, am 15. Juli nach St. Louis 
zu kommen.“ 

Hier erhob Anwalt Forreſt Ein— 
ſpruch gegen die Anführung dieſer 
Thatſachen. Der Richter hielt den 
Einſpruch aufrecht. Staatsanwalt 
Wayman proteſtirte dagegen, fügte ſich 
aber und beſchränkte ſich auf die An— 
führung der Thatſache, daß White nach 
der Zuſammenkunft in St. Louis ei— 
ne Brief von Browne erhielt, in diefer 
die Hoffnung ausſprach, White befinde 
ſich hoffentlich jetzt in guter finanziel⸗ 
ler Lage. Später hätten Browne und 
White verſchiedene Ausflüge nach St. 
Joe gemacht. 

Dann führte der Staatsanwalt an, 
er werde ähnliche Transaktionen zwi—⸗ 
ſchen Browne und H. J. C. Becke— 
meyer, M. S. Link, Henry Shephard, 
Joſ. Clark nachweiſen. Als er auf eine 
Zuſammenkunft zwiſchen Browne und 
Bedemeyer in St. Louis eingehen 
wollte, erhob Anwalt Forreſt Ein— 
ſpruch, den der Richter aufrecht erhielt. 
„Wir werden nachweiſen, durch Zeugen 
und durch ſchriftliches Beweismaterial, 
daß der Angeklagte Lee O'Neill Brow⸗ 
ne ſchuldig iſt,“ ſchloß der Staatsan— 
walt ſeine Anſprache ſehr plötzlich, als 
er ſah, daß er auf die Verhandlungen 
Browne mit anderen Legelaturmitglie— 
dern nicht eingehen könne. 

—e:9 


Wichtige Berathung. 


Grubenin fpeftoren planen befferen £ebens» 
fhuß und Derminderung des Raubbaus. 


Zum Zmed der Ausarbeitung eines 
Gejegentwurfes, der in allen Staaten 
des Landes, in denen Kohlenbiramerfe 
in Betrieb find, den Gejeggebungen 
unterbreitet werden foll, wird fich mor= 
gen früh im Grand Pazifit Hotel der 
Verband der Bergmerf3-Anipektoren 
pon Amerifa verfammeln. Der Ent 
murf ftrebt die Erhöhung der Sicher- 
beit der Kohlengräber vor Kataſtro— 
phen, wie der in Cherry, an und gleich- 
zeitig damit mwirthichaftliche Verbefje- 
rungen im Abbau von Kohlenlagern. 
Seber Staat im Lande wird durch ei= 
nen Fachmann vertreten fein, auch Ka- 
nada und England haben Vertreter ge- 
fandbt. Wie der Bizepräfident ver— 
fihert, werden andere volfswirthichaft- 
lihe Fragen nicht berührt merden. 
Heute Abend mwird der Vorftand zu= 
fammentreten. Die Beamten des Ver- 
bandes find: Geo. Harrifon, Ober— 
bergmwerf3infpeftor von Ohio, Präfi- 
dent; Ya. Paul, Pittsburg, Sekretär; 
Ihos. Hudfon, Galva, JUL, Schatz— 
meifter. 


Bahrorduung für Kraftwagen. 


PVolizeichef Leroy T. Stemard mil 
daraufhin zu wirken verfuchen, daß 
eine zmwedmäßige neue Fahrordnung 
für Kraftwagen fejtgefegt und daf 
eine Verordnung angenommen mird, 
nach mweldher die Lenkung von Straft- 
wagen nur geprüften und ligenfirten 
Fahrern geftattet fein würde. In Be- 
zug auf die Wahrgefchmwindigfeit, 
meint der Polizeichef, fönnte-man den 
Fahrern Zugeftändniffe machen fomweit 
die Außenbezirte in Betracht fommen, 
in den verfehrsreichen Straßen der 


Snnenftadt müßte aber ftreng darauf, 


gejehen merben, daß auch Kraftwagen 
nur „einen langfamen Trab“ fahren. 


Gefälfhtes Papiergeld. 


Unter ber Anklage, $2-Scheine auf 
$10-Scheine „erhöht“ zu haben, wurde 
in Kenfington, imo er angeblich eine 
Unzahl folher Scheine abgefegt hat, 
heute Chas. Legootis, 11950 Union 
Une., verhaftet und biß zum Vorver⸗ 
bör por Bunbestommiffär Foote am 
Deeitog, in's Countygefängniß ge⸗ 

racht. Er verweigert alle Auskuntf. 
Die Beamten möchten gerne wiſſen, ob 
er ſelbſt die Fälſchung vorgenommen 
hat oder nur die Scheine für ſonſt Je— 
mand vertrieb. 


— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


An Nantudet, Majſ., vorbei: Noordam, von Rot⸗ 
terbam nah Hei din. (Dienftag Vormittag 48 


am Dot.) 
Un Giaseonfet, Maff., vorbei: Moma, von Nea= 
pel nah New York. 

Neapel: Moltte non Nem York. 

Filhgward: Yufltanie, von Mein Port nad 
Dtberpool. 

Ne Dort: Cleveland von Samburg; New York 
von Sou pton; Geltie von Liverpool; Minneapos 
i8_ von -Sonbon. ; 

Dor Sable Ablamd boruei: Kronpringeffin Zäzilie, 
von Bremen nah t, 

Smapeel: Urabie don New York; Gorfican von 

ontreal. 

Glas om: Galevonta von New Port. 

Southampton: —xX — 2* Hort. 

— u 

ober: Minland, bon or n en. 
Vlymouth: —2— Wilhelm II., von New Dorf 


remen. 
bourg: Amerila, von Rew York nah KHams 


Abgegangen. 
‚Nein Vorl: Breslau nah Bremen, 
: Ghloago un ort. 
: Being Wriedrih Wilhelm, vom 
New York. 

: Mauretania und Gebric, von 
Biderpool nah New Yorl; La Lorraine, von Sapre 
ne ein York; St. Paul, von Southantpton nad) 
New York; Rotterdam, von Motterda 
Dort:  Katferin Augufte Biltoria, 
nah New York. 


burg 


m nah Nem 
von Samburg 


Das Wetter. 
Chioago und Umgegend: 


te Abend und 
—— — er Weihfel” in der Suftinäeme; 
eihte 


€ “ # 
mois und Wistonfin: Keute Abend und mor: 
t in em 


‚ gerin * 
—— und Indiana: Autes Abend und 
morgen . 

- Ehie üte ſich d 
gelen ab 2 a Ken ira —* 
t y ; 
8 ube 88 Grab, Miklags 12 Une 7i “ 


— — — — 


Jeſet die „FSonutagavoſt.. 


geben. 


Die Kohlenlieferungen. 


Don der Merriam:Kommiffion werden 
Speszififationen befprodhen. 


Dberbaufommiffär Mullaney erhob 
beute vor der Merriam-Kommiffion 
Beſchwerde darüber, daß in der letzten 
Sitzung der Kommiſſion die nach ſei— 
ner Anſicht gut ausgearbeiteten „Spes 
zifikationen“ der Ausſchreibung für die 
Kohlenlieferung abſprechend beurtheilt 
worden ſeien, was in gewiſſen Kreiſen 
einen ſchlechten Eindruck gemacht habe. 
Der Anmalt der Kommiljion, Walter 
L. Fiſher, erwiderte ihm, daß die 
Kommiſſion für den Eindrud, den ) 
der Vorfall gemacht habe, nicht veranta 
mortlich fei. 

Die Kommifjion nahm darauf die 
Beiprechung jener Spezififationen auf. 
E3 handelt id) um die Kohlenlieferuns 
gen für die Bumpanlagen der Waffer- 
mwerfe und des Abzugskanalſyſtems. 
Die im April abaefchloffenen Liefes 
rungsverträge erlojhen Ende uni. 
Außer Mullaney nahmen - fein erfter 
Gehilfe, Hemitt, der amtirende Obers 
ingenieur Eamuel und Vertreter ver= 
ſchiedener Kohlengeſellſchaften an der 
Verhandlung theil. Herr Samuel ers 
Härte, Deck das Angenieurdamt der 
Kommilfion zur Gutheifung Spezifis 
fationen vorlegen werde, die es füs 
recht und billig halte, 

Anwalt Fifher verficherte, daf die 
Kommiffion fich nich: mit Herrn Sa= 
muel und anderen Beamten in die dies 
jen zufallende Verantiwortlichkeit thei= 
len werde, mohl nber bereit fei, bei der 
Ausarbeitung der Spezifikationen zu 
helfen. 

„Diele Kommilffion wurde gebildet,“ 
antwortete ihm der Oberbaufommifs 
fär, „um die Berivaltungsausgaben 
der Stadt zu unterfuhen und Em— 
pfehlungen von Verbefferungen zu mas 
hen. Diefe Kohlenfrage wurde in öfs 
fentlichen Verhandlungen im Winter 
und Frühling gründlich erörtert, und 
bon der Kommiffion ausgearbeitete 
„Spezifitationen” wurden dem Ober— 
bauamte unterbreitet. 


Das Ingenieurdamt hat fie dann bef 
den Lieferungsausfcheiben ala Mufter 
benußt. &3 murden im April unter 
den Ausfcheiben die Lieferungen vers 
Einige Tage nad) meinem 
Amtsantritt fand mieber eine Sitzung 
ber Kommiffion ftatt, in der Angeftell- 
te de3 AIngenieursamted. vernommen 
wurden. 

Es machte ſich der Eindruck gel⸗ 
tend, daß die Kommiffion die Anges 
ftellten wegen der Musfchreiben getadelt 
babe, weil biefe angeblich gemifjeHänd- 
ler begünftigten. Wir wünfden nun 
hr Mitwirkung bei ber Ausarbeitung 
der neuen Ausfchreiben.“ 

„shre Ungaben über die Befugniffe 
der Kommiljion find richtig,“ antmor= 
tete ihm Anmalt Fifher, „aber die über 
die lebte äffentliche Verhandlung deu 
Kommiffion beruhen auf einem rr= 
thum.“ 

Herr Samuel wurde dann gefragt, 
welche Kohlenſorten die beſten ſeien für 
die Anlagen an der Springfield Ave., 
Central Park Ave. 22. und Harriſon 
Straße. Er hielt „Mine Run“ für die 
bejte Sorte, außer für die Anlage an 
der Harrifon Straße für die er gefiebte 
Kohle, „Screenings“, empfahl. 

Die Keffelanlagen und Bereinba= 
rungen in den Verträgen, hinfichtlich 
etwa eintretender Veränderungen im 
den Bahnfrachtfägen und Löhnen ber 
Kohlengräber; die Vornahme von 
Analyfen und anderen Unterfuhungen 
der gelieferten Kohlen bildeten, dern Ge= 
genjtand anderer an Samuel, den et= 
ten Prüfer im Ingenieursamt, 9. €. 
Parkes, und den Chemiker des Amtes, 
2. ©. Marfh, gerichteten Fragen. 

Herr Samuel hielt eine linterfu= 
Kung von je 50 biß 100 Tonnen Koh 
len für genügend, wozu dann noch bier 
Analyfen im Monat fämen. Hinficht» 
lich der Vereinbarungen über fhwan- 
fende Bahnfrachtfähe und Löhne hatte 
er feine Vorfchläge zu machen. 

„&3 tommt mir vor, al3 ob Sie 
ganz beitimmte Anfichten über die Fra= 
gen in der legten öffentlichen Verhand- 
lung äußerten”, warf Ald. Merriam 
ein, aber Samuel verficherte, er habe 
feine derartigen Anfichten. 

— — — 


Griffith ſehr enttäufcht. 


Statt $117,000 dem Unternehmer $600 ges, 
gen Abmwaflerbehörde zuerkannt. 


Die Gefhiworenen in Richter Tuts 
bill Gerichtshof fprachen heute John 
Griffith $6000 zu gegen die Abmwaffer- 
behörde, für Ertraarbeiten bei ber 
Ausführung von im Jahre 1904 von 
ber Griffith Conftruction Co. audges _ 
führten Bauten am Abwafferfanal bei 
Milom Springe. Die Firma hatte 
$117,000 gefordert, und die Abmaf- 
ferbehörbe haste bie Bezahlung ver⸗ 


weigert. Griffith übernahm die Yors 


derung und wurde Hagbar. Er ftellte 
fofort nah der Entfcheidung einem 
Antrag auf Berufung, und barüben 
wird am Samftag verhandelt werden, 


— —— 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht Heute 
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Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 


Urbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen. 


zur 


au vertaufchen ober gu vermieihen 
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Tütet die Kleinen. 


D" STERBLICHKEIT DER SÄUGLINGE ist grauenhaft. Wir können es 
kaum fassen, dass von allen Kindern civilisirter Länder zweiundzwanzig 
Prozent, oder nahezu ein Viertel, vor Vollendung des ersten Lebensjahres 

sterben, siebenunddreissig Prozent, oder über ein Drittel, sterben vor dem fünften, 
und die Hälfte stirbt vor dem fünfzehnten Jahre. 
Wir behaupten unbedenklich, dass die zeitige Anwendung von Castoria die 
grössere Anzahl dieser kostbaren Leben retten würde. Auch nehmen wir keinen 
Anstand, zu sagen, dass der Gebrauch narkotischer Präparate als Ursache dieser 
Kindersterblichkeit anzusehen ist. Tropfen, Tinkturen und Soothing Syrups für 

. Kinderkrankheiten enthalten im Wesentlichen Opium oder Morphin. In grösse- 
. ren Dosen sind sie tödtliche Gifte. Wie gross oder klein aber die Dosen sein 
mögen: sie verdummen, hemmen den Blutumlauf und führen zu Congestionen, 
Krankheit, Tod. Ganz das Gegentheil wird durch Castoria bewirkt, aber Ihr 
müsst darauf achten, dass es die Unterschrift von Chas. H. Fletcher trägt. Das- 


selbe befördert 


FR Ede Hit ERS Hi hu 


den Blutumlauf, öffnet die Poren der Haut und beseitigt Fieber. 


Briefe von hervorragenden Aerzten an 
Chas. H. Fletcher. 


Dr. A. F. Peeler in St. Louis, Mo., 
vielen Fällen verschrieben und immer gefunden, dass es ein rasch wirkendes 


Mittel ist.”’ 


sagt: “Ich habe Ihr Castoria in 


Dr. E. Down in Philadelphia, Pc., sagt: ‘Ich habe in meiner Praxis 


u bei meinen Patienten sehr befriedigt.” 
Dr. Edward Parrish in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘“‘Ich habe Ihr Castoria 


| Ihr Castorla seit vielen Jahren verschrieben und war von seiner Wirkung 


4 in meiner Familie mit Erfolg gebraucht und es mehreren Patienten angera- 


"4 then, weil es milde abführt und unschädlich ist.’’ 

Dr. E. J. Waggoner in Chicago, Ill., sagt: *Ich kann Ihr Castoria dem 

3-4 Publikum als ein Mittel gegen Kinderkrankheiten anggelegentlichst 

#3 empfehlen. Ich habe es versucht und stets sehr werthvoll gefunden.’’ 
Dr. J. B. Elliott in New York City sagt: ‘'Da ich in den letzten sechs 

Jahren Ihr Castoria bei Magenleiden von Kindern verordnet habe, empfehle 

ich seinen Gebrauch angelegentlichst. Seine Bestandtheile enthalten nichts 

1 Schädliches, selbst nicht für die schwächste Constitution.’’ 
: Dr. J. A.Parker in Kansas City, Mo., sagt: “Ihr Castoria wird von 


BR Atb imonths old 
5 Doszs — 


hc 


Genaue Copie des Umschlags. 


Herrn Bübellers Töchter | 


Roman von Hand Beer. 


(13. Fortjegung.) | 
. Ganz zornig war fie aufgefprungen. 
Roh unter diefem Einfluß, holte. fie 
aus ihrem Zimmer Papier und Tinte, 
jeßte fih an den Küchentii und 
ſchrieb: 

„Rein, Egon, Du darfit nicht fom= 
men, wir Dürfen ung nicht mieberjehen, 
ebe Du nicht ganz Har mit Deinen 
Eltern bift. Berftehe mich recht, ich 
dränge Dich nicht, aber ih kann und 
will Di vorher nicht jehen. Das 
mußt Du bocdh begreifen, Du beleibigjt 
mid ja, wenn Du mir immer nur 
Deine Liebe betheuerft und doch dafür 
nichts thun Fannfl. Lak mir meine 
Ruhe. ch gehe jebt bald nach Iſchl, 
muß dort mit dem Sapellmeifter jehr 
fleißig jtudiren, denn ih mill nicht 
fteben bleiben, zum Winter will ich an 
ein großes Theater — nad) Berlin oder 
Mien — alfo, wozu dur ein Wieder: 
feben ji mieber neuen Gchmerz 
machen?“ 

Als fie das Gejchriebene überlas, 
erihienen ihr die Worte hart. So 
fügte fie fehr unlogifch Hinzu: „Auf 
Mieberfeher., mit vielen Küffen. Deine 
treue Elia.“ 

Sie padte den Brief in ein Koupert 
und jprang bie drei Treppen hinunter, 
um ihn gleich in den Brieflaften zu 
werfen. 

"la fie mwieber binauflam, war daß 
Maffer übergeloht und die Gads 
flamme unter dem Keffel dadurch ver» 
Tfäht. Lifa ftand in der Küche und 
war babei, Alles wieder in Orbnung 
yu bringen. 

„Bo mwarjt Du, Elfa?“ 

„Ah. habe einen Brief in ven Kaften 
geworfen.“ 
„An ‚Elwersheim?“ 


se 
8 haſt Du denn? Du biſt ja 
ſo zornig.“ 
Er ſoll mich zufrieden laſſen, ich 
will nichts mehr von ihm wiſſen, er 
iſt ein Junge, kein Mann. Immer 
lommt er mir mit ſeinen Eltern. Na, 
ſo mag er doch 'ne Gräfin heirathen, 
ich brauch' ihn nicht.“ Dabei ſtürzten 
ihr die Thränen aus den Augen. 
Liſa, die durch ihre Verlobung ganz 
weich geſtimmt war, wollte ſie tröften, 
doch Elſa lief aus der Küche. Vor der 
Schlafzimmerthür der Muiter trocknete 
fie jehnell Hre Augen und ging hinein, 
Sie Hatte ſich ſchon wieder ganz in 
—— Te ach 2 —* 
nd auf die Stirn legte, fragte 
fie fanft: „Wie geht e8, Mutichen?” 
Die Kranle antwortete nicht, jon- 
dern fah nur zur Tochter. auf, aber 
Elfa fühlte, wie e3 heiß dur ihre 
30g, und als fie fi. zur Mutter 
büdte, jahb fie, mie  beren 
Augen unruhig bin und ber gingen. 
Einen Augenblid ftand jie. ‚unent- 
en als die Mutter jedoch die 
fugen jhloß,. füßte fie fie auf bie 
Stirn ımd ging zurüd zur Schweſter 


it Die | — 
„Rifa, die Mutter ift fehr Iran, ich 
Taufe zu 


Doktor Berthold, geh” Du in’s | R 
ſich noch ihr." | , 


ar 


KOO0U al 


'd baß einfö 
ab man ee 


dem ärztlichen Beruf geachtet wie keine andere Patentmedizin. 
i eine sichere und verlässliche Arznei für Säuglinge und Kinder. 

thatsächlich das allgemeine Hausmittel gegen Kinderkrankheiten.”’ 
3 Dr. C. G. Sprague in Omaha, Neb., sagt: 
4 ideale Arznei für Kinder, und ich verschreibe es häufig. Obgleich ich den 
A urtheilslosen Gebrauch von Patentmedizinen nicht unterschreibe, mache 
ä ich doch mit Castoria eine Ausnahme bei gewissen Zuständen, die eich aus 
4 der Pflege von Kindern ergeben.’’ 


Es ist 
Es ist 


“Ihr Castoria ist eine 


CASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ir Immer Gekauft. Habt, Is 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPAHY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Damit mar fie fhon hinaus. In 
Eile hatte fie Hut und Yade aus ihrem 
Zimmer geholt und lief, ji unterwegs 
den Hut feiter ftedend, bis in bie 
Zaubenjtraße. 

Sanität3rath Doktor Berthold war 
zu Haufe und ging glei) mit. Er war 
ein alter Herr, der jhon die Schmwejtern 
ald Kinder behandelt hatte. Er war 
ganz erftaunt gemefen, al3 Elja fi) 
porjtellte, daß diefes blühende, jchöne 
Mädchen die Zleine Elfa Dübeller fein 
ſollte, die ihm als ſchwächliches, kleines 
Ding in Erinnerung ſtand. 

Er verſuchte, auf dem Wege freund⸗ 
lich mit ihr zu plaudern und ihr die 
ſichtliche Angſt zu nehmen. Doch Elſa 
hörte kaum auf ſeine Worte, ſondern 
haſtete nach Hauſe, ſo daß der alte 
Herr kaum folgen konnte. 

Nun ſaß er am Bett der Mutter, die 
beiden Mädchen ſtanden angſtvoll im 
Nebenzimmer. Endlich öffnete ſich die 
Thür, und er trat hinaus. Sein Ge— 
ſicht war ernſt, als er Elſa zwei Re—⸗ 
zepte hinreichte, doch er ſprach den 
Mädchen beruhigend zu: 

„Mama iſt krank, aber es wird ſchon 
wieder gut werden. Recht ſorgſam mit 
ihr umgehen, die aufgeſchriebene Medi⸗ 
zin regelmäßig eingeben, und“ — er 
fah jich im Zimmer um — „der Papa 
muß anderöwo fchlafen, vielleicht hier 
auf dem Sopha, die Kranfe muß des 
Nachts ganz ungeftört bleiben.“ 

Er gab noch dies und das an, fagte, 
daß er am anderen Tage früh nad» 
fehen mürbe, tlopfte Elja die Wange, 
nidte Lifa zu und ging. 

Elfa ging wieder zur Mutter hinein. 
Lifa wollte in die Apotheie. Als fie 
die Korridorihür öffnete, ftand Kühnes 
mann vor ihr. Ganz überwältigt von 
ber Angft um die Mutter, vergaß Lifa 
alle Scheu und warf fih ihm in die 
Arme, dabei unter Thränen hervor⸗ 
jtammelnd, daß die Mutter ſchwer er⸗ 
frantt jei. 

Kühnemann ftreihhelte und füßte 
feine Braut, begleitete fie in Die Apos 
thefe und mieber nad) Haufe, um dann 
fortzugeben.. Das geplante Der» 
lobungsfeft mußte natürlich ausfallen. 

E3 folgten Tage der Angft und 
Sorge. Die Schweitern widhen nicht 
vom Bett der Mutter, abmwechjelnd 
faßen fie Tag und Nacht bei ihr. Dr. 
Berthold fam täglich zweimal. Aber 
dem Kampf, den fie Alle gegen die aus- 
gebrochene Lungenentzündung auf» 
genommen hatten, folgte nicht der Gieg. 
Yrau Malen ftarb eine Woche nach 
ihrer Erkrankung. 

Am Abend fhien etwas er Air 
eingetreten zu fein, bie Sranle mar 
zum Bemußtfein zurüdgelehrt und 
hatte verfucht, einige Worte zu fprechen, 

„Legt euch nur fchlafen“, Hatte fie 
zu Lifa, die an ihrem Bette faß, ges 
fagt. „Mir ift beffer, morgen merbe 


‘ich gefund fein.” 


Lifa Hatte. nur mit dem Kopf ge= 
nit und, al3 die Mutter eingefchlafen 
fien, mit Elfa, die die Nachtwache 
ur > härmt fag neben 

t ganz ber mar, lag nebenan 
auf En Sopha. 

Ganz ſtill war es im Zimmer, ſo 

ack der 
hinein hören konnie. 

Klagesmarki 


lag wie ausgeſtorben. Durch das auf 
Befehl des Arztes hinter der Gardine 
offen gebliebene Fenſter zog die laue 
Nachtluft herein, ein Nachtfalter war 
hineingeflogen und umkreiſte leiſe 
ſchwirrend die auf der Kommode 
ſtehende, mit grünem Seidenpapier 
verhüllte Lampe. Elſa ſaß vor dem 
Bett und beobachtete die jetzt ruhigeren 
Athemzüge der Mutter. Langſam ſtieg 
in ihr die Hoffnung auf, daß die Mut- 
ter gefund werben mürbe, daß dies ber 
Erholungsfhlaf nah den Tieber: 
anfällen ber legten Tage fei. Plöglich 
hörte fie ein Geräufh. Wie leiſes 
Raffeln Hang es, fie jah fich erfchredt 
im Zimmer um — moher fonnte da3 
fommen? Doc nur wenige Sefunden 
dauerte der Zmeifel, jchon hatte fie Tich 
erhoben und über die Mutter gebeugt. 
Deren Bruft hob fich fchnell, der Athem 
fam jtoßmeife und brachte das raffelnbe 
Geräufch mit fi, und nun fehlug bie 
Kranfe die Augen auf und fah die 
Tochter an. 

„Elfa, mir tft fo eng, gib mir zu 
trinfen.“ 

Elfa Hatte Tchnell das Glas, das auf 
ben Zifchchen neben dem Bette ftand, 
mit Waffer gefüllt und einige Tropfen 
ber verorbneten Medizin hineinträus 
feln Iaffen, jet hielt fie e8 der Mutter 
an den Mund, diefe tranf mit gierigen, 
langen Zügen. Dann legte bie Serante 
ben Kopf zurüd und Schloß die Augen. 
Und mieder die3 raffelnde Geräufch, zu 
dem Tich jet noch ein Teifes Pfeifen 
bören ließ. Elfa ergriff die Angft, fie 
wollte den Vater, Lifa meden, doch fi 
fonnte nicht fort vom Bett, Gie ftanb 
tie gebannt und ftarrte auf die Mut» 
ter. Die Züge der Kranken hatten fic 
verändert. Alle foehmerzlihe Sorge, 
bie fonft darin ausgeprägt war, fehien 
verſchwunden. Jetzt öffnete fie bie 
Augen, und ihre Lippen flüſterten, 
mährend Elfa, die eine Bewegung der 
Mutter, als wenn fie fich aufrichten 
mollte, gejehen, ihr den Arm unter 
geihoben, um fie zu ftüßen. 

„Mir ift To leicht. — Elfa — guieß 
Kind — Lifa, Friedrich.“ 

Der Körper ftrectte fich, die Möutter 
hatte ihren letzien Athemzug aus⸗ 
gehauqt. 

Noch einige Sekunden ſtand Elſa 
und lauſchte. Langſam zog ſie den 
Arm unter dem Körper ber Todten 
hervor und ging ſchwankend mit leiſen 
Schritten zur Thür. 

„Vater, Bater!” rief fie ven Schla- 
fenden an. „Die Mutter!” Und als 
jener fi aufrichtete und fie verftänd« 
nißlos anfah, eilte fie meiter in ihr 
Zimmer, Dort brach fie por Lifas 
Bett zufammen. Den Kopf auf daß 
Kiffen der Schwefter preffend, fchluchzte 
fie auf. Wie verfteinert war fie ges 
wejen — endlich waren die erlbſenden 
“ach den :ogen. ber 

n en Angft unb 
Sorge Tage, angefüllt mit den trivia- 
len Anforderungen, die der Geftorbene 
bon ben Lebenden für feine lebte Ruhe 


Pla getaufät, Der Water, | erheifet 


er 
Der Bater war ganz gebrochen. Gr, 
ber in der - Zeit ihres Zufam- 
menlebens bie treue Sorge und Pflege 
ber Zobten als etwas, was fein muß, 
en ftilles Mirfen oft 


bingenommen, ber 
 guimütbig befpöttelt hatte, fühlte ihe 


— u mem mn 


mare an nn anne nennen 


Fortgehen wie einen Unverftand des 
Shidfals, faft wie eine Beleidigung, 
die ihm angethan war. Weber feinem 
Schmerz um bie — — war 
ein Zürnen in ihm, ein Vorwurf, daß 
ſie ihn verlaſſen, daß er den Nichtig⸗ 
teiten des täglichen Lebens allein ge⸗ 
genüberſtehen ſollte. 

Er beantwortete keine Frage der 
Töchter, lehnte kopfſchüttelnd ab, einen 
der vielen nöthigen Gänge zu thun, 
er ſaß da und verſuchte immer von 
Neuem, die Oede und Leere zu durch⸗ 
dringen, die ſich vor ihm aufthürmte. 

So mußte Albert Kühnemann den 
Schweſtern zur Seite ſtehen. Mit 
Umſicht hatte er alles in die Hand ge⸗ 
nommen, jeden nöthigen Schritt, jede 
Beforgung gethan. Und nun war der 
Tag gekommen, an dem man Frau 
Maichen hinaustrug zur letzten Ruhe⸗ 
fiätte auf dem Döhrener Friedhof. 

Der Geiſtliche hatte ſeine Rede be⸗ 
endet. 

Der Vater, die Großeltern. die 
Töchter, der gufünftige Schwiegerfohn, 
Freunde und Nachbarn waren hinzuges 
treten, um bie Handvoll Erde in das 
Grab zu werfen. Da fühlte ——— 
Dübeller ein eigenes Gefühl in ſi 
aufſteigen. Der Schmerz um die Ver⸗ 
lorene ſchien von ihm gewichen. ausge⸗ 
löſt durch den Stolz, die Genugthu⸗ 
ung, die er empfand. Er ſtand da 
erhobenen Haupies und überblickte bie 
ſiattliche Verſammlung, bie vielen 
Kränze und Blumen, ihm kam zum 
Bewußtſein, daß ſeine Frau — die 
Frau des angefehenen Beamten — 
nicht irgendwo in einem der neuen 
Gänge des Friedhofs, zwiſchen all den 
Fremden, ruhen würde, ſondern daß 
fie ihren Platz unter den altangeſeſſe⸗ 
nen EN. im eigenen Erb» 
begräbnig, für das fein Bürgerfinn 
damals, in ber guten, alten Zeit, bor« 
geforgt, finden würde. So vollftändig 
eingenommen kar er bon diefem Ges 


‚danken, daß er der hinter ihm Stehen» 


den nicht achtete, die der Verftorbenen 
bie lebte Ehre ermeifen wollten, felbjt 
vergaß, bie Heine Schaufel mit Erbe, 
die er in der Hand hielt, in das offene 
Grab zu fehlitten — erſt als Elſa ihn 
leiſe am Arm berührte, ließ er mecha⸗ 
niſch die Erde auf den Sarg nieder—⸗ 
rieſeln. Aber im gleichen Augenblick 
waren Stolz und Genugthuung wie 
hinweggewiſcht, die Thränen ſtürzten 
aus ſeinen Augen, er faßte Elſa, um 
einen Halt zu haben, und lehnte den 
Kopf an ihre Schulter. 

Die Zeremonie war beendigt, das 
Trauergefolge fing an, ſich zu zer— 
ſtreuen, da erinnerte ſich Elſa, daß es 
ihr, während der Zug mit dem Sarge 
ſich vom Hauſe fortbewegt hatte, einen 
Augenblick erſchienen, als ob auf der 
gegenüberliegenden Seite der Straße 
Elwersheim geſtanden hätte. In ih— 
rem Schmerz, mit den vom Weinen ge— 
trübten Augen, hatte ſie geglaubt, ſich 
geirrt zu haben ‚und hatte weiter nicht 
daran gedacht. ebt, al3 fie nom 


Grabe der Mutter zurüdfehrten und: 


langfam durch die langen Alleen dem 
Kirhhofsthore augingen, fah jie vor 
einem ber prunfoollen Grabbenfmäler 
biefelbe Geftalt jtehen. Nun erkannte 


fie ihn. 
(Fortfegung folgt.) 
LEokalbericht. 
Oppoſtlion ſammell ſich. 


Gegner Sullivans wollen ein eige- 
ned Countytidet ins Feld ftellen. 


Rechnen auf Searfis Leute, 


Kandidaten für Lountpämter follen in 
Derfammlung angefehener Demofraten 
ausgewählt werden. — Ald, Simmer 
als SheriffrKandidat „„gebuhmt”‘, 


Die Auzfichten, die verfchiedenen 
demofratifchen Yaltionen unter einen 
Hut zu bringen, haben fi ganz be- 
deutend verfchledhtert. Sehr gut waren 
fie nie, feitdem der Vollzugsausſchuß 
der Barteileitung damit betraut murbe, 
Kandidaten für Countyämter auszu⸗ 
wählen, die in ber Vorwahl am 15, 
September bie Unterflüßung der 
Barteiorganifation erhalten jollten. 
Sobald bekannt wurde, daß biejer 
völlig bon Noger EC. Sullivan und 
feinen Leuten kontrolirte Ausſchuß ein 
Counthtichet zuſammenſtellen ſolle, 
zeigte ſich unter den Gegnern 
Boſſes“ eine ſtarke Oppoſition, die 


geſtern feſtere Form annahm. In 


einer Verſammlung von ung ähr 
—* Demokraten, die verſchie 
bemofratifche Vereinigungen vertreten, 
wurde geſtern Sefehloffen, dem Counthe 
tidet, da8 die Parteileitung ins Yelb 
ftellen wird, ein andere Tidet ent» 
egenzuſtellen. Die _ Berfammlung 
fand in den Räumen bed Demofratis 
hen Klubs, 119 BaSalle Straße, 
har Unter den Theilnehmern befan» 
fih Daniel 2. Eruice, n % 
Goburn und Kohn P. Tanfey, früher 
rer Sefretär bemofratifchen Pars 
teileitung. Es wurde beſchloſſen, eine 
Maſſenberſammlung angeſehener De⸗ 
motraten einzuberufen, 
ten für Counthämter ausſuchen ſoll. 
Die Vorbereitungen für die Verſamm⸗ 
lung werden in einer auf Samftag 
einberufenen Konferenz getroffen wer» 
den. &3 mirb —54 
nicht zum Sullivan'ſchen Flügel gehö⸗ 
tigen Bewerber um bie demofratifche 
Nomination de dad Mayordamt zu 
veranlaffen, fih an den Berathungen 
u beiheiligen. Wie e3 heißt, ift bie 
frühere Sndependence Party MWilltam 
Randolph Hearit3 bereit, mit ben 
„Inſurgenten“ im demokratiſchen La⸗ 
ger gemeinſame Sache zu machen. 
„Buhmen“ Ald. Zimmaer. 
Demokratiſche Parteiführer im 5. 
Kongreßbezirk hielten geſtern eine Ver⸗ 
ne ab, in der ein Nachfolge 


ie Kandida⸗ 


t werden, die | 


tiefer Baden madıl das grökte Retail- 
Kleidergejhäft der Welt; wir verjorgen Tan- 
jende und Tanfende Chicagoer in befter und zufrie- 

denitellendfter Weije mit Mleidern; wir möchten and 

Sie mit Kleidern verjorgen; wenn Sie im „Hub“ 

boriprechen, finden Sie einen Laden, der wädhlt, jid 

entwidelt umd ji ausdehnt von. Tag zu Tag; wir 

vergrößern unjere Einrichtungen, jobald dic Nad) 

finge nad „Hub“ guten Kleidern fteigt, und werden 

immer und unter allen Umftänden und zu jedem Preis 

die vorzüglice Tadenbedienung aufrecht erhalten, die in „The Hub’s“ 
modernem Gejdäftsbetriehb einen jo hervorragenden Blab einnimmt, 


Wie wir häufig gefant haben, it es das Bellreben des 
„Hub“, Jedermann zu dienen, den Maffen und nicht irgend einer jve- 
ziellen Klaffe von Kleiderfäufern; Hier finden Sie Kleider für Jeden, 
von den wohlfeiliten Bis zu dem feinften; die wunderbaren Werthe, die 
wir in garantirt reinwollenen Anzügen für Männer und junge Männer 
zu 14.75 bieten, bringen uns einen riefigen Zulauf, und ebenfo. ver: 
foend ift unfere Offerte zu H20, indem fait allgemein zugegeben wird, 
daß ‚„„Ihe Hub“ die-beiten H20-Anzüge in Chicago verfanft; die Klei- 
der des berühmten Atterbury-Syitems, fiir weldhe wir die ausichlich- 
lichen Agenten find, Toften 625 und anfwärts jo Hod wie S40. 


„The Hub“ bittet um Ihren Befuch, mit der 
Derficherung, daß alles vorbereitet ift, Sie 
gut und zu Ihrem Dortheil zu bedienen. 


Anfhreibe:-Kontos von verantwortlihen Perfonen find erwünjdt. 


als Mitglied des Vollzugsausfhuffes 
der bemofratifchen Parteileitung aus» 
gewählt werden follte, und Kandidaten 
für Countgämter vorgejhlagen mur= 
den. Ald. Michael Zimmer von der 
12. Ward wurde ald Kandidat für bie 
demofratifhe Nomination für Das 
Sheriffsamt in Vorſchlag gebrachk. Er 
erflärte fich bereit, den Kampf aufzu- 
nehmen, wenn die meiteren Entmide: 
(ungen verſprechend ſind. John J. 
Joyce von der 11. Ward wurde als 
Kandidat für den Countyrath und 
William J. Krueger von derſelben 
Ward als Kandidat für das Aſſeſſor⸗ 
amt „gebuhmt“. Der Abgeordnete 
John O. Hruby kündigte ſeine Kandi— 
datur für den Staatsfenat im 15, Se⸗ 
natsbezirk an. : 

Als Nachfolger für William Loeff- 
ler wurde Edward %. Novak bon der 
11. Ward vorgefehlagen, doc wurde 
eine Entfheidung noch nicht getroffen. 
Eine meitere Berfammlung wurde auf 
morgen Abend nad) ber 18. Straße 
und Blue Aland Une. einberufen, in 
ber ein Vertreter in der Parteileitung 
für bie vier fogenannten Loeffler 
Marbs, die 9., 10., 11. und 12, Ward, 
erwählt werden fol, Außer Novat 
fommt noch Ald. A. J. Cermak von 
der 12. Ward in Betracht. 

An der Verſammlung nahmen 
Theil: 

9. Ward — Ald. D. J. Egan, Ab⸗ 
geordneter Emanuel Abrahams. 

10. Ward — E. J. Novak, Mitglied 
der Parteileitung, Ald. T. F. Scully, 
Ald. F. J. Vavricek, Abgeordneter J. 
O. Hruby. 

11. Ward — J. & Hopce, Mitglied 
der Barteileitung, Ald. Frant P. Da» 
nifh, Morris Sabath. Kongreßmit⸗ 
glied A. J. Sabath und der Abgeord⸗ 
neie E. J. Forſt. 

12. Ward — Frank Biewersdorf, 
Mitglied der Parleileitung, Ald. A. J. 
Cermak und Ald. Michael Zimmer. 

Will Europas Schankſyſtem ſtudiren. 

Ald. William F. — — 
des ſtadträthlichen Lizensausſchuſſes 
wird ſich am nächſten Samſtag mit 
ſeiner Familie nach Europa begeben, 
um die Lizensmethoden der größeren 
Städte zu ftubiren. Cine Sonder⸗ 
ſitzung des Lizensausſchuſſes wird 
morgen abgehalten werden, in der die 
Sefeäfte des Ausfchuffes vor den 
Sommerferien fo viel ala möglich ab» 
gerwidelt werben follen, und bie Mit» 
‚glieder des Ausfchuffes ihrem Vor⸗ 
figenden Zebemohl jagen wollen. Alb. 
Ryan wird am: 27, Auguft nad Ehi- 
cago zurlckehren. Gr wird ji im 
Montreal einfhiffen und in Liverpool 
landen. Nach einer Tour durch Yes 
land, England und frankreich gedentt 
er bie Schweiz und alle größeren Uni» 


Ten Deutihlands zu beſu⸗ 


— Grob. — „In meiner Baterftadt 
tft Die Schweinemäfterei zu Haufe.” — 
„ie heit denn das Sauneft?“ 

— Dom nenhofe. — linter= 
offizier (zu einem Einjährigen): „Und 
Sie bilden fich ein, die Trejfen zu frie- 


? onen: eher bringt ei 
Biernörmer“ ap Mrhlie Giimen 


x 


Moeller & Co. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Bargains für Dienftag. 


Grocerie3, 


Erispo Graders, B Padete für....10e 

Reinbeer od. Andia Head To— 
matoes, Büchfe 

Richelteu Catſup, Flaſche 

Karo Eorn Syrup, 3 Büchfen für..2 

Mother Dats, Padet 2 

$3 Gall. Sunny Brook Mye, 
Gallone zu 

ErportsBter, 24 Flafhen fir 


5c 
So 
890 


Die englifhe Bühne. 


Eromn. — Auch hier werden En- 
de diefer Woche Ferien gemacht. Bor: 
ber aber gibt’3 noch einen befonberen 
Genuß, und zwar fteht die urgelungene 
Gefangspoffe „Ihe Red Mil” auf 
dem Spielplan. Das Stüd hat fei- 
nerzeit im Grand Opera Houfe, mit 
Stone und Montgomery, Monate lang 
ausverkaufte Säufer gezogen. In den 
Rollen, welche die beiben berühmten 
Komtter gefhaffen haben, treten hier 
jet Bert D, Smor und Franter 
MWoob3 auf, und zwar jener ala „Eon 
Kidder“ und dieſer ala „Kid Eon» 
ner”. 

Garrid. — Für no zwei MWo- 

n bleibt bier das Tendenzſtück „A 

an's World" auf dem Spielplan. 
Frl. Mary Mannering Tiefert darin 
eine beachtensmwerthe Leiftung, und 

ch die zu ihrer. Un ung orga⸗ 
— Geſellſchaft kann ſich ſehen laſ⸗ 
en. 


Prineeß. — Margaret Mayor's 
neuer Schwank, Baby — der hier 
in trefflicher Darbielung zur Wieder⸗ 
gabe gelangt, ſcheint eine geradezu 
zündende Wirkung auszuüben. Die 
Gefhäftsführung erklärt fich willens, 
ſchon jehi Sitze zu referbiren für die 
Vorſtellungen am 4. Juli, am Dank⸗ 
ſagungs⸗ und am Weihnachistage, 
muß alſo wohl der Meinung ſein, 
daß das Stück ſich bis Ende Dezember 
dem Spielplan behaupten werde. 
Harlan und Marguerite Clarke 
treten in den Hauptrollen auf. 
— ke ya — — 2 
er gewan angskomiker, der mit 
ſo ———— aufgetreten 
iſt in Stücken wie The Burgomaſter“, 
Babes in Toyland“, „King Dodo“ 
—9— * x Br bey et 
agenbe Erfolge erzielt mie jeht in 
„Diy Eindereila Girl”, das nun bier 
bereit3 150 Mal gegeben tmorben ift 
unb noch minbeftend den — Som⸗ 
mer hindurch das Publitum ergöhen 


wird. 
pic. — Unverwüftlich er⸗ 


irb 
Olym 
— — 


Dry Goods. 


Dreſſing Sacques, von beſten 
Percales gemacht 


per Paar 
rn Siweater-Röde für Ara 


15c — Damen-Strlmpfe, 


39e blaue und jchwarze Chepiot 
Knaben: Rniehofen 


Zuftfpiels „Ihe Fortune Hunter”, das . 
hier mit immer gleichem Erfolge nun 
Thon Hunderte von Malen gegeben 
worden iſt. 

Liy r ic. — Die Idee der Geſchäfts⸗ 
führung während der erſten Woche der 
Aufführungen des Luſtſpieles „The 
Lotteryman“, auch in Wirklichkeit ei⸗ 
nen Eheſtandskandidaten auszulooſen, 
und zwar unter heirathsluſtigen The 
aterbeſucherinnen, hat ihr zu einem 
Bombenerfolge verholfen und dem 
Stücke auf lange Zeit große Zugkraft 
geſichert. 

Eolonial. — Lina Abarbanell, 
Ralph E. Herz, Elizabeth Murray, 
Joſeph Tuohh, Hanacio Martinetti 
und Yad Gardner haben hier dem 
Baudenile „Madame Sherry” den 
Erfolg gaefihert, zu dem e3 für die 
Unternehmer gemorben ift. Es dürfte 
fi alß ein Flcher bier und anders 
märt3 aud) in der folge bewähren. 

Eort. — Der von Sibnen Drem 
aus einem Einakter zu einem Dreiak⸗ 
ter audgedehnte Schwant „Billy“, mit 
dem Berfaffer in der Titelrolle, wird 
noch mindeſtens dieſe Wocke hindurch 
und wahrſcheinlich auch noch etwas 
länger auf dem Spielplan bleiben. 


— ñ N —— 


Für Sonntagſchluß. 


Fleiſcher und Materialwaaren händler ver⸗ 
anlaßt, am Sonutag zu feiern. 

Mit Muſik fuhren geſtern Abend auf 
35 Wagen rund 300 Miiglieder ber 
Grocers and Butchers' Clerls' Aſſo⸗ 
ciation durch die Kedzie, Weſtern und 
andere Straßen der Weſtſeite und hiel⸗ 
ten vor jedem Materialwaaren⸗ und 
—— an, welches im Be⸗ 
trieb war. Sie nahmen dann mit dem 

e und veranlaßten 
— 
Tt 98 en zu 

halten. Die Bei fr über bie 
ee Stadt ausgedehnt werden. Die 


ſammilich Ladenſchür⸗ 





unjerem ganzen LZager auf 


30 Tage freie Probe 


in Euer Heim. — Keine Anzahlung. 


Keine Binfen, Feine Gytras, freier Scarf, freier Stuhl, freie Ablieferung 
und zweimaliges freies Stimmen 

Unfer nansca Lager iit eingeidhloffen, wir reierviren Fein einziges Jnitrument, uud wenn 

bad von Eud ausgewählte Piano zufriedenfteifend ift, find die Bedingungen jo niedrig wie 


S$1 per Wode oder $5 per Monat. 


Wenn das Pia- 
no nicht zufrie- 
denftellend iit, 
verliert Xhr fei- 
nen Cent. Wir 
wünfchen, da 
Ihr mit dem ge⸗ 
wöhlten Inſtru- A 
ment in jeder- Be- A FR 
siehung zufrieden 
feid, 


Standard Pia- 

4 nos von Qualität 

1 werden bier billi- 

ger verfauft als 

A Tonftmo in Ame- 

MM rila, und hr 

Mm tönnt irgend eins 

30 Tage auf 

Probe haben, ehe 

hr einen Cent 

a bezahlt. Es iſt 

der liberale Sie- 
gel-Plan. 


Die Binnos, von denen Ihr wählen Fönnt, umfaifen Namen wie bad Gabler, 
Bernie, 5 © 


G. Linneman, Gabic- 


Nelfon, Weaver, Auerbadı, 


Eberharbt, 


Gerhars, fowice auh Weber Spieler-Bianos und Gerharz Spieler-Bianos. 


Dieje gebrandjten Pianos find ebenfalls auf 30 Tage freie Probe. 


Originals Bert: 
Preis BDreis 


Emerion, Rofenl,olz Geh....$275 $ 40 
Pianola, Eihen-Gchäuje 3 73 
GEmerion, Cbenbolz-Geh.. 573 
Gabler, Ebenholz-Gchäufe 37: 
Deder & Sons, auterTon.. : 
Chidering, Ebenholz Geh.. 
3 & €. Filder, Maha- 

gont Gehäufe 


Krafauer, Rojenholz-Geh.. 9 
Cteinwan, Mahagont Geh. 55 
Sohmer, Wallnuıg-Geh 5 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


@eliefert bon ber "Associsted Press” 
Suland 
Aus der Zuftfahrtiwelt. 

&t. Louis, 13. Juni. Die Luftfah- 
rer vd. Pfuhl und Wooſter ſtürzten, 
nachdem fie von St. Louis aus zwei 
Stunden geflogen waren, infolge ra= 
fhen Sintens ihres Ballons in den 
Mifiiffippi, wurden aber von Motor- 
booten gerettet. Sie hatten nicht Bal- 
laft genug in dem Ballon gehabt, der 
aus einer Höhe von 1000 Fuß nieber- 
fiel. 

Springfield, Mo., 13. Juni. Ein 
Eurtiß’fcher Zmeideder, mit melchem 
Ghas. %. Willard hier aufflog, ftürzte 
aus einer Höhe von 50 Fuh. nieder, 
landete nur 20 Fuß von der Zus 
fhauermenge und zerbrad. Willard 
erlitt. gefährliche Braufchen. Er hatte 
feitie..ganze ‚Geiftesgegenwart „darauf 
jerichtet;. gu. verhindern, daß: die. Ma- 
ine mitten unter die Menge nieder- 
fiel; und das gelang ihm denn auch 
glüdlich. 


QAuslano, 


Zahlreihe Ausihreitungen 


In Derbindung mit dem Bierfrieg in 
Baiern. — Bagelfhläge fchädigen die 
Ernte. — Gründungstag des Hanfa: 
bundes. —£eutnant Bofrichter foll fein 
Geftändnif widerrufen haben. 

(Epezialtabeldipeihe der „NR. 9. Gtaatszeitung”.) 
Berlin, ‚, 13. Juni. Wie aus Mün- 

herr gemeldet wird, gewinnt der Kampf 

in Baiern gegen die Erhöhung des 

Bierpreifes eine immer erbittertere 

Form. Ausschreitungen gröbiter Art 

werden auf ben Städten, mie auf dem 

Lande immer häufiger. Auch geitern 

tan folche vor, wenn fie auch nicht jo 

bebenflich wurden, mie man befürchtet 
hatte. 

An Nürnberg hat fi auf die Ar- 
heiterfchaft dem Boykott angeichloifen. 

Die Entbehrung des gemohnten 
Trunfs, der hier einen Theil der noth> 
wendigen Nahrung bildet, Hat böje 
Folgen gezeitigt. E3 find zahlreiche 
Griranfungen fonftatirt worden, bie 
nacht ärztlicher Feititellung auf das 
ungemohnte Waffertrinten zurüdzus 
führen find. 

Die feit einer langen Reihe von 
Tagen: in einem großen Theile bes 
Reiches herrſchende, lähmende Hitze 
wird immer unerträglicher. Die Tem⸗ 
peratur der verfrühten Hundstage iſt 
eine tropiſche geworden. Zahlreiche 
Hitzſchläge ſind an der Tagesordnung. 
Die Schulen haben Hitzferien eintreten 
laſſen. 

Zu gleicher Zeit wird der Weſten 
Deutſchlands vonGewittern der ſchwer⸗ 
ſten Art heimgeſucht. Die Zahl der 
Blitzſchläge, die Tod und Brand zur 
Folge hatte, hat ſelten eine ſolche Höhe 
erreicht, wie gegenwärtig in einzelnen 
beſonders heimgeſuchten Landestheilen. 

Aus verſchiedenen Gegenden kommen 

Meldungen von Hagelſchlägen, die an 
der Ernte ſchweren Schaden angerich⸗ 
tet haben. Die Hagelverſicherungen 
werden hohe Beträge auszuzahlen ha⸗ 
ben, während ein großer Theil der ge⸗ 
ſchädigten Landleute überhaupt nicht 
gegen Hagel verſichert iſt. 

Der im vorigen Jahr zur Zeit der 
Kämpfe um die deutſche Reichsfinanz⸗ 
reform, durch Zuſammenſchluß der ge⸗ 
meinſamen Intereſſen deutſchen Han⸗ 
dels, deutſcher Induſtrie und deutſchen 
Gewerbes gegründete Hanſabund be— 
ging geſtern die Feier des erſten Jah— 
restags feines Beſtehens. 

In Berlin wird der erſte Geburts⸗ 
zag des Bundes, der in dem einen 

br eine über Erwarten große Aus- 

ehnung im ganzen Reich gemonnen 
hat, Durch) eine Zagung und ein Ban- 
fett am Mittwoch gefeiert. An allen 

Smeigberbänden in Deutfchland finden 

Feſtſitzungen ſtatt. 

Den — Verhältniſſen 

: Im Raben Of augenſcheinlich 


| 
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Original: Perr:. 
VreiS Preis 
Chidering, Walnuß-Geh..$650 $165 
Sterling, Mahanont Geh... 375 195 
Weber, Rojenholz-Gehäufe 450 240 
Goverett, MahagoniGehäufe, 
(nie gebraudt) 
Tuber Marguette. Spieler: 
Rano, MahagoniGehäus 
fe, nie gebraudt 
Regina Spieler 
meiße3 Mahagoni 
Style) 


an allerhöchſter Stelle große Aufmerk⸗ 
ſamkeit gewidmet. Der deutſche Bot- 
ſchafter bei der Pforte, Frher. Mar— 
ſchall v. Bieberſtein, iſt ſoeben, auf 
Heimathsurlaub aus Konſtantinopel 
in Deutſchland eingetroffen. Er iſt 
auf beſonderen Befehl des Kaiſers ſo— 
fort nach Berlin gekommen, um mit 
dem Monarchen eingehend zu konferi— 
ren. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
die kretenſiſchen Wirren und die Be— 
mühungen, Deutſchland und auch 
Oeſterreich in die Löſung der Kreta— 
frage hineinzuziehen, die hauptſäch— 
lichſte Veranlaſſung für die Eile bil— 
den, mit welcher der Vortrag des Bot— 
ſchafters gewünſcht wurde. 

Die Auslaſſung der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe“, daß ſich weder Oeſter— 
reich noch Deutſchland an den Ver— 
ſuchen der vier Kreta-Schutzmächte, die 
heikle Frage zu löſen, betheiligten, 
werden in hieſigen maßgebenden Krei— 
fen vollfommen getheilt.. Für Deutfch- 
land gilt die gleiche Auffaffung, _ie 
für feinen Bundesgenofien, und es 
liegt auf deutfcher Seite nicht die ge- 
tingfte Neigung vor, für die Schup- 
mächte England, Frantreih, Rußland 
und Italien die Kaftanien aus dem 
kretenſiſch-türkiſch-griechiſchen Feuer 
zu holen. 

Prinzregent Zuitpold von Baiern 
bat gejtern das filberne Jubiläum fei- 
ner Uebernahme der Negentfchaft be— 
gangen. Des Tages ift von allen Sei- 
ten in berzlichiter Meife gedacht mor- 
den. Die bairifche Preffe widmet dem 
rüftigen Regenten Leitartikel voll war- 
mer Wünjche. 

Die ältefte farbentragende Verbin- 
dung an ber Univerfität Greifswald, 
dad Korps Pomerania“ begeht gegen- 
märtig da3 Jubiläum be3 hundertjäh- 
rigen Beitehend. Die Feier wirb mit 
großem jtudentifhen Pomp begangen. 
Von fern und nah find die „AltenHer- 
ren“ eingetroffen. 

‚Wien, 13. Juni. Der Fall Hof- 
richter hat eine nee Senſation gezei⸗ 
tigt. €3 ift ein Gerücht im Umlauf, 
der megen Abfendung der „Zyantali- 
briefe" zum ode dur den Strang 
perurtheilte Oberleutnant babe fein 
bor Gericht abgelegies Geftänpnif wi⸗— 
derrufen. 

Wenn auch vorläufig noch fein An- 
Halt dafür gefunden ift, auf melche 
DWeije d&a Gerücht ertitanden ift, und 
noch meniger eine Beltätigung dafür 
zu erlangen it, fo werben die etwaigen 
Yolgen eines jolchen Widerrufs doc; 
auf das Lebhaftefte fommentirt. 

Als Thatſache in der Hofrichter-Af- 
färe iſt nur mitzutheilen, daß das 
Korpskommando die kten des Prozeſ⸗ 
ſes dem Obergericht überwieſen hat. 


Teſegtaphiſche Helizen. 


Inlaud. 


— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League” — Chicago, 
MWafhington 2; St. Louis 6, Phila- 
delphia 1; Detroit 8, Nerb York 3. 

— Ueber 6000 Grubenarbeiter jtrei- 
fen in Weftoirginien. Auch fie befla- 
gen jih, daß fie bei Berechnungen 
überbortheilt würden. 

— Die jopanifche Regierung wird 
den Handelävertrag mit den Ver.Staa- 
ten fündigen, mwünfdt aber einen 
neuen. 


— Sheriff Haskins wurde bei Mon⸗ 
roe Bridge, Maſſ. von Silas Phelps, 
ben er wegen thätlichen Angriffs ver- 
haften wollte, erſchoſſen. Phelps, der 
eine Frau und ſechs Kinder hat, iſt 
entflohen und wird heiß verfolgt. 

— Aus Rache verwundete während 
einer rumäniſchen Taufe in einer Kirche 
bei Canton, O. der entlaſſene Sträf— 
ling Vanamaker durch Schüſſe John 
Popa, der gegen ihn ausgeſagt hatie, 
wahrſcheinlich tödtlich und drei ande— 
re leichter. Er wurde ſchließlich über—⸗ 
mwältigt. Mit Mühe ein Lynchgeridt 
berhinbert, 2 


— 


RE — 
Chieago 


— In einem Walde bei La Croſſe, 
Wis. wurde Matt Reusgen, welcher 
John Studier, den Vormann einer 
Perlknopffabrik in La Croſſe wegen ei⸗ 
nes Lohnabzuges erſchoß, ſchließlich 
feſtgenommen. 

— Dapid Ranten jr. in St. Louid 
verzichtete auf fein Vermögen von $3,- 
000,000 zugunften der David Ranten- 
fchen Gemerbefchule; auch beftimmte er, 
daß feine Yahresrente von $3000 — 
Alles, was er fich noch vorbehalten — 
nad) feinem Tode diefer Anftalt zufal- 
len ſoll. 


— — — — — 
Qusland. 


— Bei einem Einfturz in einem 
Bergwerk unweit Nelſon, B. K. wur⸗ 
den 3 polnifche Arbeiter getödtet. 

— Broteftverfammlungen gegen die 
päpftliche Enzyflifa geftern in Berlin. 
Magdeburg, Effen und anderen deut- 
fchen Städten. 

— Präfident Mabriz von Nikara- 
gua foll wegen der Bürgerkriegskoſten 
eine neue Zwangsanleihe von den Ein- 
mohnern Granadas erhoben haben. 

— Der neue amerifantjche Gefandte 
für Portugal, Henty T. Gage, über: 
reichte dem König Manuel feine Be- 
glaubigungspapiere. 

— Krawalle zwifchen Republita- 
nern und Klerifalen in ‚Valencia, 
Spanien. Genbarmerie trieb enblih 
die Menge auseinander und nahm 
viele Verhaftungen bor. 

— Lord Kitchener fol das Kom- 
manbo de britifchen Militärpojtens 
niederzulegen beabfichtigen. Befannt- 
lich tft von ihm ala fünftigem Vizekö— 
nig Indiens bie Rebe. 

— Mieder 5 Leichen aus bem, im 

Yermeltanal nad) Zufammenftoß un- 
tergegangenen frangöfifchene Unterfee- 
Eoot „Plupiofe” geborgen. Eine Un 
terfuchung ergab, daß ber Tod jehr 
bald eingetreten fein muß. 
. — Zu Montreal, Kanada, entleib- 
ten fich Albert Gänough, der Erbauer 
pon St. Lambert (feit Kahren franf) 
und feine Adoptintochter, indem fie 
bon einer Brücde in den reißenden Gt. 
Lawrenceſtrom ſprangen. 

— Blitz ſchlug auf der Berliner 
Jungfernheide in eine Ausflüglerge— 
ſellſchaft, die in einem Gebäude Zu— 
flucht geſucht hatte, — 6 Todte, 17 
ſchlimm, 80 leicht Verletzte! Das Ge— 
witter war das ſchrecklichſte ſeit Jah— 
ren in dieſer Gegend. Viele Telegraph— 
und Telephondrähte niedergeworfen. 

— Die Polizei in Como, Italien, 
iſt der Löſung des Geheimniſſes der 
Ermordung von Frau Charlton noch 
immer nicht näher. Der See wird 
eifrig mit Schleppnetzen und Haken 
weiter durchforſcht. Aus Briefen und 
mündlichen Ausſagen ſchließt die Po— 
lizei, daß Charlton wahrſcheinlich ſeine 
Gattin ausEiferſucht umgebracht habe. 

— Der italieniſche Botſchafter in 
Wien proteſtirt gegen das Panorama 
der Seeſchlacht von Liſſa (1866, in 
welcher die italieniſche Flotte von den 
Oeſterreichern geſchlagen wurde) auf 
der internationalen Sportsausſtellung. 
Andererſeits proteſtirte der amerikani— 
ſche Botſchafter im Namen der ameri—⸗— 
kaniſchen Unternehmer gegen die Zu— 
rückziehung des Panoramas! 

— Der päpſtliche Nuntius bei der 
ſpaniſchen Regierung proteſtirte gegen 
das königliche Dekret, durch welches 
auch nichtkatholiſchen Religionsge— 
meinſchaften geſtattet wird, ihre got— 
tesdienſtlichen Gebäude auch äußerlich 
als ſolche zu bezeichnen. Der Premier— 
miniſter erwiderte, dieſes Dekret habe 
nichts mit den Verhandlungen der Re— 
gierung mit dem Vatikan zu thun. 


Lokalbericht. 


Gab fid eine Blöße. 


Beitand fhlieglih auf feiner Aburtheis 
lung durch eine Jury. 

Nachdem er dem Richter Barnes er- 
zählt hatte, wie er am 17. Mat Dor- 
cas Miller, Infaffin eines verrufenen 
Haufes, Hloroformirte, um fie zu be- 
tauben, beitand heute der 20jährige 
Kraftwagenführer Zimotiy D’Don= 
nel au3 Buffalo auf feiner Aburthei- 
[ung dur eine Jury. Er ift bes 
Mordangriff3 bezichtigt. Seine Ab- 
fiht mar, fich des thätlichen Angriffes 
zmwed3 Beraubung des Opfers jchuldig 
zu befennen. Als der Richter darauf 
nicht einging, machte D’Donnell von 
feinem NRedte, von einer Jury abgeur- 
theilt zu werden, Gebraud). 

Auf beide Verbredhen jteht Zucht: 
bauajtrafe von 1 bi3 5 Xahren, die ber 
Angeklagte, im Falle er jchuldig ge= 
fprochen werden follte, in Pontiac zu 
verbüßen hätte. Er ift no nicht 21 
Jahre alt. 

[en 


Dörfem:Rotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis 
Ihmanfungen an der Probuftenbörje 
bi3 zur Mittagaftunde und die Schluß- 
preife von borgeftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

— Hoch Niedrig 12 Uhr 11. Juni. 


uli . au .92 3 i 
FE hi 

u 

ns 58 5 

Br BE Eu ER Ba 


Hafer— \ a 
uli .357 38 30 3% . 
u ä A a F 
33 3» Mb 5 
Gepöt. Schmweinefleiid— 
uli 22.0 2.4 v 25 
ent 21.55 , 2 


24.7 
Schmalz — 


uli 12.15--% 12.9 
L: 12.10—15 12.22%& 
Rod 11.0 11.65 


22.0 
21.8214 


* Der Adjährige Frank Salberg, der 
por acht Tagen in der Stallung Nr. 75 
Dit Walton Place von einem Pferde 
geihlagen murde, tft heute früh im 
Alerianer-Hofpital geftorben. An den 
legten Iaaen feiner Krankheit wurde 
er angeblich von Säuferwahnfinn 
fallen, 


‚Ber Skat: Kongreß. 


Mehrere Spieler von Chicago ha: 
ben Anwartichaft auf hohe Preife. 


2ifte noch nit fertig. 


Edward U. Burmeifter von Davenport 
oder Dr. €. €, Southwell von Mil« 
waufee hat den erften Preis errungen. 
Pittsburg nädfte Konventftadt. 


(Eigenberidit der „Abendpoft.”) 

Detroit, Mich., 13. Juni. E3 han- 
delt fich, fomweit der erjte Preis beim 
Skatturnier in Betradht fommt, $1000 

in Gold, melchen die Wayne County 
Bank von Detroit ausgefegt hat, zimi- 
fhen U. Burmeifter von Dapenport, 
Sa., und Dr. E. €. Southmwell von 
Milmaufee, weldher 28 Spiele fpielte, 
drei verlor und 25 gemann. 

Das Refultat des Turniers tann 
bor heute Abend nicht mitgetheilt mer= 
den, da das Preisfomite die Lifte der 
Geminner noch nicht auägefertigt hat, 
und fie erft Heute Abend nad der 
Rüdfunft der Wenzelritter von den 
„Hlat3“, um 6 Uhr, bekannt geben 
wird. Die folgenden Chicagoer mwer- 
ben jehr mahrfcheinlich mit un!er den 
glüdlihen Geminnern fein: Edgar P. 
Silverman, Herztournee gegen 6; 6, 
Mitt, Kreuzturnee gegen 7, 270 Bunt: 
te; Charles Rofenthal, 19 gewonnene 
Spiele, 684 Punkte. Die zum Zur: 
nier anmefenden Herren und Damen 
begaben fid) heute Morgen auf dem 
prächtigen Flußdampfer „Britannia“ 
nach den „Flats.“ 

Geſtern Abend fand in der Harmo— 
niehalle eine Abendunterhaltung für 
die Gäſte ſtatt. Die Halle war bis zum 
Erdrücken voll. 

Herr Adolph Hamm von Chicago be— 
hauptet, er habe den zweiten Preis, ei— 
nen Kraftwagen im Werthe von 8600 
gewonnen, indeſſen iſt dies ſehr zwei— 


felhaft. 
Chicagoer verletzt. 
Detroit, Mich., 12. Juni. Auguſt 
Brede von Chicago erlitt geſtern einen 
leichten Schlaganfall und mußte nach 
dem St. Marien-Hoſpital geſchafft 
| werben, wurde heute aber fchon wieder 
; entlaffen. 

Der nädjfte Skatkongreß findet in 
Pittöburg ftatt. E38 ging der Wahl 
des Vorort3 eine fich ziemlich ausdeh- 
nende, jehr lebhafte Debatte voraus, 
mobei ich Kämpen von Pittsburg und 
Kanjas City und ihre Anhänger jehr 
fräftig für die zwei Städte in’3 Zeug 


| 
| 


legten. Die erfter Lanzen brachen Herr - 


Robert Roedel von der Stadt in Penn- 
Iplvanien und Herr %. T. Jagodnigg 
bon der Grundmallerfirma $. T. Ja— 
godnigg & Eo. in Kanfas City. Dann 
Iprangen Jacob Thielen von Chicago 
und Ulderman Leopold Wieman von 
Baltimore für die Rauchftadt im Diften 
in’3 Zeug. Der Rede des Lebteren 
Thloß ji der Brauerei-Präfident 
Müller von Pilaburg an, welcher un- 
ter großer Heiterfeit die Vorzüge Seiner 
Stabt in jehr Humoriftifcher Weile 
berausguftreichen verftand. Die Ab- 
ftimmung ergab 53 Stimmen für 
Pittöburg und 37 für Kanfas Gity. 
Auf Antrag von Y. T. Jagodnigg von 
Kanfas City wurde die Wahl der näch- 
ften Zurnierftadt zur einftimmigen ge- 
macht. 

Der von Robert Schiller von Mil— 
waukee eingebrachte und vom Direkto— 
rium empfohlene Beſchluß, jede neue 
Regel oder jede Abänderung der Re— 
geln, welche vom Kongreß bei ſeinen 
Jahresverſammlungen angenommen 
werden, nach 30 Tagen, nachdem ſie 
allen Delegaten zur Kenntniß gebracht 
worden, in Kraft treten zu laſſen, wur— 
de vom Kongreß angenommen. 

Gutgeheißen wurde ferner die Em— 
pfehlung des Direktoriums, dem Staat 
Minneſota eine Vertretung im Direk⸗ 
torium zu gewähren. 

Dagegen verwarf der Kongreß die 
andere Empfehlung bed Direktoriums, 
den Präfidenten des Nordamerikani— 
Then Statverbandes zu Ermächtigen, 
einen „Board of Zruftees” für bie 
Umtsdauer von ein und zwei Jahren 
au ernennen, und bermie® bie ganze 
Angelegenheit wieder an das Direfto- 
rium zurüd. 

Die Delegaten nahmen ferner au 
die Empfehlung desDireftoriums nicht 
an, Solo und Turne® gegen Ma- 
tadore, Grand Duvert3 und hohes 
Spiel aus den künftigen Spielen au3- 
aufhalten. Cine Debatte, welche zu- 
mweilen ungemöhnliche Heftigfeit an 
nahm, ging diefer Ablehnung voraus. 
Shließlih murbde die ganze Angele- 
genheit ebenfall3 an da8 Direktorium 
zurüdvermwiefen. Das heikt, e3 bleibt 
alles, wie e3 gemefen. 

Das find im MWefentlichen die Bes 
Iaräffe des heurigen Skatkongreſſes. 
Hierauf ſchritt man zur Beamtenwahl. 
Herr Oscar A. Schwemmer von Mil⸗ 
waukee wurde wieder zum Sekretär des 
Nordamerikaniſchen Skatverbandes ge⸗ 
wählt und die folgenden Herren zu Di⸗ 
rektoren, meiſtens Wiederwahlen: 

Mar Mortsmann, Chicago; Alvin 
D. Gauff, Chicago; Louis Heyman, 
New Hort; F. M. Winkler, Buffalo; 
F. W. Liebfe, Philadelphia; Louis 
NRotih, Mefteesport, PBa.; Robert 
Schiller, Milmautee; John %. Fehlant, 
Mabifon, Wis.; Fred H. Kunfel, Da- 
venport, Ya.; Leopold H. Wieman, 
Baltimore; Charles Eichhorn, Detroit; 
Louis Ofterhaus, St. Louiß; George 
Erapp, Nemarf, N. 3.; 9. 9. Lahr: 
heim, Cleveland, und Dr. 3. E.Soper, 
Norwood, Minn. 

Dem nädften Vorort, Pittshurg, 
wurde e3 überlaffen, die nächiten Be- 
amten, mie üblich, zu erfüren. 3 
wurben folgende gewählt und befannt 
gegeben: Präfident, %. W. Müller ; 1. 
Vize =» Präfident, Dtto Proegler; 2. 
Bize - Präfident, Theodor Hanblofer; 
Finanzſekretär, W. Loeber; Schagmei- 


ſter, Robert Roedel, ſämmtlich von 


Damit fand der 18. Kongreß des 
Nordamerikaniſchen Statverbandes 
ſein Ende und man vertagte ſich nach 
Pittsburg. 

Heute Nachmittag begann die zweite 
große Wenzelſchlacht in den zwei gro⸗ 
Ben Sälen des Wayne Gartens. 

Am Beſten ſchnitt geſtern Abend 
wohl A. Burmeiſter von Davenport, 
Ja. ab. Er machte 25 Spiele und ge—⸗ 
wann ſie alle. Hugo Fritzſche von 
Chicago ſpielte ein Kreuzſolo ohne 7, 
machte 504 Points, und wird ſich auch 
einen Preis damit errungen haben. 

Mayor Breitmeyer von Detroit ſpiel⸗ 
te ein Grand Ouvert mit zwei, Jack 
Scheuer von Davenport, Ja. ein 
Kreuzſolo ohne ſechs, 341 plus, Louis 
Schäfer von Cleveland gewann 20 
Spiele, 816 plus, L. Lingermann von 
Detroit ein Grand Ouvert mit vier, 
plus 576,und J. Spickermann von 
Brighton, Pa., gewann 19 Spiele mit 
500 Points. 

Von Chicago trafen mit dem geſtri—⸗ 
gen Sonderzuge genau 366 Herren, 85 
Damen und 20 Kinder ein. Die ande— 
ren Skatgäſte, welche dieſer Zug, der 
ſich etwas verſpätet hatte, mit ſich 
eg waren aus Städten in Wiston: 

in. 

Die folgenden Herren au Chicago 
hatten al3 Delegaten im Kongreß Sit. 
und Stimme: Henry Goch, W. ©. 
Hagemann, Peter Bambera, Kohn M. 
Barth, Louis Dehmler, Alpin Gauff, 
Yrig Griesbadh, John D. Hoff, Kohn 
M. Healy, M. M. Jonas, Fred Kohl, 
Julius Loeffler, ©. Neuländer, Ya= 
cob Ihielen, Simon Wefterfeld, Mar 
2. Wolff, Mar Mortsmann, W. I. 
Aling, Albert For, Frank Staubder. 

Mährend des Turnier? und ber 
Sitzung des Kongreſſes ſchlugen die 
Damen der HerrenWenzelritter, welche 
in großer Zahl erfchienen, in der Har- 
moniehalle ihr Hauptquartier auf und 
Tpielten dort geftern Abend Stat, 
MWhift, Pedro und andere Spiele. Prei- 
fe fommen bier gleichfall3 zur WVerthei- 
lung. D.% 


Fran; Amberg todt. 


Einer der befannteften deutfchen 
Bürger Chicagos heimgegangen. 


Ein terniger Mann. 


Wanı immer es galt, für deutfhe Be 
ftrebungen einzutreten, war franz Am= 
berg an der Spitze zu finden. —£eichen 
besängnig am Mittwod. 


Sm Alter von 73 Jahren ift geftern 
in feiner Wohnung, Nr. 507 Throop 
Straße, Franz Amberg aus dem Le— 
ben gejchieden, ein Mann, der ein hal= 
be3 Yahrhundert lang eine führende 
Stelle eingenommen hat unter dem 
Deutihthums Chicagos, das feine 
Ihatfraft, feinen Eifer noch oft 
ſchmerzlich vermiſſen dürfte, 

Franz Amberg, gebürtig aus 
Oberndorf im Bezirk Aſchaffenburg, 
hatte in ſeiner Heimath das Wagen— 
bauer-Handiwerf erlernt und fam im 
Sabre 1857 nad Chicago, mo ein 
Dheim von ihm, Adam Amberg, fich 
bereits im ahre 1833 niedergelafjen 
hatte. Der Enafzjohn Franz Amberg 
erwies fich hier von vornherein als ein 
werthvoller Zuwachs für das deutſche 
Element, das in jenen Tagen manche 
harten Kämpfe zu beſtehen hatte. Ein 
eifriger und guter Sänger, ſchloß er 
ſich dem Freien Sängerbunde an, doch 
nahm er auch an der drangvollen poli— 
tiſchen Bewegung jener Zeit lebhaften 
Antheil. Als der Bürgerkrieg ent— 
brannte, rückte er mit dem Erſten Rei— 
terregiment ins Feld, welches der 
Staat Illinois für die Unionsarmee 
ſtellte, und daß er ſich im Kriege wacker 
gehalten, braucht kaum geſagt zu wer— 
de 


n. 

Nach Beendigung des männermor⸗ 
denden Streites kehrte Franz Amberg 
nach Chicago zurück. Er gründete auf 
der Weſtſeite eine Futterhandlung, ſat⸗ 
telte aber um die Mitte der Siebziger 
Jahre um, indem er Beſitzer eines 
Leihſtalles wurde, den er ſeither unun— 
terbrochen betrieben hat. 

Läßt ſich über die geſchäftliche Lauf⸗ 
bahn des nun Verſtorbenen, ſo günſtig 
fie fi) für ihn aud) geftaltet hat, me- 
nig fagen, fo ift um fo mehr die Rolle 
berborzuheben, welche er im gefelligen 
Leben der Stadt gefpielt hat. Er mar 
Mitbegründer des Gefangverein „Or= 
pheu3" und brachte für das große Teil, 
welches im ahre 1881 nom Nord= 
Umeritanifchen Sängerbund hier ver- 
anftaltet murbe, die noch heute beite- 
benbe Organifation der „Verein. Män- 
nerchöre“ zuſtande, melche feither faft 
ununterbrochen unter feiner Führung, 
zur Verfehönerung faft aller größeren 
deutfchen und auch zahlreicher nicht 
ausſchließlich deutſchen Veranſtaltun⸗ 
gen beigetragen hat. Seine Verdienſte 
um die Pflege des deutſchen Männer⸗ 
gefanges wurden vomNtord-Amerifanis 
fehen Sängerbundbe bei deffen Yelte in 
Indianapolis in gebührenber Weife 
anerfannt durch feine Erwählung zum 
Ehrenmitglieve ber Organifation, ei= 
ne Auszeichnung, die vorher noch Nie⸗ 
manbem zutheil geworden war. 

Auch an den Hffentlichen Angelegen- 
beiten nahm Yranz Amberg mährend 
der Iangen Jahre feines Wirfens leb- 
haften Antheil. Auch auf diefem Ge- 
biete hat es ihm an Anerfennung und 
Erfolgen nicht gefehlt, Er war vier 
Jahre lang Mitglied des Auffichts- 
rathe3 für das Staatsgefängnik in 
Soliet; er wurde im Jahre 1889 zum 
Stabtfchreiber gewählt und zwei Jahre 
darauf, vom Mayor Wafhburn, zum 
Stabt-Einnehmer ernannt, im Jahre 
1892 murde er bon ber republitanifchen 
Partei für dad Amt des GStaats- 
Scatmeifters ald Kandidat aufge: 
ftellt, doch war da3 genannte Jahr be⸗ 
tanntlich fein republifanifches; Herr 
Amberg „lief“ feinen Mitlandidaten 


meit voraus, aber and gelangte 


ie 


An der wirkfamen Proteftbemegung 
gegen die gemiffenlojfen SKriegähee- 
reien, die hier vor etiwa elf Jahren ge- 
gen Deutfchland im Schwang waren, 
nahm Herr Amberg führenden Antheil, 
und aud die Organifation der „Ver= 
bündeten Vereine“ zählte ihn zu ihren 
Mitgliedern, fo daß man mohl jagen 
darf: er ift allezeit auf dem Boten ge= 
mwefen, wenn e3 aufzutreten gegolten 
hat, und zur Nacheiferung für andere 
mag feftgejtellt werben, daß der Name 
Amberg in der Mitgliederfchaft irgend 
eines Ausfchuffes jtet3 hat als eine 
ausreichende Gewähr dafür betrachtet 
merben fünnen, daß der betreffende 
Ausfhuß that, was ihm übertragen 
mar, und zwar gut und pünttlic that. 

Franz Amberg bat ein glücdliches 
Familienleben geführt. Seine Gattin, 
eine geborene Gerharby, murde ihm 
bor einigen Jahren durch den Tod ent- 
riffen. 3 überleben ihn zwei Töchter 
und ein Sohn. 

Das Leichenbegängnif des Verbliche- 
nen ift auf übermorgen, Mittmod), 
Nachmittag anberaumt. E3 wird fi 
porausfichtlich zu einer großen Tyeier 
für den Tobdten geftalten, und einen 
um fo eindrudäpolleren Karakter an- 
nehmen, al3 au) der Freimaurer-Or- 
den und ber Veteranenbund der, Grand 
Army“ daran theilnehmen werben. 

Starb am Herzfchlag. 

Einem Herzleiden erlegen ift in der 
Naht von Samftag auf Sonntag — 
im Chicago Beach Hotel, wo er feit 
Sahren mit feiner Yamilie wohnte — 
Präfident David Wormfjer von der 
National Malt Eo., Mitinhaber der 
Hırma Fall, Wormjer & Eo., Nr, 10 
W. Kinzie Straße. Herr Wormfer, 
aus Deutfchland gebürtig und erft 54 
Jahre alt, war im Yahre 1877 nad) 
Chicago gefommen. Er hinterläßt, eine 
MWittme und zmei erwachfene Söhne: 
Milton D. und Leo. F. Wormfer. 

Alte Anfiedlerin todt. 

Ein langes und arbeitäreiches Leben 
ift mit dem geftern eingetretenen Tode 
der Frau Dorothea Obera, Nr. 1539 
N. Leavitt Straße, zum Abjchluß ge- 
langt. Frau Oberg, die feit 1848 in 
Chicago anfällig gemejen ift, war die 
Wittme von Conrad berg, der eines 
der erjten Materialmaaren-Geichäfte 
auf der Weitfeite gründete und betrieb. 
Sie hat ihrem Gatten 12 Kinder ge- 
boren, bie aber bis auf einen Sohn, 
Henry ©. Oberg, alle vor der Mutter 
gejtorben find. Die Beftattung der 
Greifin ift auf Mittmoh Nachmittag 
um 1 Uhr auf Wunders Friedhof an= 
geſetzt. 


— — — —— 
Verkehrsunfälle. 


Stießen auf ihrem Motorcycle mit einem 
Kraftwagen zufammen. 


An N. Dakley Avenue und Walnut 
Straße jtießen geftern Nachmittag um 
fünf Uhr der 17jährige Zofeph Schwa- 
bel, Nr. 125 . Wiskfonfin Xpe., Dat 
Park, und der 19jährige Frank Capa- 
naugh, Nr. 100 Home Xpe., auf ihrem 
doppelfigigen Motorcncle mit einem 
Kraftwagen zufammen. Gie purzelten 
und erlitten Duetfchungen und 
Schrammen. Nachdem fie in einer na= 
begelegenen Apothefe verbunden mor= 
ben waren, begaben fie fich heim. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
wurde der Kraftwagen von feinem Ei- 
genthümer Ogden Trevor MeClurg, 
Sekretär der Firma U. E. MeElurg 
& Eo., Nr. 215 Wabafh Avenue, be> 
dient. Beamte der Firma jtellten das 
aber in Abrede und behaupteten, Herr 
MeClurg fei fhon geftern um halb 
drei Uhr nad) Nem Xorf gereift. Der 
Unfall fol unvermeidlich gemefen feit. 

Derlor das Gleihgemwidt. 

Frank D’Connor, Mitglied der 
Mannfchaft des zur Zeit im Hafen von 
South Chicago liegenden Dampfers 
Chile, unternahm gejtern mit feinen 
Genofjen Harry Miller und X. €. 
Mallett eine Yahrt auf dem „Racing 
Eoafter” in White City. Als der von 
ihm benugte Wagenzug eine Kurve 
nahm, verlor ber junge Mann das 
Sleichgemiht und jeinen Halt und 
flog aus der „ar“ hinaus. Er hat 
den Schädel und, wie man befürchtet, 
wahrſcheinlich auch das Genick gebro⸗ 
chen. Der Verunglückte wurde nach 
dem Nothfall⸗Hoſpital und ſpäter nach 
dem Waſhington Park-Hoſpital ge— 
ſchafft. Er iſt 83 Jahre alt. Der 
Unfall verurſochte hochgradige Aufre⸗ 
gung unter den Fahrtgenoſſen. 

Ertrunfen. 

m Menominee- Fluß bei Marinette, 
Wis. iſt der 19fährige H. W. Valen- 
tine, Nr. 1544 Dft 66. Straße, ein 
Zögling des Urmour-nfiituts, beim 
Baben ertrunfen. Er wollte Zivil-n- 
genieur werben und gehört zu einerA(b- 
theilung Zöglinge des lekten Seme- 
fters, die fich vor acht Tagen unter der 
Leitung des Proeffors U. E. Phillips 
nach dem „Sommer-Zeltlager” an ben 
Geftaben des Menominee begeben hat- 
ten, um dort jechd Wochen prattifchen 
Studien obzuliegen. 

Die Leiche Tonnte bisher nicht ge 
borgen werden. Der Vater ded Yüng- 
lings hat fi nah der Unfallftätte 


be Dr. Yrant W. Gunfaulus, 
Präfident 


des -Zechnifums, ift telegra= 


nem — — — — — nn rn en nn nn — —— —— — — 


Angaben gemäß ift den Zöglingen dem 
Anftalt nie zuvor während des Aufs 
enthalts im Zeltlager ein Unfall zuges 
ftoßen. — 

Leicht verletzt. J 

Beim Verſuche, an N. Clark Straße 
den Diverſey Boulevard zu kreuzen, 
wurde Samuel Agnes, No. 508 ** 
born Avenue, von einem Kraftwagen 
über den Haufen gefahren, aber bet=' 
bältnigmäßig nur leicht verlegt., Demi 
Kraftwagen hatte die Nummer 415. | 

Schwere Wahl. 

Um auf abfhüffiger Bahn in der! 
Nähe von Eromn Point, Ynd., einem’ 
Zufammenftog feines SKraftwagen® 
mit einem aus entgegengejegter Rich« 
tung fommenden Schnaufer! zu verhüs 
ten, fuhr Wm. H. Crumb, Nr. 1538 
Oft 66. Straße, in den Graben hinei 
und gefährdete dadurch fein Leben und 
das feiner Gattin, feines Kindes —* 
einer Frau L. V. Johnſon, die ſei 
Gaſt war. Die Genannten enttamem! 
indeß unbeſchädigt. Als aber Fra! 
Crumb die Böſchung erklomm, ver—⸗ 
renkte ſie ſich den Knöchel. Der Wagen 
wurde aus dem Graben herausbeför— 
dert, war aber derartig beſchädigt wor⸗ 
den, daß er auf einem in der Nähe ge⸗ 
legenen Gehöfte zurückgelaſſen werden 
mußte. Erumb und ſeine Begleiter 
legten den Reſt des Weges in einem an⸗ 
deren Fahrzeug zurückck. N 


Radler verunglückt. j 

Muf ihrem Zweirad ftieß geftern die 
zmölfjährige Belfte Chellgren, Nr.) 
3312 Elifton Apenue, an Sheridaml 
Road und Lincoln Part Boulevark 
mit einem angeblich Stanley R. Gras 
ham, Nr. 669 N. State Straße, gehd=! 
renden, von Tony Lubid bedientem! 
Kraftwagen zufammen. Gie purzelte' 
und erlitt außer einem Bruch des lines 
fen Beines fchimere Quetichungen. 

Dtto Weinert, Nr. 643 Dearborm 
Avenue, erlitt einen ähnlichen Unfalf 
im Lincoln Barf an Fullerton Avenue, 
Sein Stahlroß wurde zertriimmert, ee 
aber fam mit leichten Verlegungen das 
bon. Der Kraftwagen hatte angeblidg 
die Lizgenönummer 24167. 

Von einem von ©. H. Tuder, Nr, 
731 W. 47. Straße, bedienten Kraft 
magen wurde auf feinem Zmeirab der 
14jährige Aaron Bachmann, Nr. 4313 
Berkeley Avenue, über den Haufen ge» 
fahren und fchmwer verlegt. 

Abgeftürjt. 

Samftag Abend fprang im Buff, 
Zemple of Mufic die vier zehnjährige 
Klara Rada, Nr. 106 Elm Str., aus 
dem in der Nähe des 2. Stod3 for: 
in Fahrt befindlichen Fahrſtuhl, glitt 
aus und ftürzte den ——— 
hinunter. Sie wäre wohl auf der 
Stelle getödtet worden, wenn ſie nicht 
auf einen Haufen zuſammengerollte 
Drahtes gefallen wäre. Dieſem Um— 
ſtande hak ſie es zu danken, daß fiel 
noch unter den Lebenden weilt. Do 
hat ſie innerlich ſchwere Verletzungen 
erlitten. An ihrem Aufkommen wird 
gezweifelt. Ihre Mutter, die ſich mit 
ihr im Fahrſtuhl befand, mußte ge— 
waltſam daran verhindert werden, auch 
hinauszuſpringen und ihr Leben zu 
gefährden. — 
Elektriſche entgleiñ. 

In Auſtin entgleiſte geſtern an der 
52. Ave. eine Madiſon Str.Elektri⸗ 
ſche. Bei dieſer Gelegenheit wurde die 
6öjährige Frau Wm.Stangenberg, Nr.) 
2357 Upton Etr., fo mudtig gegen! 
einen Sit gefchleudert, dah fie dad 
rechte Bein an zivei Stellen brad und! 
fich den linfen Arm ausrentte. | 

An Central Xve., Auftin, entgleifte' 
eine 12, Str.-Elettrifhe. Frau Wm.! 
Splpefter murde zu Boden gefchleuderh: 
und verrentte fich die rechte Schulter. | 
Die Frau ift 58 Nahre alt und mohn#! 
Nr. 2415 W. 24. Place. | 

War Ch. 4. Kriftianfon. 

Die Leiche des Freitag Abend am 
Dearborn und Randolph Straße eis 
nem Straßenbahn - Unfall erlegenem 
Mannes ift geftern Nachmittag im Bes 
ftattungsgefhäft Nr. 372 Mabafl 
Üve. ald die des 5öjährigen Chazl 
U. Kriftianfon, Nr. 1559 Oft 68, 
Straße, identifizirt worden. Der Koı 
toner wird fich bemühen, die Veranta 
mortlichkeit für den Zodesfall feftzus 
ftellen. ; 

—+) — ! 
Unbedeutender Brand. 


Derurfachte hocgradige Aufregung, rich⸗ 
tete aber geringen Schaden an, 

In einer Druderei im 8. Stod. des 
Rector-Gebäubes, Nr. 122 Monroe 
Str., brach Heute um die Mittagazeih 
Feuer aus, das durch Kurzfchluß nis 
ftanden mar, 8 verurfachte beirähtee 


liche Aufregung unter den 40 Ungeftella 


ten ber Delamare-, Rochefter- und Re= 
Ttance = Verfiherungsgefellfchaften, des 
ten Gefhäftsräume in jenem Stods 
merf fich befinden, wurde aber : 
löfcht, nachdem e3 insgefammt eima 
$100 Schaden angerichtet hatte. M. ©, 
Dorf, Nr. 3415 Welt 63. Str., une 
M. H. Cohen, Nr. 1354 Weit 14, Str, 
litten ftart unter dem Rauch, wurden. 
aber vonfyeuermehrleuten rechtzeitig ges 
funden und in’s Freie geleitet, wo fa 2 
fi balb mieber erholten. | — 
— — — LTR 


— 





Abendpoſt 


eſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
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Die erhaltende Rraft. 


“ Bu den Binfenmahrheiten jeheint der 
Sat zu gehören, daß jedes Land be- 
firebt jein follte, fich feine natürlichen 
Reichthümer zu erhalten. ALS aber 
bor einem Menfchenalter Karl Schutz, 
der damals Sekretär des Innern war, 
die foloffalen Holzdiebftähle und Ver⸗ 
mwüftungen in den Bundesmwäldern per= 
Bindern und eine vernünftige Yorft- 
wirthichaft einführen wollte, rief der 
größte lebende Staatämann jener Zeit, 
Sames %. Blaine, ihm höhnifch entge- 
gen, daß die Ver. Staaten noch nicht 
ſo tnidrig zu fein brauchten, mie bie 
arme preußifche Monardhie. Da das 
eine echt ameritanijche Antwort mar, 
fand fie ebenjo allgemeinen Beifall, wie 
fpäter die geiftreiche Redensart von 
dem Milltardenlande, das fi aud) ei: 
nen Milltardentongreß leiften Tonne, 
oder die ebenfo tieffinnige Bemerkung, 
dab in einem billigen Rode aud ein 
Billiger Mann zu fteden pflegt. Jetzt 
aber behauptet der abgejegte Oberför- 
fier Pinot, daß die „Konfervations- 
politik“ einen ungeheuren Anhang be= 
fit, meil fie ein „moral issue” ift. 
Denn fie drehe fich nicht nur um Dol- 
‚ Karß und Gent3, jondern um Die große 

Srage, ob die Naturfchäge dem ganzen 
amerikaniſchen Volke gehören, ober von 
einigen Kapitaliften zu ihrem eigenen 
Nupen ausgebeutet werden follten. 

„Ein moralifh Lied“ muß nun aller- 
Ding in biefem frommen und tugend- 
haften Lande eder fingen, der das 
Bolt für fich gewinnen will. Deffen- 
ungeachtet dürften indeffen die „Kon 
ferbationspolititer* auf die Dauer 
befieren Erfolg haben, wenn fie ihre 
Vorſchläge mit rein fachlichen und be- 
ſonders voltswirthſchaftlichen Grün⸗ 
den vertheidigten, und wenn ſie vor 
allen Dingen ein beſtimmtes Pro⸗ 
gramm aufſtellten. Es geht offenbar 
nicht an, daß die Bundesverwaltung 
die beſtehenden Geſetze willkürlich 
Auspendirt“ und lediglich nach ihrem 
eigenen Ermeſſen gewiſſe Ländereien 
„aus dem Markte herausbält“. Der 
pielgefhmähte Sekretär Ballinger ift 
mindeitens infofern im Rechte, als er 
neue Gejege beantragt, die der Ab- 
miniftration genau vorfchreiben follen, 
iwie fie mit den Kohlen- und Metall: 
fhäten, den Waſſerkräften und fonfti- 

en natürlichen Reichthümern zu ver: 
abren hat. Er mill diefe von dem 
verfäuflichen Aderlande gewiljermaßen 
lostrennen und da3 Muthungs- oder 
Ausnützungsrecht gefondert verpachten 
oder vertaufen. Dadurch ſoll dem ſehr 
berechtigten Einwande begegnet wer⸗ 
den, daß die Beſiedelung des Neulandes 
überhaupt gehemmt, und das Wachs⸗ 
thum der fernweſtlichen Staaten ver⸗ 
hindert wird, wenn der Bund viele 
Millionen von Acres einfach abſperrt. 
Haben die Herren Rooſevelt, Pinchot, 
Garfield und Genoſſen ſachliche Be— 
benten gegen biefe Vorjchläge, jo ſoll⸗ 
ten ſie beſſere machen. Es iſt ihnen 
aber offenbar mehr um eine „Bewe⸗ 

ung“ zu thun, als um die praktiſche 
—5— der Erhaltungsfrage. 

Das geht ſchon daraus hervor, daß 
Pinchot und Garfield vor dem Rooje- 
neltflub in Minnenpolis fürmliche 
Brandreben gegen die gefammte Poli- 
tif des Präfidenten und der republita- 
nifchen Partei gehalten haben. Pinchot 
insbefondere, der doch por der An- 
nahme des neuen Zollgefeßes perjünlich 
vor dem Ausfchuffe erfchien, um den 
hoben Holzzöllen da Wort zu reden, 
fiel in Minneapolis mit Berjerfer- 
muth über den Payne⸗Aldrich-Tarif 
ber. Wie feine Freunde, die Jnfur- 
genten, die zwar für die denfbar kräf- 
tigfte Beihügung ihrer örtlichen Pri- 
batinterejfen eintraten, aber nicht 
Bleiches mit Gleichem vergelten moll- 
ten, ift er fich ber Folgeunrichtigkeit 
feines Geredes gar nicht bemußt. „Der 
rothe Yaden“, der fi dur feinen 
Muft von Phrafen zieht, ift jeboch ge- 
nau erfennbar. Er meint nämlich, 
daß das Vaterland nur von Roofevelt 
und ben Anfurgenten gerettet werden 
fann, zu denen er fi jelbft zählt, 
wenn er auch nicht im Kongreſſe ſitzt. 
Mit dem Schlagwort „Konjervation“ 
till er nur dem großen Haufen etwas 
vorfluntern. Er hütet fich mohlmeis- 
ih, die Thatfache zu ermähnen, daß 
mentaftens neun Zehntel aller amerita- 
nifhen Farmer auf urfprünglich „fort- 
geihenttem“ Grund und Boden fiten, 
und noch weniger wagt er den Schluß 
gu ziehen, dab der Raubbau in der 
Landwirthſchaft ebenſo ſchädlich und 
verwerflich iſt, wie die Holzverwüſtung 
und die Vergeudung der Mineralien. 
Wäre er gar zu offenherzig, jo würde 
er ja ala „Kommunift“ verfchrien und 
vermuthlich gefteiniat werden. Darum 

ift er nur die Räuber ber Gegen- 
wart an, bie nicht mehr viel ftehlen 
fönnen, und läßt die der Vergangen- 
beit ungefchoren, die benn doch zu 
dablreih und mächtig find. 

Da nit anzunehmen ift, daß bie 


—— oder die demokraliſche 
laſſen wollen, ſo ſoll⸗ 

eue Partei gründen ober 

—* che anſchli Sie werden 


i alles noch vorhandene Bundes⸗ 
— als Gemeineigenthum wird 
ten bie er Diefes Planes eine 

fih an bie 
anjchließen. 
ade na gehört" haben. Ober we 
„ge ne = 
m wird die ⸗ 


Baumwolle, 


Beil die Spinner lehtes Jahr fon 
gegen Sommerdende, als die Ernte 
taum begangı, für die Rohbaummolle 
bobe Breife zahlen mußten und eine 
Spefulantengruppe in richtiger Er- 
tenniniß der Ernielage und um bdieje 
auszunugen große Ierminfäufe mach⸗ 
te, möchten die Spinner jegt am 
liebjten den Börjenhandel in Baum- 
wolle, bez. jegliches Spefuliren in 
Baummolle ganz verboten miljen — e3 
ift aber erft wenige Jahre her, daß fie 
den Börjenhandel als preisausglei— 
hend priefen und gegen die Angriffe 
von Seiten der Baummollepflanzer 
eifrig in Schuß nahmen. Diefe jelben 
Pflanzer hätten in 1906 und mehr 
noch in den erften paar Jahren des 
Sabhrzehnt und in 1898 gern alle 
Baummollebörfen eingeäjchert und 
die Baummollefpefulanten aus dem 
Lande vertrieben, denn fie gaben 
diefen die Schuld an den damals herr- 
Tchenden niedrigen Preifen. Daß jie in 
ben legten fünf Sahren, in denen 
durchſchnittlich gute Preiſe herrſchten, 
die Börſe und „Zubehör“ mehr und 
mehr ſchätzen lernien und letztes Jahr 
geradezu in Liebe zu ihr entbrannten, 
iſt „nur natürlich“ angeſichts des Ge— 
ſagten und der Stimmung der Spin— 
ner. Des Einen Freud' iſt des An— 
dern Leid. Die Intereſſen von Pflan—⸗ 
zer und Spinner ftehen in der Preis— 
frage eben in jchroffitem Gegenjah 
zu einander und dad macht’3 getviß, 
daß die Baummollebörfe, und die 
Baummollefpefulation im Allgemeinen 
allemal von dem Einen umfo eifriger 
in Schuß genommen wird und iverden 
wird, je heftiger fie von dein Andern 
angegriffen iwird. Unter diefen Um- 
ftänden ift menig Ausficht auf eine 
„Abichaffung” der Baummollebörfen, 
bezw. Verbote der Börfenfpefulation, 
und ein Ausschalten der Spekulation 
ift ganz und gar unmöglich, danf der 
Unficherheit ber Ernte, dem ftarfen 
Schmwanten der Ernteerträge. 

Die Weltproduftion an Baummolle 
ftellte jich in 1909 auf 16,558,000 Bal- 
len, in 1908 auf 19,613,000, in 1907 
auf 16,512,000, in 1906 auf 19,942,- 
000, in 1905 auf 15,747,000 und in 
1904 auf 18,803,000 Ballen (von je 
500 Pfund). Bei fol Starten 
Shmwanten im Ertrag kann ein ftarfes 
Schimwanten im Preife nicht ausbleiben, 
und wenn die Spefulation dazu führt, 
daß die große, bezw. geringe®rnte ihre 
Schatten voraußmwirft und drüdend, 
bezw. hebend auf die Preife wirkt, fo 
thut fie nurGutes, Denn fie gleicht da= 
durch aus und verhütet noch viel ftär- 
tere Preisfhwantungen, unter denen 
die wirthſchaftlich Schwächſten beider 
zunächſt betheiligten Gruppen (der 
Pflanzer auf der einen und der Spin⸗ 
ner auf der anderen Seite) allemal am 
meiſten zu leiden haben würden. Von 
der Weltproduktion entfielen in 1909 
59.6 Prozent auf die Ver. Staaten, 
21.8 Proz. auf Britiſch-Indien, 5.5 
Proz. auf Eghpten und 4.3 Prozent 
auf Rußland. Die amerikaniſche Ern—⸗ 
te jtellte fih auf 10,315,382 500pfün- 
dige Ballen und war bamit um 3,271,: 
924 folche Ballen geringer ala die Ern= 
te von 1908. Aber der Preis ftieg be= 
deutend entfprechend ber geringen 
Ernte und der Erntemwerth erreichte 
mit $812,089,823 eine um nahezu 131 
Millionen höhere Ziffer ala im BVor- 
jahre. Die Ernte von 1909 war die 
geringfte feit 1903 (um 24.1 Prozent 
geringer ald die von 1908), aber die 
mwerthoollite, die jemals eingebracht 
wurde. Der Durchſchnittspreis ſtellte 
ſich auf rund 14 Cents, während der 
Durchſchnittspreis der letzten fünf 
Jahre 11 Cents betrug und Baumwol⸗ 
le in 1898 im Durchſchnitt nur 4.9 
Cents das Pfund brachte. Der Werth 
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eines 500pfündigen Baumwolleballens 


(einſchl. des Samens) ſtellte ſich in 
1878 auf $30.22, in 1904 auf $50.37 
und lettes Jahr auf $84.31! Der 
Prei3 von Baummollefamen jtieg von 
$13.76 die Tonne in 1906 auf $27.73 
die Tonne in 1909. 

Die Vorherrfhaft der ameritani- 
chen Baummolle ift nicht bedroht. Die 
ſämmtlichen europäifchen Kolonial= 
—— geben ſich zwar alle erdenkliche 

ühe, die Baumwollekultur in ihren 
Kolonien einzubürgern, bezw. zu fürs 
dern und auszudehnen, e3 ift aber doch 
gewiß, daß auf abjehbare Zeit „Die 
Welt“ für die Baummollelieferung 
noch auf die Ver. Staaten angemiejen 
fein wird. Die möalide Produktion 
der neuen außeramerifanifchen Baum- 
molletulturen wird für eine lange 
Reihe von Yahren noch nicht einmal 
genügen, die natürliche Zunahme bes 
cußeramerifanifchenBedarf3 zu beden, 
fo daß die Anfprüde an Onfel Sam 
al3 Baummolleproduzent noch meiter 
fteigen werden. Damit ift nicht gejagt, 
daß die Preife ftetig und ftark fteigen 
müfjen, denn e3 wird möglich fein, der 
veritärkten Nachfrage durch erhöhte 
Produftion zu begegnen. Die Anbau- 
fläche wird vermehrt und die Probuf- 
tion per Ucre mag erhöht werben. Seit 
1879 vergrößerte jich die Anbaufläche 
um rund 114 Prozent; mährend die 
Produktion um (nah der Durd- 
fchnittsrate bon 1908) 160 Prozent 
ftieg. Auch heute gibt e8 noch viele 
Bunderttaufende Ucre8 Bradh-Land im 
Süden, die erfolgreich mit Baummolle 
bepflanzt werden fünnen unb durch 
intenfinere Wirthfchaft mag der Acre- 
Ertrag vielfach um 25 bis 50 Prozent 
gehoben merden. „King Eotton” ift 

roß und fein Königreich wählt. Die 
—— bat glänzende 
Ausfichten. 


U ng 
Breife im Großhaudel. 


Großhandeläpreife Haben für den 
tleinen Dann nicht das Anterejfe wie 
Kleinhanvelöpreife. ft die Zonne 
Stahl um ein paar Dollars billiger 
geworben, jo iſt das zwar ſehr wichtig 
für Eiſenbahner, Brückenbauer und 
andere große Verbraucher, berührt 
—* feiner ya den Mann, der 
nau fobiel bezahlen muß wie 


ober vielleiht auch noch eimas mehr 
al8 bißher; und berührt etwa fo wenig 
feine Frau beim Antauf einer Scheere, 
ober einer Büchfe Nadeln oder einer 
Nähmafchine, die auch) fontel Foftet mie 
früher. Der „Sanbiwid”, den Jemand 


f 
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Lotalberight. 
Anmaßend. 


in einer Bier- oder Lunhmwirthichaft | Richter Gemmill drohte, Paftoren 


fauft, wird nicht billiger, weil das Faß 
Mehl billiger geworben ift; und wenn 
im Großverkauf ein Buſhel Toma- 
ten für 25 Cents gekauft werden kann, 
ſo ändert das nichts an der Thatſache, 
daß gewiſſe Hotels oder Speiſehäuſer 
ihren Gäſten 25 Cents abnehmen für 
eine Tomato. 

Doch wie ſehr in dieſen und vielen 
anderen Einzelfällen die Klein- und 
Großpreiſe oft ſcheinbar außer allem 
Verhältniß und außer allem Zuſam— 
menhang mit einander ſtehen: im 
Großen und Ganzen beſteht natürlich 
doch ein Zuſammenhang, beſteht un— 
vermeidlich und wird immer beſtehen, 
ſo daß ſchließlich die Bewegung der 
Großhandelspreiſe auch Denen nicht 
gleichgiltig ſein kann, die noch nie ihren 
Fuß über die Schwelle eines „Whole— 
ſalers“ geſetzt haben. Selbſt wenn die 
Kleinpreiſe nicht heruntergehen, wenn 
die Großpreiſe gefallen ſind, und der 
kleine Verbraucher daraufhin glauben 
ſollte, die Großpreiſe bedeuteten nichts 
für ihn, ſo wird er in der Regel raſch 
eines Anderen belehrt werden beim 
Steigen der Großpreiſe. 

Alſo mag auch dem kleinen Manne 
(und ſeiner Frau) der eben vom Bun— 
desarbeitsamte erſtattete Bericht über 
die letztiährigen Großhandelspreiſe 
nicht ganz unintereſſant ſein. Der 
Bericht hat cuf alle Fälle den Vorzug 
der Zuverläſſigkeit. Der Großhandel 
hat ſeine beſtimmten Preiſe, die mit 
Leichtigkeit feſtzuſtellen ſind, während 
die Preiſe im Kleinhandel nicht bloß 
in verſchiebenen Landestheilen, ſondern 
ſogar ſchon innerhalb ein und des ſel— 
ben Ortes oft die größten Verſchieden— 
heiten aufweiſen. 

Tröſtliches wird die Menge der Ver— 
braucher allerdings nicht in dem Be— 
richte finden, deſſen Verfaſſer darin die 
Preife von 257 verfchiedenen Waaren- 
Hlaffen und Waarengattungen zufam- 
mengefaßt haben. Auf den erften Blic 
zeigen die Tafeln vergleichender Zah- 
Ien, daß der auf die 1907er Finanz 
frifis gefolgte Preisrücdigang von fur: 
zer Dauer geweſen iſt. Im Oktober 
1907, beim Ausbruch der Kriſis, hatten 
die Preiſe den höchſten bis dahin ver— 
zeichneten Stand erreicht. Der dann 
eintretende Rückgang hielt an bis zum 
nächſtjährigen Auguſt. Im September 
(1908) ſetzie die neue Preisſteigerung 
ein, die bis zum diesjährigen März 
(mit melden Monate der Bericht ab» 
ſchließt) ununterbrochen angehalten 
hat. Bon Monat zu Monat find 
mährend biefer lebten anderthalb 
Jahre die Preife ftetig höher geworden. 
Nicht alle Breife find geftiegen, manche 
find fogar gefallen, aber die meiften 
find gejtiegen und die Summe ber 
Steigerungen überwiegt die Summe 
der Herabjeßungen dermaßen, bat bie 
Durchſchnittshöhe nun Alles bisher 
Dageweſene übertrifft. 

Im Vergleich zum März 1900 zeigt 
ber diesjährige März eine Preisfteige- 
tung um 7.5 dom Hundert; im Ber: 
gleich zum Auguft 1908 um 10.2 v. 9.; 
im Vergleich zu den durchfchnittlichen 
„Ssahrespreifen bon 1900 21.1 v. 9. 
sm Vergleich zum Jahre 1897, dem 
billigjten bes lebten PBierteljahrhun- 
bertö, beträgt die Zunahme fogar 
49.2 dv. 9, und im Pergleih zur 
Durchſchnittshöhe des Jahrzehnts 
18930—99 beträgt fie 33.8 0. 9. Mit 
anderen Worten: es koſtet im Groß— 
handel jetzt durchfchnittlich vier Dol- 
lar&, mas in den zehn Nahren vor 
1900 — billige und theuere Jahre 
Sahre miteinander genommen 
drei Dollar3 gefoftet. Und mas man 
in dem billigen Jahre 1897 für zmei 
Dollars faufen konnte, muß jebt mit 
drei Dollars bezahlt werden. 

Don den neun Gruppen, in die der 
Bericht die einzelnen Waaren vertheilt, 
zeigen Tech höhere Preife im Xahre 
1909 als fie im Jahre 1908 gehabt 
hatten. Dbenan ftehen Erzeugniffe 
der Landwirthihaft mit einer Er» 
böhung von 15 d. 9.; dann folgen 
Nubholz und andere Bauftoffe mit 4. 
v. H.; allerhand Nahrungsmittel 3.4 
vd. H.; Kleiverftoffe und Kleider 2.3 v. 
H.; Droguen und Chemitalien 1.8 v. 
H.; Verſchiedenes 5. v. H. Preisrück⸗ 
gänge zeigten Hausausftattungsmaa- 
ten um 2. v. H.; Beleuchtungs⸗ und 
Brennſtoffe 1.10. H.; Metalle und 
Geräthe 0.5 v. H. So gering ſind 
biefe wenigen Preisherabfegungen, daf 
Tie der Heine Verbraucher nicht geſpüri 
haben müde, felbft mern bie Preije im 
Kleinhandel im felhen Maße gefallen 
mären — mas offenbar nicht der Fall 
gemefen ift. 

Ganz befonbers bezeichnend ift ber 
Umftand, daß im Jahre 1909, wah- 
rend deffen größeren Iheiles noch ber 
Dingleptarif in Kraft war, die Preife 
im Durchfänitt niedriger waren als 
im Sabre 1907, und daß fie jeßt, unter 
dem neuen Zollgefehe, noch höher find 
als in jenem Jahre. 3 ift alfo feit 
der Annahme diefes angeblich beften 
aller Zollgejee, fett feiner Intraft- 


fegung bie größte bisher erhörte Waa- 


tenvertheuerung erfolgt. Und ſelbſt 
wenn biefe Veriheuerung nicht, wie 
durchaus glaubhaft, durch den neuen 
Zarif beiwirft morden märe, fo wäre 
fie eben iroß bes jelben eingetreten. 
sn einem Falle wie im anderen ftänbe 
feft, daß da3 unvergleichliche Meifter- 
ftüd republifanifcher Staatfunft dem 
Volke die verfprocdene Erleichterung 
nicht gebracht Hat, oder das gerade 
Gegentheil gebracht hat. 

‚—— Unbequemer Gaft. — Sommer- 
frifehler (zum Bauern): „Wohnte nicht 
bor Kurzem Herr Dberrechnungsrath 
„ander bei Shnen?“ — „Sell is fcho 
richti, i hab' eahn aber 'nausg'ſchmiſ⸗ 
—* —* „Dane marım denn das?"— 
— ia Schein’ 8 Feuer aus⸗ 
fumma 13, hat er bei ber Sprihen 


* 


un 


wegen Mißadhtung zu beftrafen. 
Hielt ihnen eine Standpaute, 


Ein Geiftlicher dürfe fich nicht beklagen, 
wenn er geohrfeigt wird, meil er 
Jemanden Lügner fhimpfte. -Jtaliener 
mwäütheten gezen einander, 


Stadtrichter Gemmill hielt Heute 
den Evangeliften Berry Kim und dem 
Baftor Ernft U. Bell von der „Mid⸗ 
night Miffion“ eine derbe Standpaufe 
und berjtieg ich fogar zu der Dro- 
hung, die beiden Paftoren, ald biefe fich 
zu rechtfertigen juchten, wegen Nicht: 
achtung des Gerichts zu ſtrafen. Auch 
erklärte er, daß Michael Weiß, deſſen 
Verhaftung fie erwirkt hatten, pollitan- 
dig im Rechte war, als er den Evans 
geliften, der ihn Lügner geheiken, ge= 
ohrfeigt hatte, Weiß murde freige- 
ſprochen. 
Zur Sache vernommen, hatte 
Evangeliſt ausgeſagt: 
„Ich predigte geſtern Abend auf der 
Straße an der Ecke von W. 21. Sir. 
und Armour Ave., ald MWeih, der ans 
getrunfen war, Lärm machte. Als ich 
mir das berbot, fagte er: „DO, da ilt 
ja aud) der PBaftor Bel. In voriger 
Mode hat er zwei Mädchen ins Un 
glüd geftürzt, und in diefer Woche pre= 
digt er das Wort Gottes!” 
„Sie find ein Lügner!” fohrie ich 
ihm zu. Da verfeßte er mir einen 
Fauſtſchlag ins Geſcht. Ich ließ ihn 
von zwei Männern feſthalten, holte ei— 
nen Poliziſten und ließ ihn in Haft 
nehmen. Die Beſchuldigung, die er ge— 
gen den Paſtor Bell erhob, iſt unwahr. 
Der Mann iſt ein Lügner.“ 
Zornbebend erhob ſich der Richter. 
„Der Angeklagte iſt freigeſprochen“, 
ſagte er. „Er hat Recht gethan, als er 
Sie ohrfeigte. Ein Prediger, der ſich 
ſo weit vergißt, Jemanden der Lüge zu 
zeihen, iſt nicht werth, das Wort Got— 
tes zu verbreiten.“ 

„Aber der Mann iſt ein Lügner!“ 
bemerkte Paſtor Bell. 
„Wenn Sie noch einmal dieſes häß— 
liche Wort hier im Gerichtsſaale ge— 
brauchen“, ſagte er, mit dem Finger auf 
Paſtor Bell und den Evangeliſten deu— 
tend, „ſtrafe ich Sie beide wegen Miß— 
achtung des Gerichtshofs.“ 
Auf Cod und Leben. 
An Vernon Park Place und Mor—⸗ 
gan Straße fochten geſtern Abend 
mehrere Italiener einen Kampf auf 
Tod und Leben aus. Einer der Streit— 
hähne, deſſen Name nicht ermittelt 
werden konnte, wurde erſchoſſen, vier 
ſeiner Landsleute wurden mehr oder 
minder ſchwer vermeſſert, und ein klei—⸗ 
nes Mädchen wurde von einer verirr⸗ 
ten Kugel getroffen und am Fuße ver⸗ 
wundet. 
Die Opfer ſind: 
Der vorhin erwähnte etwa 25jäh⸗ 
rige Unbekannte, der allem Anſchein 
nach ein Arbeiter war. Die Kugel hat 
ſein Herz durchbohrt. * 

37 Jahre alt, 


asquale Staccini, 
Meſſerſtich in den Unterleib. 
Nr. 


Joſeph Colino, 27 Jahre alt, 
627 Sangamon Straße; Stiche in den 
Unterleib und die rechte Schulter. 
Phlipp Carlano, 27 Jahre alt, Nr. 
612 .. Straße; Stihe in bie 

ruft. 
Philipp Neglio; Stiche in die Arme. 

Angelina E30, drei Zahre alt, Nr. 
937 Bernon Place; bon einer verirr- 
ten Kugel in den linfen Fuß getroffen. 
Eolino wurde, ala er, burch Blut» 
verluft faft erfchöpft, einen Arzt fuch- 
te, an Mabifon und Sangamon Str. 
bon der Polizei aufgegriffen und nad 
dem County = Hofpital geihafft. Erft 
von ihm erfuhr die Polizei von dem 
blutigen Kampfe. Seinen Angaben 
gemäß wurden außer den genannten 
noch mehrere andere PBerfonen nermun- 
det. Deren Übrefien waren aber nicht 
in Erfahrung zu bringen. Golino 
fol geftändig fein, ben Unbefannten, 


ber 


"nachdem biejer ihn thätlich angegrif- 


fen, in Nothmwehr niebergefnallt zu ha⸗ 
en, 

Staccint’3 Zuftand wird ala nahezu 
hoffnungslos, der des Eolino ala äus 
Berft bebenflich bezeichnet. Die übri- 
= Verwundeten werden vorausſicht⸗ 
ich geneſen. 

Ueber die Veranlaſſung zum bluti⸗ 
gen Hader konnte nichts Näheres er⸗ 
mittelt werden. 

Ringt mit dem Tode. 

In Riverſide wurde heute früh der 
jährige Handlungsgehilfe Albert 
Kummeromw von zmei Strolchen ange- 
halten, die ihn um etwas Tabaf baten. 
Als er fie abbligen lieh, jagte, * ei⸗ 
ner der Halunken eine Kugel in die 
Seite, während der andere ihm mit der 
ſcharfen Schneide eines Meſſers über 
den Hals fuhr und ihm eine klaffende 
Wunde beibrachte. Die Thäter ent⸗ 
kamen. Das Opfer kroch auf Händen 
und Füßen nach der nächſten Behau⸗ 
ſung. Die Bewohner benachrichtigten 
die Polizei, von der er nach dem Pres⸗ 
byterianer ⸗Hoſpital geſchafft wurde. 
Dort ringt er zur Zeit mit dem Tode. 
Der Verwundete wohnt Nr. 1338 
Winona Ave. 

Von der Volkswuth bedroht. 


Am Seeufer, zwiſchen der 24. und 
25. Straße, geriethen geſtern Weiße 
und Neger beim Würfelſpiel in Streit, 
weil angeblich ein Mohr gemogelt hat⸗ 
te. Der Streit artete in Thätlichkeiten 
aus. Als einer der Weißen einem 
Neger einen Stein an den Kopf 
warf, zog ein Raſſegenoſſe des Ver⸗ 
letzten ſeinen Revolver und gab einen 
Schuß auf die Weißen ab. Dann 

teten die Mohren. Von den Wei⸗ 
Ben pe! va Dec Sit In 


Schüffe Iodten mehrere hundert Perfo- 
nen, die in ber Nähe einem Ballfpiel 


beitmohnten, herbei. Die betheiligten 


fih an der Negerhat. Den Mohren 
wäre es Übel ergangen, wenn nicht mit» 
teld Riotcalld alarmirte Poliziften in= 
ziwifchen eingetroffen wären, die bon 
der Voltämuth bedrohten Neger une 
ter ihre ittiche genommen und fie 
Tchleunigft nach der Wache an Cottage 
Grove Uoenue befördert hätten. Die 
Meiken gaben ihnen bi vor bie Thore 
der Wache das Geleit und brohten, 
bie Wache zu ftürmen. &3 mährte ges 
raume Zeit, ehe der Voltshaufe ver⸗ 
feucht werden konnte. Vier der Ne- 
ger, bie ji am Mürfelfpiel und an- 
geblih au) an der Prügelei betheiligt 
hatten, wurden eingefäfigt. Sie ga- 
ben ihre Abreffen an al Eupla Hub» 
fon, Nr. 108 ©. Peoria Straße; Yo» 
feph Williams, Nr. 2707 Dearborn 
Straße; le Douglas, Nr. 2916 State 
Straße, und Darlington Hernbon, Nr. 
3656 State Straße. s 
Rabiates Weib. 

AS geftern Poliziften der Wache zu 
South Chicago einen gewiſſen Buda 
Stanicdh in feiner Wohnung, Nr. 8916 
Ihe Strand, wegen Uebertretung ber 
Quarantäne = Vorfchriften verbatten 
wollten, padte Frau Stanich ein Jagd» 
gemehr und drohte, den Häfchern das 
Lebenslicht auszublaſen. Bolizift Paer 
entwand ihr die Waffe, ehe die rau 
Unheil hatte anrichten fünnen. Stas 
nich, feine Frau und ein Koftgänger, 
Namens Jla Mottih, wurden feftge 
nommen. Das fleine Söhndhen des 
Ehepaares leidet an Diphtherie, 

Auf dem Krieaspfade, 


Der 3öjührige James Wallace be- 
fand fich heute zu „früher Morgen 
Itunde auf dem Kriegspfade, Als ihm 
Polizift E. H. Miller begegnete, las 
er, da er Scergen nicht außftehen 
fann, einen Stein auf und jchleuberte 
diefen nah dem Beamten. Das 
MWurfgefhoß ftreifte Miller Schädel 
und zertrümmerte das Schaufenſter 
der Apotheke der Aihland Drug Come 
pany im Afhland Blod an Clarf und 
Randolph Strafe. Wallate, der jtarf 
gepichelt Hatte, wurde verhaftet und 
in der Hauptwache eingefäfigt. 

Blutiger Abfdyluß. 

Bor der Wohnung von PBatrid Yoy- 
ce, Nr. 1154 ITomndend Straße, mo 
fie ji an einer Kindtauffeier bethei= 
ligt hatten, geriethen heute früh Cole- 
man Kane, Nr. 1005 R. Franklin 
Straße, Patrid McDonald, Patrid 
Multerrin und Patrik Kane, die 
Jammtid im Haufe Nr. 816 
Drleand Straße mohnen, in Streit. 
Diefer artete in eine Prügelei 
aus. Coleman murbe fürchterlich 
zugerichtet. Er Hat da8 rechte Auge 
eingebüßt, einen Schäbelbruch erlitten 
und mehrere Mefferftiche im Geficht er= 
halten. Seht ringt er in der Boliflt- 
nif mit dem Tobe. Die drei Pats 
mwurben verhaftet und in der Wache an 
Chicago Ave. eingefäfigt. 

Banditenftreich. 

Mie jebt erjt befannt geworben ift, 
murde Freitag früh um vier Uhr der 
25jährige Karl Breiling, Verkäufer in 
Mayrs Apotheke, Nr. 33 Clart Str., 
dort von einem gut gefleiveten Ban= 
diten überfallen. Der Kerl fette ihm, 
nachdem er fich bet ihm nach einem 
empfehlensmwerthen Gafthof erkundigt 
hatte, einen Revolver auf die Bruft, 
zwang ihn, in ein Hinterzimmer zu 
treten und fich auf die Dielen hinzu 
legen, band ihm Hände und Füße, Ine- 
belte ihn und plünberte dann den Kaf- 
fenapparat um den aus eima $20 be= 
ftehenben Inhalt. Er entlam unbe- 
belligt. Dem Opfer gelang e3 mit 
vieler Milhe, fich feiner Bande zu ent- 
ledigen und die Polizei zu benachrich- 
tigen. Die hat fich bisher vergeblich 
bemüht, des Miffethäter8 habhaft zu 
erden. 

Don Bunden gebiffen. - 

Der zehnjährige Lou8 Braun mar 
geitern Abend im Begriff, in das von 
den Eltern bemohnte Haus Nr. 1715 
Congreß Straße zu treten, al3 ein 
berrenloferKöter ihn anfiel und in das 
rechte Bein und die Iinfe Hand bi. 
Polizift John Kehoe erfchoß den Hund. 
Deſſen Kadaver murbe dem Gejund- 
— —— übergeben, damit dieſes feſt⸗ 
telle, ob das Thier toll war. Der 
Knabe befindet ſich in ärztlicher Be⸗ 
handlung. 

Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
1868 Ogden Ave. wurde geſtern Abend 
der — Fred Laceh von einem 
der Frau Anna Graßnecker, Nr. 316 
Loomis Straße, gehörenden Hunde in 
die Beine gebiſſen. Der Hund befindet 
ſich im ſtädtiſchen Pfandſtall unter 
Beobachtung. Freds Wunden wurden 
von einem Arzte ausgebeizt. 


Verlangt Kontrole. 


Bundesregierung ſteigt der Viehhofsge⸗ 
ſellſchaft auf's Dach. 

Wie ſchon berichtet, ſind ſeitens des 
Bundes⸗Generalanwalts Wickersham 
und der hieſigen Diſtriltsanwaltſchaft 
ſchon von langer Hand einleitende 
Schritte gethan worden zu einem ge⸗ 
richtlichen Vorgehen gegen die hieſige 
Viehhofs⸗Geſellſchaft, die zugleich — 
wenn auch unter eiwas anderem Na⸗ 
men — die Eigenthümerin der Vieh— 
hofsbahn iſt. Hilfs⸗-Bundesgeneral⸗ 
anwalt Win. ©. Kenyon brachte Ende 
voriger Woche ein vom Generalanwalt 
Wickersham unterfertigtes Einhalts- 
geſuch hierher, durch welches bezweckt 
werden ſoll, der Stock Yards Co. den 
Betrieb ihrer Bahn zu verbieten ſo⸗— 
lange ſie den Vorſchriften der Bundes⸗ 
akte zur Regelung des zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Verkehrs nicht nachkommt. Die 
Geſellſchaft hatte bisher angenommen 
und nimmt auch jetzt noch an, daß ſie 
den Vorſchriften rer Atte nicht 
zu genügen braucht, weil ihre a. 
linien innerhalb der Grenzen des 
De frühen Ginger gegen Biefe uf 

ai ingabe gegen diefe Auf- 
affung gelend gemadi, daß bie bes 
Bahnen im h 


men nn nn nn an mer nn 


fnallen der Verfolger zu erwehren. Die 


an dem Hanbelsverfehr ziwilchen ben 
Staaten beiheiligt finb und de#halb 
ben Beftimmungen unterftehen, welche 
zu beffen Regelung. getroffen morden 
und in Kraft find. 

Das Einhaltsgefud. 

Herr Kenyon hat ih in Chicago 
nicht lange aufhalten können, da 
Dienftgefhäfte jeine Unmefenheit in 
Zouisville erfordern. Er hat heute 
bon dort aus dem Diftriktsanmalt 
Herrn Sims, die MWeifung zugehen 
laffen, das Ginhaltägejud ohne meite- 
ren Verzug einzureiden, und bas ift 
heute Vormittag gefchehen. 

Das Geſuch, unterzeichnet von Bun- 
deö-GeneralanwaltWiderdhaum, Hilfs» 
Generalanwalt Kenyon, Sonderanmalt 
Mm. E. Lamb und Diftriftsanmali 
Sims, richtet fich gegen bie Union 
Stod Yarbs and Tranfit Co., die 
Chicago Junction R’y. Eo., die Chi- 
cago Aunction Railway and Union 
Stod Yards Co, und gegen die Gebrü- 
der Ube, Kones 2. und Dapid Pfael- 
zer, Inhaber der Firma Louis Pfaels 
zer and Son?. 

Der Gerichtshof mird angegangen, 
den vorgenannten Bahngejellichaften 
ben ferneren Betrieb ihres Gejchäftes 
zu verbieten folange fie nicht, den Bun 
de8-Beftimmungen zur Regelung bes 
zroifchenftaatlichen Verkehrs gemäß, 
der Verkehräfommiffion einen Raten- 
tarif auftellen und ihre Vereittoilfigteit 
zu erfennen geben, ben Borjchriften 
nachzulommen, welche für Bahnen gel: 
ten, welche am Handelsverkehr zwiſchen 
den Staaten betheiligt find. Yyerner: 
es beftehe amijchen der Union Stod 
Yards and Tranfit Eo. einer» und ber 
Firma Louis Pfaelzer & Sons ande- 
terfeit3 eine Vereinbarung, nad mel: 
cher die Firma von der Bahngeſellſchaft 
jährlich die Summe von $50,000 er- 
halten ſoll, angeblich als Gntgelt für 
die Vortheile, welche der Bahngefell» 
fchaft daraus ermachhfen, daß Pfaelzer 
& Song fi in Chicago mit dem Vieh: 
handel befaffen. Sn der Eingabe wird 
nun behauptet, diefe Vereinbarung be- 
dinge einen Verftoß gegen das Verbot 
pon PVergünftigungen für Frachtfun- 
den. Der Gerichtshof wird erfuht, bie 
Auszahlung der $50,000 zu unter- 
fagen und den betheiligten — die 
Abſchließung ähnlicher Uebereinkünfte 
für die Zukunft zu verbieten. 

— — 


— Aus der Schule (bei der Behand- 
lung de3 Gedichtes: „gu Mantua in 
Banden... .”): Lehrer: „Wie rief An- 
drea3 Hofer zuleht?" — Kurtchen: 
„Bitte um Feuer!“ 

— Bedenkzeit. — Heirathöpermitt- 
ler: „Nun, haben Sie fih für bie 
Hausbefigerin mit den 20 Mille ent- 
fchlofjen?" — „Für die 20 Mille und 
für das Haus bin ich felfenfeft ent- 
Tchloffen; nur für die Befiherin bitte 
ich mir VBebenfzeit aid.“ 

— Neues Yubildum.— Neffe (feier- 
fi): „Lieber Onkel, nachdem ich ge- 
ftern mein 25. Drama bübnenfertig 
gemacht habe, wirft Du mir mohl die 
Hand Deiner Todter... .".— Junge, 
bift Du toll?! Ih glaubte, Du mollteft 
mich zu Deinem filbernen Mafulatur- 
jubilaum einladen!” 


Zode8- Anzeige, 
Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Johann Beierlorzen 
im Alter von 88 Jahren und 11 Monaten ſe— 
fig im verrn entſchiafen ift. Beerdlaung findet 
ftatt am Dienstas, den 14. Juni, üm d Uhr, 


u 
Unbefleckten Empf Kut⸗ 
chen nach dem St. Marien⸗Gottesacker. Mit- 
gilied des St. Georg Hof Nr, 48, C. O. F. Um 
itilfe Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 

Andreas und zus Belerlorzen geb. 


Walter, Eltern. 
Stau Anne, me "ran There» 


ängniklirde, dann ber 


fta Wöhler, ran Maria Stenper, 
Georg und Yran Elifabeth Hedin- 
ger, Geſchwiſter. 


Todes- Anzeige 

Sgesmpen und Belannten die traurige Nas 
ri, dat unfer — Gatte, Vater, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvaler 

Joſeph Von Blachedci 

„den 12. Juni 1910, im Mlter 
en entſchlafen iſt. Die Beerdigung 

Mittwoch, den 15. Juni, Nach⸗ 
a Uhr, vom Tranerhaufe, 4521 Pember- 
ton be, nad bem Montrofe-riedhof. lim 
ftile Theilnahme bitten 
bltedenen: 


die tranernden Hinter⸗ 
Anna Bon gem, Gattin. 
Arthur, Emil, Luzia Von Plachedi 
Brain en Bingkal Seien 
Dorothea Bon a ofe 
a, Weber, Schwiegerfinder und 
btei Entel. n u mobi 


Eode3-Anzeige 
Gpenmpen and Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer oehlehler Gatte und Bater — 
ſtonrad Kunkel 
am 12. Juni 1910 im Alter von 68 Jahren und 
5 DMionaten geftorden 1ft, —— findet —— 
am Mittwoch 15. Juni, um 9 Uber Vor 
mittags, hom Zrauerhaufe, 1425 N. 
Abe, nam Dei &. 4 a uslichhe, bon da nach 
dem St. Bontfasiusfriedhof, Im file Theilnah- 
me Bitten die tranernden HiMerbliebenen: 
Angufta Kunltel 
Chart ob, : ‚ Marie ur 
Victoria Kunde, und Braun G, 
k Blum und Frau E, Dauß, Kinder, 


Tode8- Anzeige. 
eunben und — die traurige N 
u ba unfer geliebter Vater n Ba 
Wilhelm Ohlendorf 
am Bumbing Bates um 12 Uber im Alter bon 
85 Nabren, 5 Monaten und einen Tag geitorben 
ft. Beerdii und —— ſtatt am Dienstag 
— ———3 ve Island ve 
, ., nad) dem 
Concordiasriedbof.. Um ftille Theil 
— —— 
ED 8. ⸗ 
botf, Kinder, fonmo 
mm nn nn nn 
Todes-Angeige. 
Bibelta Unterftigungßverein Ne. 1, 


nase Pe 0.2 Mitgliebern die traurige 


Adolph I. Duever 
In 
€ 
m 
n 


ben 5 Die Beerdi findet ſtatt am 
ta achmittag um1 ed 
Ki ee: Na ah 
H i e au eriheinen 
bem 5 efi der die Iehte Ehre zu 


— 6 W. ion tt. 

Ste Beamten find erfucht, punkt 

v in ber u 

erftorbenen 
erweifen, lm ftilles Beileid Bitten: 

Karl E 

Marge 

N, e. 

Tobdes Anszeige. 


Orpheus Männerqchor. 
die trauri 
ae tar e ge Nachricht, daß unfer 


» Yang Ambera 
uses 
Be EEE 


den 


ten bie 


Sofeph Noeitgen, Sekretär, _ 


Baben, aber wie uub 
Keidelbäder 


itags um Bald atgi Uhr, bom 


— 


— 


FEN A N ET ER a 
EEE, 


Zubes-Ünzeige i 


SE a se | 


bes denen Matibt 
er bon 9 Jahren und B Inana 


(Gattin 
alt: A 
eitorben ift, Be 
— 2200 a m 
Dienstag, den 14. i, um 9 Uhr 
Borm,, der ©t, Untoniustithe, ioo 
es — 35 wird, bon 
pe rd . Die trauernden Hin⸗ 
Peter, Matthias und 
und Frau Racer vo. 
Emma, Fofephine und Dtin- 
nie Cd, und die beritorbene 
Sran Karoline Goh, Kinder, 


Todes Anzeige. 
Chirago —* tzenverein. 
nſeren Mitglibdern 
Nadricht, dab Mlitglieb u 
Franz Amberg 
geſtorben 3 Die 8 
au indet ftatt am h 
wog Nachmittag um 8 dbe dom Trauer * 
Ne RS ae Taken He 
ig e igen 
find erfudht fi um 1 30 dm Ole ihr 


mard” au verfammeln. 
George Keriten, Präfident, 
Nicholas Michels, Selretär, 


Todes-Anzeige. 


nden und Belannteht die traurige Na 
a) unfere vielgeliebte Mutter mb Gro 


—— Margarete Quels geb. Schnitzius 

m er bon 81 Jahren felig im Herrn ent» 

Klafen ift. Beerdigung findet ftatt am -Di 

{ den 14. Sum. 9 Uhr 50, dom zug. 
der St. Midhe 

Kirdhe, bon da nad dem Et. Bonitasi 

hof. Die rauernden —E 

Kinder > e 

Bitte feine Blumen. u —* 


Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die trauri 
richt, daß unſere liebe Mutter u m 
Anna Margaret Stuver 


m 13. Juni geftorben ift. Beerdigung findet 

am Mittivod, den 15. Juni, 2 
adm., bom Tenuerpanie 3543 Chefjield Abe., 
nah Hofehil. Um ftilles Weileid bitten bie 
trauernden Sinterbliebenen: 


Re Martin und Lizzie Wiejenbady, 


er 
mann Wieſenbach, Schwi 
Se Bieten, nr it 


Tobes-Anzgeige. 
Schleswig · Holſteiner N Unterftigungde 
Berein. 


Den Beamten und Brüdern diefes Bereind 
diermit zur Nachricht, dab der Bruder 
N. Fries 
4624 N. Springfield Ave, an 11. d. M. ges 
torben fit. Se Beerdigung findet ftatt 8 
Dienstag, den 14, Juni, Nachmittags 2 Uhr 
vom Zrauerhaufe nah dem MontrofesSriebhof. 
2. Abeling, Bräfident, 

9. 3. Jantien, Setr. 


——* Dorotheg Oberg, Wittwe ded bera 
torbenen Conrad Oberg, Sonntag, ben 12, 
Junti, 87 Jahre alt, in ihrer Wohnung, 1538 
N. Leavitt Sir. Mutter von Hency_®. Dberg 
und der berjtorbenen Fran Kouife Doje, Frau 
Dora Ehuldt, William Richard 


‚ Großmutter 
mölf Großkindern und Urgroßmutter bon ame 
tgroßfindern. Beerdigung Mittmoh Nachimite 
tag um 1 Uhr auf Wunders Friedhof. mot 


Geitorben: Ebdivard Kabus, geliebter Gatte 
bon Johanna geb. Thiele, geltedter Vater von 
ufta. Rieger, Elizabeth Alunder, Margaret 

fe, Bertha Hannielman und William E. 
KRabus, Mitglied der RK. DO. X. M., Nr. 200. Bes 
erdigung am Dienstag, den 14. Juni 1010, don 
feiner Wohnung, 735 N. Hohne Abe,, um 1:30 
Naddın., nah Waldheim. 


Geitorben: Edward Müller eliebter Gatte 

vom han b. Herfttiams, Vater 

Beerdigung  bom 

Ztrauerhbaufe, 6627 Hermitage Ave., anı Diends 

tag, den 14. Junt, um 1 Uhr Nahm., mit 

Kutihen nach, bem Mount Hope-riedhof. um 
ftilfe Iheilnabme wird gebeten. 


ungeten: Adolph Y. Buever, 67 Nahre 
Geliebter_Bater don Rrau ©. Todt, Frau 
Charles Schuler, Frau John Miller, Wiltam, 
Alfred, Gertrud, Martha und Katharine PYueber, 
Beerdigung Dienstag Nadım. ım 1:45, bon 
Burfens Kapelle,2345 WB. Miadifon Str,, 
Kutiden nah Waldheim. 


Gefturben: Robert 9. Kaul, geliebier Sohn 

bon Wbolph und ber beritorb. Wibertine Katıl, 

Bruber bon nn B-; der ung 
‚U. i$. A. M. 

vom Trauerhaufe, 2212 Romwell Ave, Mittwoch, 

den 15. Juni, um 1 Uhr Nacdhm., nad MWalds 

heim. mobi 


alt. 


mil 


Geftorben: Yranz Amberg, anı 12. Iuni 1909, 
Bater don Frau Annie Horrer und Sohn 5. 


u 


—— Bruder bon Frau Margaret Stein« 
ee 


baufe. rdigung Mittwoch, den 15, Juni, u 
2 Uhr u bom Zrauerhaufe, 507 Throo 
Str. Beerdigung auf dem Graceland- Friedhof, 
— — —— — — — — 


Maldheim. 


Einziger deutſcher konfefſſionsloſer Friedhof bon 

—— Duxrch M l ch a (non 

fal3 duch alle Etraße ii 

erreien, Billi 

fhönen riebhet auf 

ben, — ut ces: 

Zel. Foreit Part 797 und 

SFred. 3. Buttermeifter, Prüf. Fred Winas, Sefr, 
Yalob Schwab, Euperintendent 


— 


Noscoe, Belmont, Weſtern und Clybourn. 
Fahrten und Schauſtellungen 
in Hülle und Fülle. 

Kryl 


und Kapelle Kadım. m. 
Nüchſten 


feine Abends 
Sonntag 


Sczialſiſtiſches Preß⸗ Piſniſ 


Mayor Seidel, Redner. 
in12-—18 


marc of Amnfement‘ 
on Evanfton bis zu u 

Eingang! Neue Dur 
Routen Nr. 2 und 24. 
63. Straße. 


Seiter 
eine 
Fahrt. 


GREATOR 2% KAPELLE 
fpielen heute Abend „Dichter und Baier“ 
Neue Mufithalle 


Der vrachtvollſte Vlatz ſeiner Art. 


ar S ® WM | 
DERIEATRE 


Afdland u, Dibifion Str. Phone: Hnmit. IB. 


“The Red Mill” 


Bargain-Miatinees 256; Dienst, Saumst. 
Reguläre Pre me 20c, un we 
Geihlsiien vom 16, Juni bis T, Sueuf, 
In1s— 





„€ 5.“ grüne Trading Slamps frei 


Doppelt 


Sta 
Dienftag den 


Zofalberidht. 
Deutſche kirch liche Feiern. 


Einweihung des ev.«luther iſchen Kinder 
heims und Grumdfteinlegung. 


Unter großer Betheiligung der deut- 
fen evangelifch-Iutherifhen Glau- 
bensgenofjen fand gejtern Nachmittag 
bie Einweihung des Kinderheims ftatt, 
meldhes an ber Rodmell und Hirſch 
Straße mit einem Koftenaufwand von 
$12,000 errichtet worden ift und etiwa 
fünfzig elternlofen und vermahrloften 
Kindern, die der Obhut der Stabtmil- 
fion vom Augendgeriht anvertraut 
twerben, ein Heim bieten foll. Da& Ge- 
bäude ift zmeiftödig und macht einen 
freundlichen Eindrud. Geleitet werden 
wird die Anftaolt von Frl. Minnie 
Hüldberg, welcher ein Perfonal von 23 
Köpfen zur Seite ftehen wird. Bei 
dem MWeihaottesbienit hielt Paftor 9. 
Prefel ausNorth Platte, XU., die beut- 
fche und. PBaftor H. Haertel von ber 
ChHriftus-Kirche die englifche Predigt. | 
Der Männerchor der St. Stephanuß= | 
Gemeinde in Englemood trug mehrere | 


+ 


Ü 
mps 


ganzen Tag 


1882 von Paſtor Stamer gegründet 
und zählte anfänglich acht Mitglieder. 
An der Cortland Straße wurde auf 
Pachtland ein Schulhaus gebaut, in 
dem Sonntags gepredigt wurde; zwei 
Jahre ſpäter kaufte die auf 26 Glie⸗ 
der angewachſene Gemeinde ein Grund⸗ 
ftüd von 125 Fuß Front an der Mof⸗ 
fat Straße zu $2125, fchaffte das 
Schulhaus dorthin und vergrößerte e3 
um ein Stodierf, fo daß zwei Klaffen 
eingerichtet werden und ba8 obere 
Stockwerk ausſchließlich als Kirche die— 
nen konnte. Die Schule, deren Leh— 
rer, Packebuſch, unter den Theilneh— 
mern der geſtrigen Feier war, mußte 
leider 1899 eingehen, obmohl bie Ge- 
meinde auf 93 Familien angewachſen 
mar. Geit Jahr und Tag bat nun 
der Frauenberein der Gemeinde zu 
einem SKirchenbaufonde aefammelt, 
und nachdem ber Fonds Anfangs des 
Jahres auf $13,000 angemachfen var, 
ging man zur Ausführung des Pla- 
ne3 über. Die Kirche wird auf der 
Stelle der alten errichtet. 
_— —— 


Das Feft der Preffe. 


Choräle vor, und den Gemeindegejang 
begleitete der Blaschor der beuffch-pol- 
nifdien Iutberifchen Gemeinde, PBajtor 
Miotlomsti. Die Stadtmiffion und 
die Kinderfretind-Gefellichaft, melche 
aus Mitgliedern hiefiger evangelijch- 
Intherifcher Gemeinden befteht, Hatte 
fchon vor einem Nahr, am 4. Mai 
1909, ein Kinderheim gegründet und 
dazu das Haus 2929 Warren Avenue 
gemiethet. Diejed war fehr bald über- 
füllt, und fo murbe bemn ber jebt voll⸗ 
endete Neubau befchloffen. Bei Diejer 
Gelegenheit mag auch die Thätigfeit 
der Stabtmiffion furz Ermähnung 
finden. Um den Glaubensgenofien in 


den öffentlichen Anftalten, nornehmlich | 


Dunning, ſpäter auch im County-Ho— 
ſpital uſw., Troſt zuzuſprechen, hatte 
die Paſtoralkonferenz vor vierzehn 
Jahren Paſtor Paul Lücke beauftragt, 
in Dunning zu predigen. Der Geiſt⸗ 
liche ſah bald ein, daß hier ſich ein rei⸗ 
ches Feld zu wohlthätigem Wirken bot, 
das ſich auf Arme, Kranke, Gefangene, 
Verunglückte und Entgleiſte erſtrecken 
könne. Das führte vor zehn Jahren 
zur Gründung der Stadtmiſſion, de— 
ren erſter Vorſteher Paſtor Dietz war; 
ein Jahr ſpäter wurde Paſtor Auguſt 
Schlechte von Miſhawaka, Ind., als 
Stadtmiſſionar angeſtellt, dem die Pa— 
ſtoren und ein im Stillen wirkender 
Mohlthätigfeitäperein von Männern 
und Frauen aus den verfehiedenen Tu: 
therifchen Gemeinben in Chicago mit 
Rath und That zur Seite ftehen. Un 
ter Anderem veranftaltet die Stadt» 
miffton den Armen in Dunning in je 
dem Jahre ein Pilnik und eine Weih- 
nachtsfeietr. Die Kommilfion der 
Stadtmiffton bilden: Paftor H. Leive- 
renz, Paftor W. Fuelling, Paſtor E. 
Werfelmann, B. Schulze, A. Amling, 
Mm. Ihoms, U. Narten, DO. Mießler, 
%. Miliger und Miffionar Schlechte. 


Grundfteinleaung. 


Die evangelifche St. Yohanned-Ge- 
meinde, deren Gründer und Seelforger 
BPaftor Hugo Stamer ift, Hat geftern 
Nachmittag den Grundjtein zu ihrem 
neuen Gotteshaufe an der Moffat Str. 
im Zomn Xefferfon gelegt. Auf einer 
mit Tannengrün geihmüdten Tribüne 
auf dem Bauplahe ging die Feier vor 
ji, an ber die Gemeinde und als 

ertreter ihrer eigenen Gemeinden 
Paftor Gotthilf Lambredit von der 
evangel. St. Peters - Kirche; PBajtor 
E. Weiße von der en. Epiphanias 
Kirche; Paſtor P. 2. Kohlmann von 
der ed. Frriedensgemeinde; Baftor P. 
E. Rahn von der ev. Nikolai Kirche; 
Baftor H. Kronde von der ev. Mat- 
thãus⸗Gemeinde; PBaftor A. Glade von 
ber ev. Naareih = Gemeinde theilnah- 
men. 

Vaftor Lambrecht eröffnete al3 Ael⸗ 
tefter ber deutichen enangelijchen Geift- 
Iihen von Chicago die Feier mit Ge- 
bet, worauf die Paftoren Rah und 
Koblmann die Treitpredigten hielten. 
Das Schlußgebet ſprach Paſtor 
Weiße. Unter Beihilfe ſeiner Amts⸗ 
brüder nahm Paſtor Stamer die Le— 
gung des Grundſteines vor, in den 
eine Blechbüchfe mit verfchiedenen Ur- 

n eingemauert wurde. Mit Ge- 
meindegefang T&hloß bie finnige Feier. 
Die St. Johannes > Gemeinde wurde 

The La Salle Straet 
National Bank 
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und. 


| Mitwautee’s „Deutſcher Preßklub“ bei 
dem Chicagoer Derein zu Gaſt. 

Ueber Ungunſt des Wetters haben 
ſich die Leute von der deutſchen Preſſe 

nicht zu beklagen gehabt. Der ſchönſte 
Sonnentag, den die Jahreszeit bis da— 
hin gebracht, lachte dem Feſte, welches 
der „Verein Deutfche Preſſe, Chicago“ 
für diefen Tag geplant und zu dem er 
die Kollegenfchaft von Milmaufee, ver- 
eint im bortigen Preßflub, zu Gaft ge- 
laden. In einer Stärfe bon annä- 
bernd 130 Köpfen haben die Milmau= 
tee’r diefer Einladung entfprochen. rn 
Evanfton, mo fie mittels Sonderzuges 
ber eleftrifchen Bahn eintrafen, mur- 
den fie in Empfang genommen von 
einem Ausſchuß des feſtgebenden Ver— 
eins, und es ſtanden — von Mitglie— 
dern und Freunden des feſtgebenden 
WVereins geliefert — Kraftwagen be— 
reit, um die Damen und Kinder der 
Beſucherſchaar zunächſt nach dem Lin— 
coln Park zu bringen. In deſſen un— 
mittelbarer Nachbarſchaft — nämlich 
im „Relic Houſe“ — traf faſt gleich— 
zeitig mit der Autokolonne mittels 
Straßenbahn auch die zweite Abthei— 
lung der Gäſte zum Frühſchoppen ein, 
den Vorſitzer Höchſter vom Vorkeh— 
rungsausſchuß mit einer humorvollen 
Anſprache würzte. Der Imbiß. den 
Herbergsvater Weiß auftiſchen ließ, 
mundete vortrefflich, und lebhaften 
Beifall fand die von einer richtigen 
Damenkapelle gelieferte Tiſchmuſik. 
Nachdem man ſich geſtärkt, wurde 
die Fahrt, in zwei Abtheilungen 
wie zuvor, nach dem Ribverview 
Park RR wo der obere 
Saal des Kafinos für den Reft des 
Tages als Teitlofal belegt worden 
war. E38 wurde aefpeift, e3 wurden 
Reden gehalten, die Milmaufee'r über- 
reichten ein Gaftgefchent in der Form 
einer pradhtvollen Bomle und lernten 
nachher unter ortäfundiger Führung 
die mannigfaltigen Unterhaltungen 
fennen, melde der große Vergnü— 
gungsparf der Norbfeite dem Publi— 
fum bietet. Leider hatten die Gäjte 
die Abfahrtszeit ihres Sonderzuges 
ſchon auf 8 Ühr Abends feſtſehen laſ⸗ 
ſen, ſo daß ſie vom Riverview Park 
kurz nach halb ſieben Uhr aufbrechen 
mußten, um rechtzeitig nach Evanſton 
zu gelangen. Seitens des feſtgeben— 
den Vereins war auch dafür Sorge 
getragen worden, daß die Gäſte be— 
queme Fahrgelegenheiten nach Evan— 
ſton erhielten. 

Die Chicagder Theilnehmer an dem 
Feſt blieben noch eine Zeit lang im 
Park beiſammen und ſtellten feſt, daß 
man bei einer Wiederholung des Fe 
ſtes manches anders wird machen muſ⸗ 
fen, um Klagen über mangelhafte Be— 
dienung borzubeugen, melche geftern 
nicht ohne Berechtigung laut geworden 
find. 

— — —— —⸗ — e 
Gehaltszulage. 


30,000 Poftgehilfen erhalten folhe am 
1. Juli. 
| Ami. Juli tritt bie vom Songreh 
: getroffene Beftimmung in Kraft, faut 
ı welcher das Mindeftgehalt von PBoftge- 
; Hilfen von von $500 auf $600, das 
' Höchftgehalt von $1100 auf $1200 
‚ das Jahr erhöht wird. m Ganzen 
ı fommt bie Zulage etwa 30,000 Pojt: 
ı angeftellten zu Gute, und gegen 1 

davon befinden fi in Chicago. Die 
! Zulage für jeden beiträgt $100 das 
| Sahr, etwas üder $8 den Monat. 


Sefet die „Bonntagpoft«. 


at — Dia 


Geflrige Dereinsfelle. 


Zum erften Mal feierten hier'die 
Hanauer das Yamboy-Feft. 


Eindrudsvolle Fahnenweihe. 


Der Gegenfeitige Unterftügungs«Derein 
‚„Deutfhe Wacht‘ vollzog fie. — Som- 
merfefte der Plattdeutihen Gilde Eafe 
Diew und der Kiedertafel Dormärts, 


» 


— — 


Recht ſtattlich hatten ſich die Mit⸗ 
glieder der hieſigen Kolonie der Ha⸗ 
nauer geſtern Nachmittag in der 
Waldklauſe an der Perry Ave. einge⸗ 
funden zur Feier des Lamboy-Feſtes, 
nach alter Hanauer Sitte. Der 
„Waldklausner“ hatte den Feſtplatz ge— 
ſchmackvoll mit Fahnen und Lampions 
geſchmückt, und die Theilnehmer an der 
Feier trugen nach beſten Kräften zur 
Unterhaltung bei, die Frauen Joſ. 
Reichert und Kahle und Herr Willie 
Willig durch muſikaliſche, die Herren 
G. H. Mack und Karl Koch durch hu— 
moriſtiſche, Herr Fritz Hummel durch 
einen feiner beliebten Vorträge. Der 
greife Ehrenpräfident Wilhelm Freund 
deflamirte ein zur Tyeier des Tages 
verfahtes Gedicht, und Herr Ernit ©. 
Kußwurm ſchilderte in der Tyeitrede 
die Bebeutung ber Feier, mie nämlich 
die Stadt Hanau imHerbit 1635, mäh- 
rend bes Dreißigjährigen Krieges, bon 
den Kaiferlichen eingefchloffen worden 
fei und dort große Hungeränoth ges 
herrfcht Habe, bi3 fie am 15. Juni 1636 
durh den Landgrafen Wilhelm den 
Fünften von Heffen und den Schme- 
dengeneral Veöle befreit murde. Nach 
jenem Striege jet dort die Religionäfrei- 
heit eingeführt worden, und die aus 
Frankreich geflüchteten Hugenotten 
hätten eine gaſtliche Aufnahme gefun— 
den. Zur Erinnerung an jene Bela— 
gerung feiere man jetzt in Hanau all⸗ 
jahrlich im Lamboy, dem Walde, in 
dem die Kaiſerlichen gelagert hatten, 
ein Volksfeſt. Bei fröhlichen Geſprä— 
chen und hellem Gläſerklang nahm das 
kleine Feſt einen ideal ſchönen Verlauf. 
Die Vorbereitungen waren von den 
Herren Freund, Kußwurm, Koch, Wil— 
heim Jaſſay, Joſ. Kahler und Geo. 
Landau getroffen worden. 

Liedertafel Dorwärts. 

Ein Piknik und Sommernachtsfeſt 
hat die Liedertafel Vorwärts geſtern 
Nahmitteg und Abend in dem gemüth- 
lichen Karihäufer’fhen Sommergarten 
am Ridge Boulevard in Rogers Part 
abgehalten. Die Sänger erfreuten im 
Verlauf des Nachmittags und Abends 
mit verfchiedenen Chorborträgen, ivie 
„Die Wacht am Rhein“, „Fifcherin, du 
Kleine” und anderen, denn ohne Majf- 
jen- und Einzelgefang ift ein Sänger- 
Pifnit einfach undenkbar. Beim Preig- 
fegeln gewann Herr KarlBufac ben er- 
ten Preis, $20, und Herr Emil 
Schmidt den zmweiten, $10, außerdem 
fanden ein Preisballmerfen für Er- 
mwachjene und Kinderfpiele ftatt, da= 
zwijchen fpielte die Mufit flott zum 
Zanze auf, und bi8 zu jpäter Stunde 
miegte ich die Jugend im fröhlichen 
Reigen. Die Anordnungen für das 
Felt maren von den Herren Kohn Ere: 
mer, Emil Schmidt und Guftan Stein 
getroffen worden. Der Befuch war 
recht aut. 

Plattdeutfche Gilde Lake Dirw, 

sn Hoerdt3 Sommergarten an ber 
Belmont und MWeftern Une. herrfchte 
gejtern Nachmittag und Abend frohes 
Zreiben, hielt doch die Plattdeutfche 
Gilde Late View Nr. 3 dort ihr jähr- 
Iihes Pilnif "ab. Der Feitausfchuß 
hatte in umfaflender Weife dafür ge- 
jorgt, daß fih nicht nur die Ermachle- 
nen beim Kegeln, um fchöne Preife, 
und beim Tanz vergnügen fonnten, 
fondern daß auch die Kinderwelt reich- 
ih Kurzmeil fand. Selftverftändlich 
fehlte e3 nicht an Agung und Labung, 
und fo nahm denn das gut befuchte 
Feft den gleichen fhönen Verlauf, mie 
alle feine Vorgänger. 

Gegen. Uint.»Derein Dentfibe Wacht. 

Mit Mufit zogen geftern Vormittag 
bom Bereinslofal, Siebens Halle an 
ber Elybourn Ube., die Mitglieber des 
Gegenfeitigen Unterftüßungspereing 
deutfche Wacht durch die Straßen des 
„bairifhen Himmels“ zu den GStra- 
ßenbahnwagen, melde fie in furzer 
Zeit nad) dem Ercelfior Park brachten, 
allwo fi nad Mittag noch zahlreiche 
Nachzügler einftellten, um an dem 
Bereind = Pilnit theilzunehmen. Der 
Rothmänner = Liederfranz fam eben- 
fal8 und trug im Laufe des NRachmit- 
tags unter Leitung feines Dirigenten 
Gerafch mehrere fchöne Lieder vor. Der 
Vereinspräfident, Herr Adolph Hoe- 
nig, bielt eine eftrebe, und dann 
folgte die Weihe der neuen Vereinafah- 
nen, einer deutfchen und bes Sternen 
bannerd. Frau Lichtentbal ftellte die 
„Germania“ und Frau SKreifcher die 
„Kolumbia” dar. Während der Ueber- 
reihung fang die BVerfammlung 
„Deutfhland, Deutjchland über alles”, 
Der Rothmänner = Liederfranz ftiftete 
die Fahnenbänder. Preistegeln und 
Tanz bildeten im Uebrigen das Unter: 
baltungaprogramm. Die Anordnun- 
aen waren bon ben Frauen und Herren 
Hermann Michel, Wdolph Hoenig, 
Mm. Hammann, G. Sippad, U. Böh- 
mer, Karl Brodmann, 2. Braun, 9. 
Lauffer, F. Siemann, Karl Pietfch, 
2. Mattern, Wm. Hartung, 3. Bod, 
2. Mattheis, Frau Stern, Kunde, 
Goet, Elauffen, Hartwig, Schulz, 
Meter, D. Miehle, Ch. Bodum und 
€. Walter getroffen worden. 

Schwabenverein. 

Im Kolumbia =» Park hielt der 
Schwaben - Verein geftern fein Bif- 
nit ab. Nicht weniger als 24 Wagen 
batte die Santa Fe-Bahn ftellen müf- 
fen, um die efttheilnehmer nad) dem 
Ihönen Pläghen im Desplained-Thal 
zu heförbern. Schmäbifche 
gerbund unb ber Genefelder Lieber- 


Sän- 


— 


Diaper Eloh 


(Zweiter Floor, Dearborn Straße.) 
N⸗zölliges Diaver Cloth, Finiſhed durch verbeſſer⸗ 
ten Prozeb, frei von allen Unreinigkeiten, Non⸗Ir⸗ 
ritant, antiſeptiſch, Abſorbent und dauerhaft, über⸗ 


all zu $1.19 verkauft, ſpeziell, ſolange 300 Bolts 
vorhalten, der Bolt von 10 Yards in 67 
Original-Padet, zu 


Betttuchzeug ete. 


363öll. ungebleichtesBetttuch⸗ 
zeug, ſchwere Qual. . Yard 
4%4c; gebleichte Kiſſenbezüge 
—45x%6 Zoll, von Bettlatenzeug- 
teftern gemadt, — 


Unterleibihen 


10c Qual. feine tmeiße ge» 
tippte baumto. Beft3 f. Da- 
men, ausgefchnittenerdal3 u. 
feine Uermel, ein jehr tinge- 
wöhnli 

zeug⸗ 


TATE MADISON au DEARBORN STS. 
Tiſchtücher 


81.809 deutſche leinene hohl⸗ 
ejäumte Tifchtücher, 2 Nds. 

r Blumen =» Entwürfe, 

an k Er _ a gute 
valität, fpez. fir@m 
Dienftag, we. u 85e 


ang, 


r Unter» 
rgain, zu. 


4c 


Serge-Anzüge für Jünglinge 
(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
Jünglings⸗Anzüge, in den jetzigen ſaiſongemäßen hüb⸗ 
ſchen neuen 2- und 3sfnöpfigen Sad-Modellen, Dip⸗ 
und einfache Fronts, mit breiten Schultern, gerade die 
hübſchen athletiſchen Facons, wie ſie die jungen Leute 
gern haben. Sie ſind aus hochfeinem, reinwollenem, echt⸗ 


farbigem, blauem Serge, 


Streifen-Effekten, 


gemacht. Hübſche, 
und Seiten-Schnallen. 
$12.50 verkauft wurden. 


einfachen und neuen fancy 
die dieſen Sommer ſo populär ſind, 
volle Pegtop⸗Hoſen, Gürtel-Schleifen 
Anzüge, die regulär bis zu 
Größen 14 bis 21 Jahre. 


Eingeſchloſſen ſind auch etwa 200 rein wollene Geſchäfts⸗ 
Anzüge für Männer, angebrochene Größen von unſeren 


regulären 810 und 812 Par—⸗ 
tien; nur Größen 34 bis 37, 
alle für morgen zu dem außer⸗ 
gewöhnlich niedrigen Preiſe von 


Servietten 
10e gebl. geſäumte Serviet⸗ 
ten, deutſches mercerized Da— 
maſt, Polka Dot und geblümte 
Entwürfe, ſehr ſpeziell — 
für morgen — 
nur 


Kimonos —Lange Crepe und Challis 
Kimonos, hübſche dunkle und helle Fi— 
guren-Muſter, mit einfachen Borders, 
81. 00 Werthe, morgen 


franz madten den Ausflug mit und | 
trugen im Verlauf des Nachmittags 
eine Anzahl prächtige Chöre vor, na= | 
türlich den „Iag des Herrn“, „Wer 
bat Dich) Du fchöner Wald“, „Weinz | 
marfh” und andere Die Sänger | 
fanden danfbare Zuhörer und an Bei- 
fall hat e8 ihnen nicht gefehlt. Der 
Borftand de Schwaben = Vereins 
hatte für allerhand Kurgmeil geforgt, 
Hunger oder Durft hat Niemand ge- 
litten, und Abends find die Ausflüg- 
ler auch alle wieder wohlbehalten da- 
heim angelangt. 
Turnfahrt nah South Bend. 

Einen Ausflug nad) South Vend, 
Ind., haben vorgeſtern aktive u. paſſive 
Turner von der 


flügler ſind geſtern Nachmittag wieder 
hier eingetroffen und fünnen bie gajt- 


liche Aufnahme nicht genug rühmen,, ı 


melche fie in South Bend gefunden 
haben, und zwar nicht nur jeiten3 ber 
dortigen Zurnerfchaft, jondern aud) 
bon dem Deutichthum im Wllgemei- 
nen. Fuhsmajor Gerber Hatte troß 
aller Wettertüde e3 auch diesmal fertig 
gebracht, den feiner Anficht nad un- 
entbehrlichen „Kornblumenſchmuck“ 
aufzutreiben. Seine Beurtheilung der 
Turnfahrt „So ſchön isſch' ſcho lang 
nimme g'weſt!“ kann getroſt als maß— 
gebend angenommen werden. 

— ——— 


Geſchäft und Vergnügen. 


Die ſchöne Seereiſe der Gefhäftswer ber 
der Affociatior of Commerce, 


Fünfzig Mitglieder der Affociation 
of Commerce, zumeift von ihren Gat- 
tinnen begleitet, haben gejtern Abend 
auf dem Dampfer Theodore Roofevelt 
ihre Reife nad) den Stäbten am Mi- 
higan- und Superiorfee angetreten, 
deren Ziwed e3 ift, für Chicago Kund- 
Tchaft zu werben. Eine gleiche Reije 
hat foeben eine ftarfe Vertretung ber 
Detroiter Gefchäftsmwelt beendigt. Die 
Zeitung der Reife liegt in den Händen 
von Francis I. Simmons, Vizepräfi- 
dent der Gefellfchaft, James Pettit, 
Hugo Hartmann und 9. 3. Miler. 
Lebterer wird auch das Tageblatt her- 
außgeben, welche während der Dauer 
der Fahrt auf dem Dampfer „Iheo- 
dore Rooſeveli“ Hergeftellt und an bie 
Bermohner der befuchten Städte ver- 
theilt werden mird. 

An jenem Abend wird der Dampfer 
von dem Hafen aus, in dem er fich ge> 
trade befindet, eine zmweiftündige Aus» 
fahrt machen, zu deren bie Gejhäfts- 
leute ber betreffenden Stabt mit ihren 
Sarnilien eingeladen merben follen. 
Auf diefen Ausflügen gibt e8 ein Yeit- 
effen, Mufit und Tanz. Somie der 
Dampfer in die Nähe 
fommt, der ein Befuch zugebadht wor» 
den ift, werden dreizehn Böllerſchüſſe 
abgefeuert werben, und die „Calliope” 
wird ihr Sirenenlieb ertönen lafjen. 

Heute Morgen um fieben Uhr traf 
die Gejelfchaft in Ludington, Mid, 
ein, von wo um ein Uhr Nachmittags 
bie Weiterfahrt nach Maniftee angetre- 
ten wurde, mo ber Mbend verbradit 
merden wird. Der meitere Reifeplan 
ift, wie folgt: 

Dienftag, 14. Auni. Mittags An- 
funft in Sault Ste. Marie, Nachmit- 
tags Bejuch der Stadt, Abends 10 
Uhr Weiterfahrt. Mittmodh, 15 Juni. 
Ankunft in Munifing, Mid, 7 Uhr 
früh, Weiterfahrt 94 Uhr; Ankunft in 
Marquette, Mittags, Abfahrt 10 Uhr 
Abends, 

Donnerstag, 16. Juni. Ankunft in 
Aſhland, Wis, Vormittags, Abfahrt 
IO Uhr Abends. 

Trreitag, 17. Juni, Ankunft in Du- 
futh, Minn., 7 Uhr früh, Abfahrt um 
Mitternacht. 

Samftag, 18. Juri. Ankunft in 
Houghton, Mich., 7 Uhr früh; DBe- 
fuch-der Schmwefterftabt Hancod, Stra- 
Benbahnfahrt nach Galumet, Rate Lin- 
den und anderen „Ku 


Hacmittg. Make 


Brafitieres 


Von guter Dual. Stoffen, — 
Boned in Front, Kreuz bins 
ten, jpißenbejest, Größen 34 b. 
46, — immer 506; — fpeziell 
morgen für 


5. 98 


Damen = 
tofa, himmelblau 


250 


Gowns — Muslin-Gowns, hoher oder | 
ausgejchnittener Hals, mit hübfchen 
ZTorchon Spigen fantirt oder Gtiderei- 
Einjaß, gewöhnlich 69c, de 


morgen 


(3. Floor)... 


Sonntag, 19 . Juni. Unterwegs. 


Montag, 20. Juni. Ankunft in 
Cheboygan, Mich., um 7% Uhr, früh; 
Weiterfahrt nach Petostey, 104 Uhr, 
Ankunft 4 Uhr Nachmittags. 

Dienftag, 21. Juni. Ankunft. in 
Traverfe City, Mich, Mittags; Ab- 
fahrt 10 Uhr Abends. 

Mittwoch, 22. Juni. Vormittags 
in Escanaba, Nachmittags in Meno- 
minee, Mid. und Marinette, Wis, 
Abfahrt um Mitternadht. 


Damen⸗Handſchuhe 
81.75 volle 20:Rnöpfe Schul: 
ter-Qänge reine Milanaife feib. 
andſchuhe, Hiwary, 


‚ mpagner, benbel, 
Pongee und fehe biel 9 
welße, zu 


„Chicago Turnge-⸗ 
meinde“ und dem „Central Turnver⸗ 
ein“ unternommen, in einer Gefammts | 
ftärfe von etwa 150 Dann. Die Aus | 


einer Stadt’ 


ferftäbten” am 


Donnerftag, 23. Juni. Vormittags 
in Green Bay, Wid., Nachmittags und 
Abends in Sturgeon Bay, Wis.; Wb- 
fahrt um Mitternacht. 

Treitag, 24. Juni. Vormittags in 
Manitomoc, Nachmittags in Sheboy- 
gan und Abends, von 7 bis 12 Uhr, 
in Milmaufee, 

Samftag, 25. Juni. Morgens um 
7 Uhr Anfunft in Chicago. 


— — — ——— 


Die Federal⸗Huber Co. 


Soll wegen innerer Uneinigkeit aufgelöſt 
werden. 

Auf Erfuhen der Mitinhaber W. 
IP. Vooß und Kohn W. Kohnfon von 
‚ der FFederal-Huber Co., einer Gefell- 
| Ichaft, die fich mit der Herftellung von 
| „Blumber- Material” befaßt, hat Rich: 

ter Chetlain vom Superiorgericht heute 
W. Irving Osborne und U. D. San: 
j ders zu Maffenerwaltern diefer Gefell- 
Ihaft ernannt, die muthmaßlich aufge- 
löıt werden müffen wird. Die Gejell- 
Haft ift por zwei Jahren entjtanden 
aus einer Verfchmelzung der hiefigen 
Teberal mit der Nem Morker Huber 
Co., welche mit je $100,000 fapitalifirt 
| waren. 

Seht find angeblich Beftände im Be- 
trage von $800,000 und Berbindlich- 
feiten im Betrage von $300,000 vor= 

! handen, aber e& fehlt an Betriebs- 
tapital zur Fortfegung des Gefchäftes. 
Uneinigtstt unter den Direktoren ver- 
hindert, da% joldhes aufgetrieben mwer- 
den fann, Die Direktoren find: %. 9. 
Johnſon, U. D. Sander, D. D. Ped, 
A. F. Johnſon, R. C. Neidlinger und 
H. A. Weber 


— ———— 
Weitere Berzögerung. 


Abſchluß von Kontrakten für Lieferung 
von Metallmöbeln aufgeſchoben. 


Eine weitere Verzögerung in der 
Vergebung von Kontrakten für Liefe— 
rung von Metallmöbeln für das neue 
Rathhaus war heute zu verzeichnen, 
als der Stadtrathsausſchuß für das 
neue Rathhaus und öffentliche Ge— 
bäude beſchloß, weiterhin zu unterſu⸗ 
chen, wie es kommt, daß ſich ſo wenige 
Firmen an dem Wettbewerb betheili⸗ 
gen. Gewiſſe Stadtbäter waren ber 
Anſicht, daß der für dieſen Zweck er—⸗ 
nannte Unterausſchuß nicht energiſch 
genug vorgegangen ſei. Ald. Cletten⸗ 
berg, der Vorſitzende des Unteraus⸗ 
ſchuſſes, erklärte, er habe Briefe an 

| Firmen in verfchiedenen Landestheilen 
defandt und fei zu der Ueberzeugung 
gefommen, daß das Angebot der Ban 
Dorn ron Works in Cleveland das 
befte fei. Er beantragte, die Lieferung 
zmwifchen diefer Firma und der Du- 
tand Eo,, welche den niedrigften Preis 
für Stahlfränte geforbert Hatte, zu 
theilen. Auf Antrag Ad. Egans 
murde eine Entjcheidung verfchoben, 
bi3 der Unterausfhuß die Angelegen- 
heit gründlich unterfuchen Tann. 


Wichtig für Männer. 


- Wenn Wergte oder Wrgneien Euch nicht heilen, 
derfucht unjere ficheren, erprobten Heilmittel, we 
niemals fehlfhlegen, bei folgenden acheimen Krant: 

eiten: Formulare Rr. 1 und 2 furiren je 

d Hartiiädigen Fall von gehrimen Aran 
Urin⸗Leiden. Breis 81.00 die Flaſche. — 
Zuder'B { fie ü 


Deratftun i r der Ersten. 
n allen en. 
Pe Bude 
gerateur en uner af⸗ 
loje Nächte, ee Sab im Dee Shen lle 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. ürei 81.00 
die Schachtel, 8 für 84.50. — Die obigen Keilmitte) 
find nur bri ung zu haben, 


 Behlfe'3 Deutſche Apothete, 
— 


| 
| 


’ 
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ehe N 


Wafchitoff 


14 


4 


‚  (Biweiter Floor, Dearborn Etrahe.) 


1000 'Stüde feines imeihes Sarrirtes Nainioot, Mr 


Waiſts, 
Standard Shirting Vrints in beliebten Muſtern 


und Farben, perfelte Stoffe (nur 
einen 


Oeltuch 


fanch Shelf Oeltuch, 
Vormittags, die Ya 
für 


Die ichönſten 83.00 Waiſts zu 


(Zweiter Floor, Madiſon Str.) 


5-4 gute Qualität Tiſch⸗ Oel⸗ 
tuch, jehr fpeziell, Yd. 9i4c; 


Dienftag, von 8 bi 11 Uhr 


Unterzeug und Ainderfieiter, und ieh 
* Var 
it, 


—— werth aufwarts bis 
t 


Bettdecken 


82. 50 extra große Sorte be⸗ 
franfter farb. e®tidedfen,zoth, 
blau oder * hübſche Blu⸗ 
men⸗Entwürfe, ſehr ſpegiell 
morgen für 

nur 


am 


:1.88 


Hier ift eine Gruppe von 400 ber hübjcheften 
Allover Eyelet Stiderei-Maifts, die hr jet 5 


langer Zeit gefehen habt und zu einem 
Preife, der Euch denken machen wird. 
Gemadt, gerade mie abgebildet, aus 
Allover Eyelet Stiderei, in hübfchen 
neuen Blumen-Entwürfen, natürlich 
mit feinen Spiten und fleinen Yuds 
garnirt, Dreiviertel-Wermel, hober 
Kragen. So nett gemacht und perfeft 
paffend, als irgend eine Waift, die ihr 
gewöhnlich für H3.00 kauft. Die Sti- 


derei ift von ber befferen Sorte und GL N 


‘trägt fich Iehr gut. 
Größen 34 bis 44, 


Speziell, Dienftag,.. $ 1 38 


Union Snits 


ren wir fie morgen zu demt 
niebrigen Preis 


Kimonss— Kurze Laton Kimonos, helle 
und bunfle Figuren-Mujfter, mit ges 
adten Borderd, regulär 19c merth, 
Speziell für morgen 


chwäht aus der Schule. 


Wichtiger Zeuge in der Kunftbutter 
Unterfubung vor Gefhworenen. 


George Granger, ein mohlhabender 
Einwohner von Kanlakee, IU., welcher 
im legten Winter unter der Anklage 
verhalten terben war, ungefeßlicher 
MWeife Kunftbutter gefärbt und als 
wirkliche Butter verkauft zus haben, 
murde von den Bundesgroßgefhhtmore- 
nen heute über feine gefchäftlichen Be: 
ziehungen zu den Chtcagoer Kunftbut- 
terfabrifanten vernommen und fol 
merthoolle Ausfagen gemacht haben, 
insbefondere auch über das Verhält- 
niß zwiſchen den Kunſtbutterfabrikan— 
ten und den SKunftbutter-,Mond- 
Tcheinlern”. Granger, Bruder des 
Geelforger3 der fatholifchen St. Rofe- 
Kirche in Kankakee, verkaufte vor ei- 
nem Sahre fein Materialmaarenge- 
haft und warf fi dann auf den 
Kunftbutterhandel. Er erhielt angeb- 
lich mwöchentlih taufend Pfund von 
dem Erzeugniß im Namen des „Emer- 
gency Hojpiral” und der „Notre Dame 
Academy”, Anftalten in einer Vorftabt 
von Kanfafee. Die Waare fol er im 
Keller feines Haufes im beften Wohn= 
viertel von Kanfafee, gefärbt, nad) ei- 
ner Hausfuhung dur Binnenfteuer- 
infpeftoren, bei ber ‘mehrere hundert 
Pfund NKunftbutter befchlagnahmt 
murben, fich aber durch Zahlung von 
$10,000 mit der Bundesregierung ab- 
gefunden haben. Die Leiter jener An 
ftalten mußten nicht3 von dem Mik- 
brauch, der mit den Namen der An: 
ftalten getrieben tmwurde. 

— |. _ 
Der Flaggentag. 


Morgen ift der Geburtstag des 
Gternenbanner3. Von der „Flag Day 
Affociation” werden die üblichen Vor- 
bereitungen getroffen, um den Tag 
in ben verjchiebenen Parks zu 
feiern. Im Thomas Hughes-Saale der 
öffentlichen Bibliothef wird Frl. Ge— 
orgine YFallner am Samstag, Vormit- 
tag& um halb 11 Uhr beginnend, einen 
ftereoptifc; iluftrirten Vortrag über 
bie Gefchichte des Banner halten. 
Dazu find befonders Schulkinder ein- 
gelaben. 


— —— 


Zu Tode gerädert, 


Auf den Rangirhöfen der Chicago- 
& Alton-Bahn in Lemont murbde 
heute früh ber 5Ojährige Mrbeiter 
Hrant Donogalesti von einem Zuge 
überfahren und auf ber Stelle getöbtet. 
Die Leiche befindet fich in einem dor— 
tigen Beitattungsgefchäft. 


Die Gartenlaube, 


Ein Ruheplaß, der gegen die IImge- 
bung abfchließt, vor allzuheißen Son- 
nenftrahlen und unter limftänden aud) 
por unverhofft hereinbrechendem Un⸗ 
metter jchüßt, ift für jeden Garten ein 
Bedürfniß. Solchen Ruheplatz bietet 
z. B. eine mit Bäumen umpflanzte 
Wegekurve, eine Baumgruppe im Ra— 
ſenteppich; in erſter Linie aber die 
Gartenlaube. Während ſie frü— 
her in unſerer alten deutſchen Heimath 
in keinem Garten fehlen durfte, iſt ſie 
in neuerer Zeit, namentlich hierzulan⸗ 
de, oft ſogar in größeren Anlagen ver⸗ 
geſſen worden; in anderen macht ſie 
ſich durch ihr prunkhaftes architektoni—⸗ 
ſches Aeußere unſchön bemerkbar. Wer 
im Sommer den Aufenthalt im Gar- 
ten demjenigen tm gefchloffenen Zim- 
mer borzieht, mer gern im freien 
meilt und unter Umftänden auch in 
ben Sommermonaten die Mittag- oder 
Abendmahlzeiten im Garten einzuneh- 
men beabfichtigt, der fuche fich ein ftil- 
les, Taufchiges Pläkchen zur Errich⸗ 
tung der Laube aus. Yn ihrer ein- 
fachften Geftalt wird fie aus Yichten- 
ober Zannenftangenholz errichtet; fie 
ift bon runder, vier, fechd- oder adht- 
ediger Grundform. Der Eingang jet, 


menn möglich, nad Dften 
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Soll die Laube ich 
haus erſehen fo muß man ir ein 


Rn 


Echte Porusknit Union Suits 
für Männer, alle Größen, et: 
was fehlerhaft, deshalb offeri- 


%e 


Kochbücher — Marion Hanlanda be> 
rühmtes Kochbuch, Dubende erprobter 
Rezepte, — aujamntengejeßt, 150 
Geiten, in ma 

gebunden, fpeziell zu 


f Fancy Baaren 
Amport. Doppel Crepe oder 
Sateen befranfte Mantel: 
Draperien od. Piano-Scarfs, 
Größe 27 bet 84 Zoll gut twth. 
75e; ſehr ſpez. 

3 


fehr 


chbareın Deltuch 


19€ 


bile8 Dach geben, das mit Schinbeln, 
Auberoib oder Theerpappe belegt wird. 
Leptere erfordert ein alljährliches 
Streiden mit marmflüffigem Theer, 
wonach biefer Anftrich mit grobförnis 
gem Sand beftreut wird. Zauben kön⸗ 
nen bon jedem Zimmermann in bet 
Ihiedenartiger Holztonftruftion ers 
baut werben. Theurer aber auch halt⸗ 
barer ſind die Bauten aus Eiſenkon—⸗ 
ſtruktion, mit Drahtgeflecht bezogen, 
die meiſt Pavillonform erhalten. Die 
Ausführung eines ſolchen Lauben— 
baues muß man einem Kunſtſchmied 
oder «Schloffer übertragen. Unfchön 
mwirfen oft mit Borfe umtleidete Raus 
ben, oder aus entrindeten Eichenäften 
bergeftellte, die den Anfchein erweden 
follen, als jeien fie aus gewaltigen 
Thiergeweihen gefertigt. Auch Lau⸗ 
ben aus den weißrindigen, weithin 
leuchtenden Birkenäften wirken in vie— 
len Anlagen wenig ſchön. Nur in 
kleinen, ſich der Architektur des Hau⸗ 
ſes unterordnenden Gärten kann man 
die Lauben architektoniſch halten. In 
der. Regel ift aber die Laube nur Mit: 
tel zum Zweck. Sie ſoll ſolide erbaut, 
aber ſo einfach wie möglich ſein; denn 
an einem prunkhaftem, überladenem 
Laubengerüſt geht die Wirkung der 
idealften Schlingpflanzen verloren. 
Loggia und Veranda erfehen, mit 
Blumen geihmüdt und von wüchfigen, 
möglichſt ſchönblühenden Schlingge⸗ 
mächjen umfponnen, auf fleinen, na« 
mentlih jtädtifchen Grundftücden: bie 
Laube in befter Weife, wie auch mit 
Schlingpflanzen umfponnene Land« 
bäufer an intimem Reiz der anhei⸗ 
melnden Gartenlaube nichts nachgeben. 
Zum Schutze gegen Inſekten, na— 
mentlich die laftigen Müden, empfiehlt 
— ſich, a en Seite die Lats 
nmände mit feinmafchigem Drabt 
flecht auszukleiden. — vor 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Moeik, 


Berlangt: Schuhmacher, miiſſ 
macher, en er 
mänderungs und Wepfsotunueheit: out Wa 
lungen. Anzuftagen in ber uhwerkftatt, > 
Floor, Marihal Field & Company, Retail. 

9— 2* 

* Ein duter Wagenmacher. 1668 
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Verkangt: Yunger, anftändiger 9 i 
meine Klichenarbeit. 158 N. Gr en. an 


BVerlangt: Erfahrener Saloon: Porter, muß bei 
am Tiih aufwarten und bart . 4 t 
ee font nd bartenden. fter, Io 
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Verlangt: Ei I 
4 —JJ Saloonporter für Nachts. 414 &, 


Derlangt: Bag Malers, erfahren an feinen 
men ndtafchen; ftetige Ürbeit. Ei 
&o., 159 Frantlin Er. 6. Floor. ang Kim 
nenn een, 
Verlangt: Schneider, Bufhel 
und Doelng Elore. 3» tt ni 


Berlangt: Ein Wächter für 
arbeit zu berichten. 917 W. 18. 
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Verlangt: Ein Le AR { ; 
Per 8 hrjunge. Koener, 615 Bladhaet 


Nachts, fi 
7 für Porter 
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BVerlangt: Aelterer Mann für Gefchirriva eis 
ner der etwad vom Lundfi % Bet 
Late Strahe. — — 


Verlangt: Ein flarfer Yunae, arbeitiwili 

Lohn. Baper Bor ER 215 Oft Late Ei = 
Berlangt: Guter Barbier, ftetiger Di } 

Mann, engliih ſprechen der —— ar 

Chicago Abenue. « —* 


Verlaugt: Eingewanderter Mann fü — 4 
Urbeiten in Deutid. Wpe.: © dag ne J 
ſome 
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— Allerlei Attraftionen, Gefuht: Vorter und Bartender, verheirathet, fucht 
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guita Str. Chrkito. modi 
— Alerlei Attraftionen. 
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—— geht auf's Land, fucht Stelle. Adrejie: 
. 40, Ubendpoft. 


Gefuht: Guter —— wunſcht ſtetige Arbeit. 
t: ma > Suabe 510 Bladhawi Str 
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* —* Geſucht; Deutſcher Barbier, ahre im — 
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(Sortiegung von der 5. Eeite., Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


[Batıspäufe: zu Preifen ‚von 8000 bis Kar. de 


t: Gut unge in Päderei. 1344 Seng: | Eberling, % W 
rn Guter Yung uguw Torpe, 820 North Ave, 13iniex 
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Berlangt: Helfer an Brot_und Gates. Unzufras Gefucht: Dritte Hand Bäder an Brot und Bib- 
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tem reffer; it allerlei Urbeit  beivander 
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en k —— Erſte Hand man — Er⸗ 
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Earlanee: © Ein Rn Mann für Borter Der Stabt" 1465 Wehter Une 


Berlangt: ** En elle zung Sand ae 
t Arbeit. 5 effie benue, hinten, 
* 3— erlernen. Einer men, fu 
ie eat a abt . bat, Pr. — Muß | eben. 
nie Ines immer und t. 


q Geſucht: Deut 
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Dienftag bis 4 llhr, 3852 Seminary be. mug, i Barlor Guit, Niano, Hirkiiher Shautelftuhl, Monat, 128° Sarrifon Str., Ede Geox zu a 100, mit 3" Flats, habe fehe Qus 

et, 


— — Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren Jahren Dreffer und Chiffonier, Bett ujio.; fofort Bargain. red, 228 Lincoln Une, 
IA ET Kun Sande TR Weit de. — nette Die, Si = 
ee 2135 Berteau Upenue. , — ——— jend file Milchgefchäft. 1086 2. ( re Str. —* aſt — — ag 

Gmsfeltngen; & Pat, 4 Deehnlle Une. _ | cd: Grker —36 — — "ade lamelng, Burns 
— — —— — — — —A— auriid. 1813 Grand Q — kl: n Dfenheizung und Got 40 .bei Preis 


0,W. Nehme 2sitödiges Haus 
Bilder, Gardinen, Bett, Spiegel, Sohn 657 North Une. — zur * 


1025 R. 
Gefuht: Junger Mann, 24 Yabre alt, jucht ftetige 
Tbland U Stelle in Saloon; verfteht etwa vom Bartenden, 


211 deut d l en. Ed. Louis, 
Berlangt: Schuhmager. Nahzufragen 4462 u und englifh ſprechen. 


Eoaniton Ave., nahe Wilfon Abe. 
Geſucht: Verheiratheter Mann fucht irgend Arbeit 
a: t: — — ————————— 4 biß 5 Tage In ber Mode, wenn +8 au auf der 
 Reichte Bbe. Müller. 
nabe Sunndfide Abe. mobi Gefuht: Aumger gun fuht Stelle, Yan mit 
—— umgeben. G. Thormen, 1984 R. Harding 
benue. 


ndigen Blak bei Heiner Familie Im Haus | und Nähmajchine. 915 Campbell Une. 


— — — 
langt: loſſer oder Maſchiniſt einen Re⸗ 
— in einem Dr Dr Gl lasse 
—— * N — us Gefudt: Schneider fuht ftetige Arbeit. Witte 
8 Bafement, 197 €. Randolph Str. eibt vorzufprehen ober brieflih. H51 1. Erie Str., 
nie 
Verlanat: Grfter Plaffe Patnters. 833 Gault Sloor, Rordſelte. 


— Geſucht Eis Dainter und Vaverhanger ſucht 
Verlangt: — und telle. Adr.: T. 577, Übenbpoft. 


Abends. 2 N. Califot nia Ave. modi E— ucht: zu nge Mann ſucht F Bauleu⸗ 
— — —ñ —ñ —eruwßüñ—— 
Berlangt: Sqhneider; ſtetige Arbeit. 4106 North % Yabre Erfahrung. Udr.: 2. 576, Ubenbpoft. 


—— —— 
Üpenue. —* Geſucht: Junger Bee tann ſerviren a 
ee no en 

Berlangt: Keliner-Lehrlinge. Hotel Bismard, 1%0 — ee ua eftänbigen Dlah. Maz 


Randoiph Ei. ann 
Tr ——— —“ Geſucht: Aelterer Mann wunſcht Stellung. Gärz 

fonet: Guter Finiſher und Bladſmithhelfer 
———— 150 ge Green Etr. 653 Milmantee Apr. 


. Nähmai ine für $8; Leder:Coud, 
— en Aufineklund:Köhin für Sa- ins Kaus zu nehmen. 2885 Berry Gtr. Tang iſche, Stühl 
DOpden A mobdimi $40 uitarre ur 98 88. 1346 N. Mobey Str. iu a Wir verfaufen Euer Geichäft Cigenthum, Padt: 


——— — — — Wider Vark. nim& | vertrag, Waarenla d fit — 

Berlangt: Mäpden für Sausarbeit. 1256 Mil—⸗ Stellungen fuhen: Eheleute, Bedienung. 8. an aber Baht Er . 35 — —— S — nahe Genter, Ztöd. 

maufee ne, (Anzeigen unter biejer Rubrıt 1 Cent das Mort). Bi a fit ie 3 5 : din⸗· x Miethe 8506, de en und Barn, 

tanos, muſita e Inſtrumente. — — Arthur Aofetti 4 3 

Ser angt Podben für allgemeine Sausarbeit; | SGeſucht; Ein junges Ehepaar, beutfc Zw von und Woardt t v — i, 637 Korth Ave. — 

ten ale, Sausmeife (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) rantetisafhen, —S u u En ER 

rn nn ia si, 9 KERN 

ke Shreiner ade S 956 | _StorageZertauf: FZono mäflen. fotert Mh Een | Zu verkaufen: ; Zedfat Pramegebaun, deres Date 

ıma 

Nadzufragen Dei | mer Une. endceeinung, > Fuß Lot, on Wars 

&lunimx Deant ed: MIR zuurdein, du 24700. Echt 


— in11,10% os —* Tv ein ingesiätete Baͤderei. 

n unter dieſer Rubr en a ort, elegenhei 6 bendpo 7 

Verlangt: Mädden für SHausarbeit In Bäderei, ur Anzeige unter einem Dollar.) 945 Taufen 8600 Piano, Baar ober Koft. as —* — a A Gi a en 

—— Wunden für. Oauserkeit, In Mädesnt, rabee Str. 11juniwX& Zu verfaufen: * Grocery⸗, Candy⸗ und 8 Simmer fat. % ee riätumeen,, 5 und, @ 
bei 1 Preis J Mortgage 8300. Arthur 

Ynfetti, 657 North Abe. famomi 


Ioon 


feine Wäfdhe. 2000 Roscoe Blpd., Ede Roben Str. en u a fu 
auf gutem 
Verlangt: Yunges Mädchen für leigte Hausarbeit; | Der nn ift 
e berfauft werben, 320, 100, für $125. ment, mit 

— RERHRPOR: Emerfon, Bradford, Kon & Seals und Siiher ——— Mauren nei | Mer dent, Sam 
— — Mn; 16 u it g “ ———e EEE Ianod, ode in quiem Suffan, w Milmaufee | Louis Schell, Welt Chicago, AL. t 
abre alte ın u beaufit en un ei € auss 4 4 
deit gu verrichten: Cohn $8. 837 G. Heirathsgeſuche. 


— — —— 
Berlangt: Zwei gute Butcers für Pleifh au bös a eis Derkaber un rg 
tel. Arnold Broß., 60 W. Randoipb Ekt. Be ender umb orte 8. 8 


Straße. modi eirathsgeſuch: Junger Mann, Wiener, 33 — — arren⸗Laden; habe anderes Ge a. ortland 
s Jahre alt a Fon Modengebalt, fuht ebrbare 8400 Piano, tie neu, zu Gurem eigenen Preis, tr., nahe Rodivell. — “irn? 

Berlangt: Mädchen für SHausarbeit in Bäderei. | Belanntidaft eines hübfden beutfhen Mäddens | wenn bieje zone enommen. 1346 N. Robey Str., 
51% &. Salfted Str. zu magen, 1, gmeds Heiratb. Wienerin bevorzugt. | 1- Flai, nahe Wider Bart. Uinlwx .Seutiche Zeitung zu verkaufen. — „Su derfaufen: Gin pmeislat —— 
Berlangt: Eine K 501 N. Clartk Abendvoſt. Nur 825 für ein 8400 Square und $40 für ein tat Gere er uns it breißmerth au Der» —— —A —— ee 1 Ba 
erlangt: Gine Köchin. 501 R. Elart Str. er Grob, 1547-51 | nalifien. Näheres yu erfragen unter 9 9% arten mit Bäumen und PBeinrenien..; 1748 Bichder 
orth ne. Tin,im,& | poft. 24mai,,%,Imo Str. Yun,imX 


Berlangt: Yunge fürPferd zu füttern, 2452 Grand Gefuht: Kaufmanniſch gebildeter junger Mann 
Avenue. ucht irgendwelche —— nicht — were Be⸗ 


Berlanat: Junge in Bäderei, 86.00 und Koſt. daftiaung. Adr.: 8. 99 Ubenbhoft. 


1 Lartabee Stt. Geiuht:  Berbeiratheter Mann, 297 Yahre alt, 
— Junger Bader als pritte Bader oIS priite Sanp F Brot fucht Arbeit. Adr.: 3. M7 Ubenppoft. __ mobi 
und Gafes, Tagarbeit. Benold’s Store, 240 North Gefucht Butcher, junger Mann mit etwas @r: 
Avenue. RR — —— m. ensT, weist bas 
—* ei meiden vperfekt zu erlernen t 222 
fangt einter, lann auch ein älterer Mann 
kein ir Rent Eitate Arbeit. Zu erfragen: 1960 —— — 
andern — —— 
71 Sabre im Lande, fu ertrauenspoften, Jahrẽ 
Verlangt: Junge an Cakes; muß ſchon in Baderei Fan i 

geapbeitet, baßen. 1638 Belmont Une TER 


Fibre 


Verlangt: Welteres deutiches Mädchen für Hauss Berfönliches. Meis Str., nabe 


arbeit. 1541 2 tr.. 1. Flat, Links, er eh 7 er? 
arbeit. 1541 DW. 21. Str. 1. Wlat, linie. Bemic. (ünzelgen unter Diefer Rubel 2 cn a ee — Blos $500 baar, modernes Zimmer Brid ges 


langt: lä _— — de on ; f. w. ; bäude, tyurnace, eleftrifches Licht, Gihenholy, 

— bg ern u Die Moferers, Brids, Sement: und Gäornfeinfirbeit Pfer , Wagen, Hunde, Vögel u. f. w Geihäftstheilhaber. 3 Bub Wabeland Ae., 85000. Spencer & ‚Heink, 

Etrake. billig ausgeführt. Öberlies, 1653 N. Halften Str. (Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | (Unpeigen unter diefer Rubrik 2 Gents bag Mort.)s 8 Pauline Str. und Lincoln Avbe. naiw? 

Anſtreichen, Tapeziren, Calſominen aut und billig 4300, Geivann von 3000 Bfd., Geſchirr, Wagen Bartner. Tüchtiger Gefchäftstheilhaber mit. 32000 Verfonen, die mwünfchen neue moderne Cottages 

Verlangt: Gin Mädhen für allgemeine Hausar nftreichen 2 Bott Bainser, 411 Sul: | mit Arbeit, $7.00 den Tag. SD; Pin pe. . gut Einrihtung einer Sentlabeit geiuht. Geldan: | 34 Teufen auf monatlihe Abzablungen, ein. Bldd 

m — — — —— — a8 — re sun * Zwei au —— — ——— mögen — 

äbere ri ur a8 an Poor, 2439 n beim 'Gigenthümer am ae 

Verlangt: Yunges deutiches Mädden für Teichte Ueberjegungen, deutſch⸗engliſch, englifchsdeutich, PR a —— — — — 8 — 

Haus: und Küchenarbeit. 375 Gaft %. Str. modi | Korreipondenz, fhriftliche Arbeiten ie: 0 Art prompt — onn — aufen. rin 1we 
—— Bariner. Suche anftändigen Vartner mit zirka .Overfield, 2458 Linden Place. 

Verlangt: Yunges Mädchen, 13 oder 14 Yabre alt, | und Sonntags 1988 Mohawt Str., nahe Genter Etr. gu Pr Gute friihe Milh-Biege mit drei | $30 zur Ausnüßung einer neuen, viel Geld brin- — 

ein Baby zu beauffichtigen und bei ber Sausarbeit dojamomi* | Fungen Orchard Str. genden dee. Ade.: M. 767 Abenppoft. Nordieitieite. 


au helfen. 1109 Belmont pe. Uufgepabt— "Bu verfaufen: Gin gutes Pferd. 3260 Sincoln Une. —— ———— ie Brenn us 

2 ' eifens 

: Dat: Ze Mädchen für leichte — Sooial-Bertemmtane ee re Pferde auszuleihen 3 irgend einen Bmed. Tag Zu vermiethen. 5 1.600 Andi ur. und Rogan Squace 
2 —— modi ſinnung für oder gegen das State Conference | oder Woche. 1256 N. Paulina Str., Max —— ⸗ (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) —* rge ————— N monatlig. 

Mortuar enefit. — ferner müßt Ihr „Blants“ unim © 

Verlangt: Mädchen als Köchin und für allgemeine ausfüllen, au 5* der Office, Sr diefelben Bu vermiethen: Zwei Zimmer gi tleine Haushal: Dffice Eonntags 1 Wühgutee A 

uSarbeit, $6; ziweite® Mädchen mird gehalten; | sofort uns zufciden. Jedes Mitglied, das dieler Bu verlaufen: Gin 10 ‚sub Stake Trud, ein | tung. 1254 Sedemwid Str., Flat 3. en rim 

äfche wird außer dem Kaufe beforgt; der Sommer | Srder zuwider handelt, wird mit $5.00 befttaft. Double Bäderwagen; ziwei einfahe Vädermagen. un een 


€ 2 
wird auf dem Lande verbradht. 20%4 Lane Gourt, | Auf VBeich! der Union. B. S. Shaughneffy, Braf, | Verkaufe für Baar oder taufge für leere Lots. Yın u ———— Ben Wohnung mit —* Bödne neo ehem Mer S— 
— a llinjafolm 


ur bermiethen: Schöne helle 4 Zimmer Wopnung, 


beit; gutes Zimmer und guter Zohn. 2715 Logan | ausgeführt. Schrei s 
Bold. r 2 r mopkmi Iivan Straße. dofamomi 


En Gefuht: Erfahrener Lunchman, kann kochen, 
Verlangt: Erfahrener Barbier. 19. Str. und — mas bartenden, macht au Porterarbeit, milnfcht 
Aland ve. mo fetigen Plag. Berkbed, 1 Irving Äbe. 

a Ha SZ den 


Berlangt: Parbier, erfter Klaffe; guter Lohn für Gefuht: Aunger Mann Sucht Arbeit als Xinner 
den teten Mann. 1043 Noble Str., nabe Mils | gper —S— Bartefh, 1480 Elybourn Ave. 


wautee Abe. BB —— —— 

—— — — ————— — ——— — Geſucht: Porter mittleren Alters, verſteht Bars 
Berlangt: Ein ftarker Aunge in Catebäderei. 151 | gund, fucht Stelle. Apr: T. 549 Abenbpoft. 

Soutbport Une. 


— Wagen⸗Painter. Beder, 1622 Larrabee Verlangt; Frauen und Mäadchen. 


(Ungeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort. 


—— — —— 
Berlangt: Yunge für Bäderei. 859 Willow Str. —— 


— — — 
Verlangt: Junge in Bäderei. 512 Diviſion Str., 
nahe Larrabee Sir. 


nahe Lincoln Bart. i | Ganzen oder einzeln. Schreibt an red Cilers, 19. 4649 Wa 
—— — —— = Tine — deſriamodi 553 W. Harrifon Str. Sin, Im& i 
eriang ompetente n r allgemeine Umzugs s Ausverkauf 
Hausarbeit in Heiner Familie. 4803 Andiana Upe., e n i Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges . Schöne helle 3 Zimmer FrontsWohnu 1 Sübfeite. 
Flat. Alle garnirten Mufter - Hüte, wert Bis | wicht von 900 bis 1800 Mund; reife don $50 bis Sale, 1230 —* en — Zu pertaufen; Ede Fairfield Ave. und 58. Str. 
zu 10.00, für $2.98. . 1956 N. Baulina Str., nahe Milwautlee Ape. — | 66x100, mit moderner Cottage (6 Zimmer, Attic und 


Verlangt: Deutihe Frau oder Mädden für Haus: tar Tauber. 4inim& Gute Gelegenheit für junge Anfänge derei | Bafement), großes 
arbeit. Amfterdam, 1721 Divifion Str. mon; Bm. Scaeht, 80 Wabafh 8 Sloor. Diör Kirn ß I. & Eu en ld ne. 


Ben 2 2000 — 
Verlangt: Gin tüchtiger Bartender ber. etivad Berlangt: Wir Lönnen fünfzig ober 
fpanijh Ipreen fann. 3085 Irbing Bart Biod. mehr intelligente, arbeitiame Mädchen 
— — — — — — — — — * 2 
Berlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu bes gebrauchen; guter Lohn; reine, leichte 
orgen, und cin Junge in der Bäderei zu —* Arbeit; helle und heitere Arbeitsräume. 
175 Ogden Abe. Nadjzufragen: ©. 3. Me&owan, Penria 


Berlangt: Gutergiweite_ Hand an Cafes; Nachtar⸗ und Harrifon Str. 
beit; guter Lohn. Ir Dearborn Str. ‘ 


- billig au vermiethen. 2157 ArmitageAive ul Stall, und nod 8. Lotten- a pw 4 
— — ſonmomi —— zu verkaufen, garantirt. 331 Su he ’ Gen 3i- are reis die Stadt —— den a 
erlang äbdhen für allgemeine Hausarbeit. 2 . n,im sen Be ür 82500. N 0 
Man nehme N. Clart Str. Car bis 1454 Hood Ave. Notar: Beglaubigu ge Bolmaßten, Leftamente, Zu vermiethen: Bei Kr Are 


a ae IE Oscar Aofetti, 2411 6 Zimmer Wo Nähere bei Arthur Iofetti, 657 North pe, 


incoln Ave., nabe Halſted te, | mm — | Giofet im Daus, alles heil, werben nädfte Woche erft 

— Nähmaſchinen Bicyceles u. ſ. w. leer, $12 Miethe, an State Str., nahe 41. Etr., — 
Verlangt: Scheuerfrauen für ‚ — ſte⸗ (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) ul um — Pa u. —* Sudweiteite. 
tige Arbeit. Hart, Schaffner & Marz, 135 Wartet > elebbon: Calumet, 3966. ‚AR | gu verkaufen: 1934 W. 3. Str. Brahtvoles 3 


Strafe. Finanzielles. 
: Zu verkaufen: Gute — blos Zu vermiethen: Auf fünf oder mehr Jahre, die | HödigesSteinfronthaus mit obem Aeller. 720 Mies 
Berlangt: Mädeen für allgemeine Hausarbeit im (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 00. 2049 W. 12. Str., nahe Noben ey folgende Gebäude, Be für m me Sehen, the. Feine Lage für einen Doktor. Haus ift. menigs 
Heiner Familie; guter Lohn, Nahzufragen im Las RE 18,23, 30ma1, 6,13,2%0jun Nordfeite der W. Volt Str., zeiiöen ©. Halfte ftens 28000 werth. Muß in 10 Tagen verfauft wer: 
den, 1716 Wels Str. Uffoattet Eu mit Bionieren und Desplaines Sir., bdreiftödiges Bridgebäude, | den. Sehr billig für 86500. F. I.. Wilten, 422 ©. 
a en a — — nt a ls > : .. 18,000 Quadratfus Rauminhalt; Won Str. Tin,imX 
Berlangt: Köchin in Heinem Meftaurant, muß gut | regt, mie bie Automobil⸗AeroblanezInduſtrie. Un— 8: u erfauf3- L diveftede MWabafh Ave. und 26. Str,, vierftö 
fohen an Lohn. N 55. a dba jere Mafhinen find befannt dom Atlantiihen bis Kauf - und ® a f8- Angebote diges Bridgebäude, etwa 50,000 Quadratfuß Raums Farmländerelen. 
Zhüren, öftlih don Oft 55. Str. Hohbahnfietton. zum Stillen Opean, acht Jahre im Verbejfern bon | (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) inhalt, u verlaufen: Erfurfion nah Michigan. 
Ftant & Co. neuen Vorrichtungen; fein weiteres Gperimentiven dad Gintibt njufragen bei 8, Yarfon, Sekretär der Schul: nehme Sand in dem beften Theile 4* Michigan 
Kon Oastinäten 90 vergröberne nur 8100,00 Rore Vet en beöbte. Leleodon: Getral St. 6in2m& | dem gentrum des berlihiuten Srucht-Glrtels, Mas 
0 s s 
aut: DE RER für Meftaurant. 1 ee 310,000 000 einbegahlt, — —— — Wenn Ihr eine billidge und gqute Laden⸗Einric De en. 355 — „mo Der Smwigart 
dient; 100% — heil Zreafury Wftien auf | tung haben mollt und anftändig und ehrlich bebient immer und Board Farnı-Land- die ——55 a und allgemeines 
Berlangt: Ein junges Mäd en, um bei leidter derfelben Bafts tiginals@inleger offerirt; feine | jeın wollt, tommt zu der Gutmann Store Fisture 5 x per Ader. Ein fchnell tachfender Di ee ale 
geusarbeit mitzul Inne wei, An fr ber Bemitie Site, Bapeit, Sertauft-Aroaniaten außgejeiänete ompany. RT (Angeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Stadtanlagen; Gefcäfts: und ———— 
eminarp Wde., nabe Belden Une. Telephon: Ice, hs Refortstots herrli 
ie Wir haben die gröhßte Auswahl in neuen und Deutſche Fr efortstot8 am herrlihen Gruftal Tate; 10 Ader Ger 
Sincoln 6579. — 1650-56—7-89 8 Yadion Boulevard, ce Bee ‚Cintihtun en in. der Erabe, ar ung er au fuht Moomers und Voarders, 607 müje:, Geflügel: und Obſt-darmen in feiner Ges 


end; verlangt nach meiner berbejjerten Far mliſte: 
Verlangt: Eine Beau oder Mädchen um Geſchirr⸗ — de Dom — uß gar mit Wigtures dreht auch dor oder fehreibt mac einem fponen il 

ana Übenue. u verkeiben: $1500 auf erfte Gppothek ohme Roms | jeder Urt. Wir vertaufen für Baar oder auf Uhr Zu vermieten: Bei guter Wiener tinderlofen Fa: | | 1 en pönen fs 
miſſion, = Privatmann. Hoerlle, 6125 Egſt zablungen. Abliefern und on fret. milie, : eh * J gute Herren. Mrd. Ste: — es A 


— — — —— — — — — — 17* 
— 7 Guter Junge, U Jahre alt; Empfeh⸗ Ujuniæ 


lungen. DB. Suron Et. Beriangt:; ng Bi Jahre alt, —A — 

abrifarbei e Mode zum Unfang; gute 
— Bainters. 5709 Eliſabeth Str. O. legendeit zum ———— Chicago Human 
irſch. Seit Company, 39 Fifth Une. 


Berlangt: Yunger beutfer Dann für Milhge | "n, onat: 
— ot: Mädchen für — — Erfahrun 
ihäft. 144 Waihburne Apr. nit erforderlih. &. Knapmwurft, 3. Wloor, sfabung 


ug Gin junger Buther zum Shoptenben. Berlangt: Mädchen für Bäderei. Nachaufragen 
Je ©. Gupl, 204 Ganaiport Übe. mod | 1140 ©. Ban Zuren Eir. 


Be t: Jane an Gates; 98 die Woche. 1942 Berlangt: Mädchen für Bäderei; eins mit Er: 
DB. Dibifion Str. fahrung vorgezogen. Mrs. Genslein, 716 North 


Berlen ngt; Ein junger Mann auf dem Wagen zu Upe., nahe Wairfield Ave. 


beifen. 1222 Gaft Bullerton Ave. Verlangt: Näh: und Lehrmädchen bei Kleivermar 
Berlangt: Erfahrener Zunge Redts an Brot und | Gerin. 716 North pe, 


Molls und zum Abliefern. €. Str. Berlangt: Mädchen für BVäderladen gu tenden; 
feine Sausarbeit. 1725 Larrabee Str. 


Berlangt: Drei Mädchen an Kraftnähmafhinen 
u nähen, auh Mäddhen gum Lernen; zu Uns 
— 638 Webſter Ave. mobi 


waſchen; guter Lo Cafs, 180 Ind 

Gutmann Siase irture Go. an, Die Smwigart Strede ift die größte eis 
ee Junge am elaeein Ida Rabens wood Park. 389 Mabafh 44 ⸗ fan, 1 eftfeite. nem ———— in Michigan und bietet deshalb 
ter Straße, Galoon. Zu leihen $2000 von Privatleuten, Erfte &el. Sarrifon 4931 und Harrifon 8864 Ujunlmex g * —— finden gutes Heim, mit Wä— — — Liberale Rontrafte garansisen 


volle VBollmasten und PVerfiherungsportheile; Teing 
$ mödentlidh. 85% Sincoln Abe. modı | Grtra-Koften; wenn Ahr fterbt, wirb die — Gurer 


Berlangt: — Mann in Saloon zu arbeiten. 
564 Wabafh 


Berlangt: Deutier — Empfehlungen. 


Salfte Str. RE De u >|. ir 2, ARD 
——————— — — — 
Derlangt: Erfahtener Junge an Gafes. 1845 Blue a ae bei einer Rleldermagerin. 


Yslond Ave. modi 

u Berlangt: Erfahrene Operator an Bonaz Braid 
Berlangt: Ein Borter; 88 die Mode. 171 Waihr | ın5 und Gmbroidering Reihinen, — braiding 

ington Str. Embroidering Eo., 116-1% Martet Etr. 
Derlongt: Ein nühterner älterer Mann für Eas 18junlimx 


—— Nachts von 7 Uhr Abends bis 167 Uhr 
verbeiratbeter wird vorgezogen; muß et 2» n — au beifen; $4 


nr haben. 171 Wafhington Etr. 
BDerlangt: Junge En, die mit einer 
Berlangt: Guter Barbier für Sam Be und Eonns Smith Premier Mefine umgeben fanın m 2 


tag,- ftetiger Plag. 2885 Wentworth mo—ds OfficesErfahrung bat. Radyufzagen 59 W. Midi: 
u t: Wurftmader, Yunge oder junger Mann, | S@ — — 
eoria Str. Berlangt: Erfter Klaffe erfahrene Kleidermaderin. 
BVerlangt: Wärber, der jelbftftändig arbeiten kann; 1120 R. Bincoln Gte., nahe Divifion Str. mobtmi 
ftetiger Pick. 2007 W. Chicago Une: Berlangt: ange Mädchen für Näh: und Stidars 
Berlangt: Yunge in Päderei; Tagarbeit. 3601 ©. beit. 176 GE. Wadifon Str., : + Bet. D — — 
Vaulina Str. Verlangt: re inens Mädchen Baker an 
Beinen Ein Mann für Sommerbeim midt welt Damen⸗Cloaks. 1 Tell Place, 3. Slot. mdimi 


von Chicago; mus Pferde beſorgen köonnen > 
—— verfteben; ftetige Arbeit bis Ende — en en u 


tober. GHaufragen um 10 Uhr morgen Rormitt 5 
— eorg, 164 E Randoiph Sir. leece, Grand Ave. und Spaülding Ave. 18jn Iwæe 


ge 
—— 4 ne cago Grumbeigenthum. Abe.: T. Rauft g b Einricht bei 
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Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Sausars 19mai*X m: find Aüberladen und u Klar innen; | &eß für giwei. !Derfonen, mit allen modernen Ein: * 

— ee — gewinnen; | richtungen, bei finderlofen Ghelenten. 2187 Gornes | q Weetgeltentt!  Betnape“ amfonk!— 
weite —— — —* e biscounteb — a, lie Gtt,, mahe Chicago Ude ah kommen ir eu 10 — RER 
t. ’ 


bendpo 
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uter n_ und gute 8 mmuer orbfeite ce: ee un, io and im nördlihen Merifo. Die Iekten Ländereiem 
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Wir verleihen Geld au Grundeigentgum und gum (üingeioen mutee. Disier Mnteit 3-Genis des Mast.) uelgen unter biefer Bubrit 2 Gents das Mort.) 3u miethen gefudt. fchliehlih Wafjerpripifegien. —— ber Wert 


D 9 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. | Baum su nieveigten Sr ee gonna an Nichard A. Koch, — 
— —— — — — e — —ñ—e — — —— —— 
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" Berlangt: 5 Mädchen, Damenkleider gu bügeln. 
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|den ganzen Tag 


Am fintenden lnterfeeboot. 
Uus einem Saifiaeand.”) Bon Bens Be 
garten, 


nicht, woher ich bie Kraft nahm, bie 
fhiwere bronzene Stüfe pom oberen 
Thurmdeckel loszureißen. Mit ihrem 


Am Meeresgrunde in 80 Meter maſſiven Ende ſchlug ich nun fo lange 
Tiefe, am 12, Juni 1900, um 11 auf den Kopf des Hünen, bis mir die 
Uhr Nachts. Ich trage alles, was Sinne ſchwanden. 


ſich ſeit dem Sinken des Bootes 


Als ich wieder die Augen aufſchlug, 


an Bord zugetragen hat, gewiſ⸗ konnte ich mich nicht ſofort zurechtfin⸗ 


ſenhaft ein, weil ich nicht weiß, 
ob ich noch lebend die Oberfläche 
erreichen werde. 

Leutnant Milie, 
zweiter Offizier S. M. U. 61. 

Heute Abends, beim Angriff auf die 
Eskader, merkten wir gleich nach dem 
Anlaufen, daß das Boot in raſcher 
Folge allen Auftrieb verlor und wir 
uns nur durch die raſche Fahrt und 
die ganz nach aufwärts gerichteten 
Tiefenruder zu halten vermochten. 
Eine ſofort eingeleitete Unterſuchung 
ergab eingedrungenes Waſſer im Ma—⸗ 
ſchinenraume. 

Während die Hauptballaſtpumpen 
angeſeizt wurden, erhielt das Boot 
plötzlich über Steuerbordachter einen 
heftigen Stoß, der die Schraubenachſe 
dieſer Seite havarirte. Im ſelben 
Moment ſchlugen die Sicherungen des 
Eleltromotors heraus und das Boot 


| 


} 
} 


' 


fing an, mit ftarfer Neigung nad) ad): | 


ter zu finten. Da mir mit verbedten 
Veriftopen (Bifirroren) angegriffen 
hatten, find mir anfcheinend von „U 
59" oder „U 60“, die mit und gemein- 
fam manöverirten, gerannt worben. 


| 
| 


ben. 8 batte mir gejchtenen, beim 
Mbendgottesdienft in einer hell bes 
leuchteten Kirche zu fein. Noch hörte 
ih eine flagende Stimme geiftliche 
Lieber fingen. Langfam erfaßte ich 
wieder die Pirkfichteit. Der Gefang 
fam aus dem Mafdinenraum. Der 
Obereleftriter war bei feiner Station 
irrfinnig geworben. 

Unter mir lag Perfopich mit zer- 
ſchmettertem Schädel er den Leichen 
der vier anderen linteroffiziere. 

Bom Ihurm abfteigend, fah id nun 


den Mafchinenraum feitlih fo meit|_ 


eingebrüdt, daß bie Petroleummoto- 
ren ineinanbergeprekßt murben. Da=- 
durch wurde die Baffage zu ben Zen» 
tralfehaltbrettern und zur Hilfse- 
balkaftpumpe gefperrt. Zimifchen den 
Mafchinentheilen eingezmängt, fted- 
ten Die Leihen des Maſchi— 
niitengehilfen unmb bes amweiten und 
dritten Eleftriferd. Don ben beiben 
Eritgenannten. waren bie Oberkörper 
unberjehrt geblieben, den Unterförper 
hatte aber jeder derart zerqueticht, daß 
ihnen die Gebärme herauätraten. Der 
dritte Eleftrifer war bis hinauf zum 


Bei der Kollifion befam der Ieer- | Halfe eine unförmlide Fleifhmaffe. 
aepumpte, achtere Trimmtant ein Led | Der Kopf wurde ihm abgeriffen und 


und füllte fih. Das Kommando 
„Drudluft in den Thurm“, um durch 
Ausblajen der achteren Ballafte Auf- 


lag auf den Flurbledhen. Hinter ben 
Motoren, vor den Zentraljchaltbret- 
tern, hodte der Sbereleftrifer und 


trieb zu befommen, wurbe nicht ausge: | ftarrte mich durch daS Chaos der ber- 


führt, meil die Unteroffigiere burdh 
den ftarfen Stoß nad) adjter in Die 
Maſchine geſchleudert wurden. Au— 
herdem ging in dem Gepolter von ſtür⸗ 
zenden Werkzeugen, Schmierkannen 
und Menſchen jeder Laut verloren. 

Das Boot ſank mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von zirka ſechs Knoten. Nun 
wurde es ganz ſtill im Raume und 
man hörte wieder die Stimme des 
Kommandanten: „Alle Mann vorne! 
Druckluft in den Thurm!“ 

Das Tiefenmanometer zeigte ſechzig 
Meter an, und dad Boot fant 


immer. 
„zalltiel los!“ 


| 


| 


| 


borgenen Rohre und aeborftienen Ma- 
fchinentheile irren Auges unverwandt 
an. 

Gegen porn, zum DOffizieräraum, 
bin, mar die Schottenthür aefchloffen. 
Bet meinem Eintritt faß ber Kom- 
mandant zurüdgelehnt mit gefchloffe- 
nen Augen auf * Koje. Die nächſte 
Schotte mar offen. Bei den Entmäf- 
ferungdpentilen ber Quftlafchen Tagen 
übereinanbergehäuft der erjte Mafchi- 
niit, die beiden Mafchiniftenmaate und 
der Torpedomeifter. Der erfte Mafchi- 


noch | nift hielt noch eine fchmere Feile in 


der eritarrten Hand. Sein Kopf mar 
bucftäblich zermalmt, und ich konnte 


Bevor ed noch zur Ausführung des | feine Perfon nur an der Uniform er: 


Rommandos fam, börte man aus. dem 
Mafhinenraume dad Getöfe von zer- 
fplitternden Gifentheilen, worauf bie 
eletirifche Beleuhhtung erlofh. Durch 
bie Finfternig vernahm man deutlich 
ba3 panifartige Laufen ber Leute, man 
börte dad Wimmern von Sterbenden 
und daß entfeßte Schreien eine3 Wahn: 
finnigen: „euer! euer! ch ver- 
brenne! Luft 
Ihurmlute auf!” 
Wir brehten fehnell die Nothbeleuch- 
tung auf, und inbem ich Befehl er- 
hielt, auf meinem ®Boften zu bleiben 
und niemanden zur@ufe zu lafjen, eilte 
der Kommandant Hinunter ins Boot. 
Sm nädften Moment hörte ich ben 
Zorpebomeifter freien: „Zulaflen 
die Ruftventile! Nicht aufmahen!“ 
Darauf vernahn ih das Geftampfe 
pon Ringenden un unterbrüdies Flu- 
Gen: „Hunb! geh’ meg von ben Ben» 
tilen!” 
Nah einiger Zeit nermanbelte Tich 
das Yluden in Jammern: „Ich bin 
geſtochen! Er Hat mich geflochen!” 
Dann erfticte alles im nehementen Ge- 
ziſ che ausſtrömender Luft. 
Plöglih erihienen die Köpfe des 
ameiten und dritten Mafchinenunterof- 
fizierd, des TVorpeboarbeiter? und 
dritten Cleftriferd in ber unteren 
ZIhurmlufe. Die afchfahlen Gefichter 
erzählten von mahnfinnigem Entfe- 
ten. Alle vier hatten jich derart in 
der Zulenöffnung verfeilt, daß feiner 
von ihnen hindurch konnte. Nach eis 
niger Zeit fing fich der Knäuel an zu 
beivegen, und zwifchen den Leibern 
prebte fidh der Sopf bed zweiten Tor» 
pedomaates Perkobich empor. Als er 
eine Schulter frei bekam, fing er an, 
ſich gewaltſam zu drehen, bis er allen 
die Bruſtlörbe eingedrückt hatte. Das 
Rnaden der en Rippen raubte 
mir faft den Berftand, und ich weiß 
7 iſt ein franszſi Anter ſeeboot geſun⸗ 
hen 
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wiebergegebene Etudie eines ber 
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tennen. Der Zorpebomeifter hatte die 
Gurgel durdgebiffen und bie Körper 
ber anderen mwiefen unzählige Stich» 
mwunben auf. 

Scheinbar hatten fich hier zwei gleich 
ſtarke Parteien bekämpft, bis ſchließlich 
Perkovich Sieger blieb. Darauf ließ 
er ſämmtliche Luftflaſchen ausſtrö⸗ 
men. Vielleicht rettete dieſe That ei— 


auf, wir erfſlicken! nes Wahnſinnigen das Boot vor wei⸗ 


teren Deformirungen. 

Da alle Flaſchen auf 50 Atmoſphä⸗ 
ren aufgepumpt waren, nehme ich an, 
daß im Bootsinnern ein Druck von 
zwei Atmoſphären herrſcht, den ich 
jetzt anſtandslos ertrage. Während 
ich wieder zurück in den Maſchinen⸗ 
raum wollte, kam mir der Komman—⸗ 
dant entgegen und fragte mich: „Wo 
iſt der Perkovich?“ 

„Zobt,“ 

„Haft Du ihn... .?" 

„Jamohl, Herr Kommandant.” 

Nun verfuchte er zu lächeln und 
fagte, daß e3 ihm auch beinahe fchlecht 
ergangen fei. Gleichzeitig bebauerte 
er fein allzu aroßed Vertrauen auf die 
Berläßlichleit der Bemannung, das 
ihn dabon abgehalten Hatte, eine 
Waffe mitzuführen. 

Da fing er an zu mwanlen und 
mußte fi jeßen. Erft jebt bemerkte 
ih, daß ihm ein fontinuirlicher Strahl 
Blutes unter der Kappe berbor über 
ven Rüden lief. Gleih darauf beflagte 
fi der Kommandant, daß er ben redh- 
ten Arm nicht mehr fühle. Nachdem 
er mir noch ben Befehl ertheilt, nadh- 
zufehen, ob ber Yallkiel Ioßgemorfen 
fei, murde er ohnmädhtia. 

3 fprang zur Auslöfenorrichtung 
des TFalltieles, fand ihn jeboh fehon 
losgeworfen. Der Zeiger des Tiefen- 
manameter3 jtand am Begrenzunas- 
ftift an und war flarf gebogen. Der 
Barograph funktionirte noch. Die 
Linie Tief in adhtzig Meter Tiefe. Yebt 
fhlug die Uhr im Mafchinenraume 
Reun. Fünfzehn Minuten zuvor fuhr 
ren wir noch im Monbesfcheine an ber 
Oberfläche dahin | 


Am 13. $uni, um 3 Uhr früb. 
Soeben ift der Kommandant geftor= 
ben, obne da8 Bemußtjein wieder er- 


mn nn mens 


laſte auszupumpen. Durch 


ung des Torpedotakels am Pu ⸗ 
bei gelingt eö mir, den — * 
brud zu überwinden, doch bringe ich, 
trotz angeſtrengteſter Arbeit, die Lei⸗ 
ſtung nicht über einen Liter pro Mi⸗ 
nute. Da mir die Hauptballaſtpum⸗ 
pen zugänglich ſind, habe ich mit Um⸗ 
ehung der Zentralſchaltbretter ein 
c Kabel von der Kraftleitung los⸗ 
geſchnitten und damit die Pumpen di⸗ 
rett mit der Batterie verbunden. Beim 
Betriebe ſah ich aber, daß die Kreiſel 
wegen des zu ſtarken Gegendrucks nicht 
mehr mwirten.. .. Nun babe ih bie 
Zeitorientirung verloren. Die Uhr ift 
auf Eins ftehen geblieben. 

Sb bin eingefchlafen, nachdem ich 
neun Stunden hart gearbeitet tte, 
ohne dab fi) das Boot gerührt hätte, 
Ich weiß nicht, habe ich eine ober gehn 
Stunden gejchlafen, möglichermwetfe 
auch länger. Lange mwerbe ih den 
Luftdruck im Boote nit mehr er» 
tragen Flönnen. 

Der Oberelettriter tft auch fchon ftill 
geiporben. 

Noch bleibt mir immer derWeg durch 
bie Zhurmlufe. Um ficherer an bie 
Oberfläche zu gelangen, ill ich ein 
Stüd vom Xorpedofülltohr an einem 
Ende verftopfen und ed mir um den 
Leib Hinden. Die Luft im Rohr wird 
mir ein bebeutenb längere Verweilen 
unter Waffer geftatten. Ob ich acht 
Atmofphären Weberbrud aushalten 
terbe, jehe ich gleich im Ihurm beim 
Maffereinlaffen. 

Wenn ich nur müßte, wie lange ich 
fon im Boot bin, 

OB an meiner Miüdigleit allein der 
hohe Luftdrud Schuld trägt oder ob e8 
bereit3 an Sauerjtoff mangelt? Es 
geht nun aud die Beleuchtung heruns 
— 
Vielleicht iſt mein Sehbermögen 
nicht mehr in Ordnung. Wenn ich 
meine Finger betrachte, ſcheinen ſie wie 
Würſte geſchwollen. 

Auch Schwindel fühle ich im Kopfe. 

Jetzt bin ich gefallen — — — es 
wird finſter. 

Vater unſer — — — Vater unſer, 
der Du biſt — — — 

* 


* * 


Acht Tage ſpäter wurde das Boot 
gehoben. 
—+; —— 
Die lihr. 


Stigze auß bem Bohemeleden. Von Georges 
ourteline. 


„Lamerlette! Mich fragt er, ob ich 
Zamerlette fenne?“ zuft mein alter‘ 
Freund, der Maler Maudruc. Als 
wenn man ihn gefragt hätte, ob er die 
Mühlen von Montmartre fchon gefehen 
hätte, oder je von Chriftoph Colum- 
bus hätte jprechen hören. 

Zamerlette? aber weißt Du benk 
nicht? Unglücksmenſch, der Du biſt, 
daß er und ich drei Jahre zuſammen 
gewirthſchaftet haben? 

Wir waren damals zwanzig Jahre. 
Ja, ja, das war nicht geſtern, wenn 
man's auch manchmal gerne glauben 
möchte, ſo nahe und ſo fern, erſcheint 
uns doch die Vergangenheit. 

Was für ein hübſcher Kerl dieſer 
Lamerlette war! 

Gutmüthig und immer voller Ein— 
fälle! 

Wir wohnten damals Rue Veron, in 
einem kleinen Atelier für dreihundert 
Franks, das von Morgens bis Abends 
von unſeren Liedern erfüllt war, in 
dem wir nach demſelben Modell arbei— 
teten und uns am ſelben Feuer wärm— 
ten. 

Denn wir waren furchtbar arm, 
mußt Du wiſſen, meiſt ohne einen Sou 
in der Taſche und häufig ohne Brot! 

Ein wenig ſkeptiſch frage ich: Ohne 
Brot?" 

„Ja, mein Lieber, gab er mir zur 
Antwort, ohne Brot! Deswegen murbe 
Zamerleite oft in der Rue Burg zu 
einem Krämer gejchidt, der ihn mit fei- 
nem Mohimollen auszeichnete und es 
fi in den Sinn gefeht hatte, ihn von 
feiner republifanifchen Gefinnung ab» 
zubringen. hr betäubenves Mortge» 
fecht drang bi3 auf die Straße. Las 
merlette vertheibigte feine Weberzeu- 
gung. Er erzählte von einem Großon» 
tel, der bei Xemappes gefallen mar. 
Kreifchend, wüthend, ſchlug er um fich 
und traf dabei — mie zufällig — 
Säde mit Linfen, Reis und getrodne» 
ten Erbfen, die im Laden ftanben. — 
Menn er fi dann im Eifer des Ges 
ſpräches die Taſchen gefüllt Hatte, 
ſchloß er mit hochtrabenden Worten, 
machte ſich aus dem Staube und ließ 
den Krämer von der Schwelle ſeines 
Ladens hinter ſeinem Rücken herſchel⸗ 
ten. 

Ja, ach ja, es war ein Kerl, dieſer 
Lamerlette, und einer, der ſich etwas 
darauf einbilden kann, mich oft zum 
Lachen gebracht zu haben. Er —— 
aber auch nicht den geringſten geſun⸗ 
den Menſchenverſtand. Er war die zu 
Fleiſch gewordene Unvernunft. 

Wie oft ſah ich ihn die zwei Sous, 
die unſer ganzes Vermögen ausmach⸗ 
ten, für Zahnſtocher, Haarnadeln oder 
Bilder vom Kaiſer von Brafilien aus⸗ 
geben. 

Er fand das ganz natürlich und er 
entſchuldigte ſich mit ſo viel Aufrich⸗ 
tigkeit, daß ich nicht im Stande war 
ihn zu tadeln. 

Mir mußten oft nicht ein noch aus, 
denn der Kolonialmaarenhänbler in 
ber Aue Burg war nicht immer zum 
Politifiren aufgelegt, und fhlieklich 
hatte er am Sonntag gefäloflen, der 


ei der Wahl einer Medizin 
gegen Unverdaulichkeit, Dys⸗ 
pepfie, Ber ſtopfung, Malaria, Fie⸗ 
ber und kaltes Fieber ſollte Wirk⸗ 
ſamleit den Ausſchlag geben. Danun 
foltet Ihr eineglafche nehmen von | 
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as diefe Denoe 
Daintfachen jo 
nüglich im Hauſe macht, 
ift daß fie fich für den Zweck 
eignen, für den fie beftimmt 
find, Ä 


Deboe Farben, Firnik, Beige, 
Emaillen deden jeden möglicden Be» 
darf in und außer dem Haufe; fie 
find fpeziel fir den Mann gemacht, 
welcher feine eigenen Reparaturen 
beforgt. 

agt na nen und ne i 
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Devoe 


176 Randolph Str., Chicago. 


brave Dann. Uber bah, wir hatten 
bad wunderbare Alter, in dem man 
lebt, weil man lebt. 

D Jugend. Yugenbl 

Er unterbrad jih. Mit dem Pin» 
fel legte er einen Lichtrefleg auf bie 
Wange deö heiligen Hieronymus, ben 
er gerabe malte, 

„Habe ich Dir fchon einmal die Ge⸗ 
Thichte von ber Uhr erzählt?” fragte 
er plötzlich. 

Nein,“ antwortete ich. 

Er begann: „Alſo höre, ſie verdient, 
angehört zu werden! Es war gerade 
an einem Tage, als wir, wie ſo oft, 
in der Klemme ſaßen. Wir hatten un⸗ 
ſer ganzes Vermögen für ein ſolennes 
Frühſtück verausgabt, das aus vier 
Kartoffeln beſtand. 

Wir fragien uns gerade, ob das 
Schickſal es immer noch ſo gut mit 
uns meinen würde, oder ob es uns noch 
einmal zwingen werde, die Schalen zu 
eſſen, als Vater Zackmeyer uns beſu—⸗ 
chen kam!. Zackmeyer war ein alter 
Trödler vom Montmarire, der alles 
kaufte und verkaufte, vom unechten 
Diaz an, bis zu abgetragenen Zylin⸗ 
dern. Er ſchritt durch's Atelier, be- 
trachtete wortlos die Aktſtudien und 
Skizzen, die die Wände bekleideten 
und bemerkte endlich, der ganze Kram 
iſt keinen Nagel werth, das taugt alles 
nichts! Schlechte Bilder! Aber thut 
nichts! Ich bin ein braver Mann und 
will nicht umſonſt heraufgeſtiegen 
ſein. Was wollt Ihr dafür?“ 

„Zwölfhundert Franks,“ ſagte La— 
merlette. 

Zackmeyer rührte ſich nicht. Ruhig 
antwortet er: 

Zwölfhundert Franks? ch biete 
vier Louis!“ 

Wir nahmen auch das an. 

Zackmeyer breitete auf dem Rande 
des Zifches vier Goldftüde aus. La= 
merlette ftrich jie mit der Rechten in 
die offene Linte, vergrub jie in ben 
Tiefen feiner Xafche, mo man fie ein? 
auf da3 andere mit ſchwachem Gold⸗ 
Hang tlingen hörte, dann fagte er 
ernithaft: 

„Man muß das Geld, das uns der 
Himmel bejcheert hat, nüglid anmen- 
den. Wir haben heute Faſtnachtsmon⸗ 
tag. Morgen tft der Ball im Opern- 
haus, dem werben mir es opfern.” 

Heim Mort „VBal” murde Vater 
Zackmeyer aufmerffam. 

„Das it eine großartige bee, und 
da fünnen Sie wirflih von Glüd fa- 
gen. ch habe einen Haufen munber- 
fchöner Koftüme, die Ihnen mie ange- 
goffen fiten werden. Ich überlaffe fie 
Ahnen für ein paar Bahen, denn e3 
freut mich, Xhnen einen Dienit ermeis 
fen zu können.“ 

Soaleih war die Sache gemadht 

Zadmener Iub fich unfere Biker auf 
den Rüden und mir folgten ihm in 
feinen Laden. 

Die nad) SangemSuden ausgemähl- 
ten Koftüme waren in einem fehredli- 
hen Zuftande, jedes etima 30 Sous 
werth. Er mollte fie und per Stüd 
nicht unter zwanzig Franks laſſen. 

Dabei ſchwor er noch hoch und hei= 
fig, baß et ein Opfer bringe, und daß 
wir herzlos feien, menn wir-ihm nicht 
einen MWermuth ablaufen. 

Welch alter Schurke. 

Mir bezahlten ihm inbeflen alles, 
entzüdt von unferer Xcquifition und 
fhhmellend in dem Vergnügen, daB ung 
ber folgende Tag bringen follte. 

Am nädften Morgen um Slihr wed- 
te mich die Thürglode. 

Ach z0g mich behutfam an, um Las 
merleite nicht gu meden (denn mir 
theilten da8 Bett, mie wir alles theil- 


ten.) 

Als ich Die Thllr öffnete, fah ich mich 
einem Kaffenboten aegenüber, 

Der Mann fragte: 

„Monfieur Maudruc?“ 

"3% Habe einen Meise ä 

: einen Weihfel zu präs 
H* 


Einen Wechſel?“ 

„ta, mein Mechfel über 
fünfungwanzig Franks.“ 

„Das muß ein Xrrifum fein!” rief 
ich. „ch habe Niemanbem einen Wedh» 
fel außgeftellt. Wollen Sie mir bitte 
— 


„Bitte, 
Er hielt mir daß Papier hin. 


3 las: 

Paris, 1. Dez. 1868. 
Am nächften 1. März werde ih an 

Herrn Schneiver Matraque oder an 

deſſen dr 25 PYranfs für An» 

züge zahlen. 
Theobore Maudruc, 
11, bi8 Rue Veron. 

Dh, Mißgeſchich! 

&3 mar alfo wahr und ih erinnerte 
mic aud). Ya, er war von mir, biefer 
MWechfel, und ich hatte ihn eined Tages 
gegeben, ala fih der Mangel einer 
Sofe allzu beutlich Fühlber machte, — 
Und ik ftarrte gang niedergefählagen 
auf diefea elende Stüd Papier, biefen 
fhmierigen Teen voller Stempel und 
Unterfehriften, ber fi) fehwer auf un- 
fer Yleines Feft legte, mie eine bide 
er auf einen Zeller mit Schlag» 
ahne, 

: Der Mann fah mic zmweifelnd an, 


dann Taate er: 
„Ste Saben fein Geld9“ 


en 
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Ich wehrte ab: „Doch, das Habe ich, 
aber ich möchte e3 lieber behalten. — 
Und mas gejchieht, wenn ich nicht be- 
zahle?“ 

„Das ift fehr einfah,“ antwortete 
er. „.’shre Möbel werden gepfänbet 
merben.“ 

„Lieber zahle ich.“ 

Als ich es Lamerlette mittheilte, 
ſprang er wie eine Rakete empor. Die 
Augen traten herbor. Er ergriff mich 
am Hals, überhäufte mich mit Vor— 
würfen, behandelte mich wie einen 
Schurken. 

Er ſagte, daß ich mit anderer Leute 
Geld meine lden bezahle, und daß 
er niemals dieſe Treuloſigkeit vergeſſen 
würde. 

Darauf zog er I feine Bantoffeln 
an und wurde plögli ganz ftill. — 
Zwanzig Minuten irrte er durch’3 
Atelier, grübelnd, Mache dürftend, von 
Zeit zu eZit blieb er nur ftehen, um 
bie 18 Yranls und 6 Sons mieber 
und mieder nachzuzählen, die noch in 
der Kifte übrig maren: eine ganz intis 
me Tragdbie, ber ich verftohlen zufah, 
ald ich mir ein Endchen Blutwurſi, 
da8 noch auf unferem Dfen lag, ab» 
ſchnitt. 

Wir ſaßen uns beim Frühſtück ein⸗ 
ander gegenüber, ohne ein Wort zu 
wechſeln. Erſt, als ich meine Serviette 
zuſammenfaltete, begann Lamerlette: 

„Gib zu, Maudruc, daß Du Dich 
unglaublich benommen haſi.“ 

Ich gebe es zu,“ ſagte ich gleich⸗ 
gültig. 

„Es gibt aber ein Mittel, Deine 
Unredlichkeit auch wieder gut zu ma⸗ 

en.“ 


„Welches?“ 

„Es fehlen uns fünfunbamangig 
Hrantd, um unferen Eintritt zu bem 
Ball zu bezahlen. Bringe Deine Uhr 
in’8 Leihhaus, dann bleiben uns noch 
etiva fünf Franka darüber, und den 
Reft werde ich mir von BZadlmeyer 
borgen.“ 

ch rief aus: 

„Nie im Leben.“ 

„Barum nicht?“ 

„Wil Du Dich über mich —* 
machen? Eine Uhr, bie meine Mutter 
mir zum Geburtstage geſchenkt hat, 
und die Zierde des Aleliers iſt?“ 

„Das thut nichts,“ meinte Lamerlet⸗ 
te trocken, „bringe ſie trotzdem in's 
Leihhaus.“ 

Die Art, mit der ich „Nein“ brüllte, 
überzeugte ihn von der Feſtigkeit mei— 
nes Entſchluſſes. 

Er ſchien den Gedanken aufzugeben. 
Von dem vollbelegten Tiſch hob ich ei— 
nen Gipsabguß des Diskuswerfers, 
von dem ich eine Studie malte. Ein 
paar Augenblicke hörte man nichts als 
das Knirſchen der Reiskohle auf der 
geſpannten Leinwand. 

„Maudruc, bringe Deine Uhr in's 
Leihhaus,“ ſagte Lamerlette plötzlich, 
der mir zuſah und ſeine Rauchwolken 
in's Geſicht blies. 

„Du langweilſt mich,“ ſagte ich, 
„ich habe nein geſagt und dabei bleibt 
es u 


Er ermiderte, als hörte er 
nicht: 

„Binge doch Deine Uhr in's Leih— 
haus.“ 


ra 


„Ruhe! 

Kaltblütig faate er: 

„Du millft fie alfo nicht hinbrin- 
gen?” 

Sch begnügte mich damit, ftatt je- 


der Antwort mit den  Achfeln 
zuden: 

Uber er nahm ruhig einen Stuhl 
und zwanzig Minuten lang ohne Un: 
terbrechung feßte er mir zu, beläftigte 
er mich mit denfelben Morten, ohne 
baß er fi} ein einzige3 Dal unter» 
brach, um Athem zu ſchöpfen. 

„Maudruc, bringe Deine Uhr in's 
Leihhaus!“ 

„Maudruc, bringe Deine Uhr in's 
Leihhaus!“ 

„Bringe ſie in's Leihaus, Mau— 
druc!“ 


zu 


„Bitte, bringe fie doch in’3 Leih- 

haus. Deine Uhr, Maudruc!” 
„Maudruc, bringe fie doch in’3 Leih- 
ur 


us. 

Schließlich verhaſpelte er ſich, ſagte 
Maudrou, dann Maudruc. 

Ich mußte nachgeben. 

Alſo gut,“ ſagte ich, „ich werde ſie 
verſetzen, aber um aller Heiligen wil⸗ 
len, Lamerlette, hör auf, oder ich er⸗ 
würge Dich.“ 

Er ſagte nicht mehr... 

Sorgfältig wickelie er die Uhr in 
altes Zeitungspapier, ſteckte ſie mir 
unter den Arm und empfahl mir, mich 
zu beeilen. 

Schon war ich auf der Treppe. 

„In der Rue Tromentin iſt das 
nächfte Leihhaus,“ rief er mir über's 
Treppengelaͤnder gebeugt nach. 

Alſo ich trottete die Rue Germain 
Pilon entilang, als Jemand mir den 


Weg ———— — 
en Kopf un — 
* rathe einmal, wen ich 
Eu; 
—* Mutter! Meine Mutter 
felhft, die ein Zufall in biefe Gegenb 
ührte 


Nicht wahr? Dad war ein Zufall 
und ein unglüdlicher. 

Sie war nod) jehr hübfc damals, 
meine Mutter. Sie fah um zehn 
‚Xabre jünger aus, alö fie war, aber 

ne energifdhe Frau, fann ih Dir fa> 

en, und Vater und ich hatten einen 
efenrefpeft vor ihr. 

Sie fagte: „Ad, mo kommft Du 
benn her? Auf der Straße muß man 
Dir begegnen, um zu erfahren, wie e8 
Dir geht. Warum haft Du die ganze 
Reit nichts non Dir hören laffen? — 
Mo Haft Du geftedi? Was fängft Du 
an? 3 ift nicht [hön von Dir, dak 
Du immer nur an Dein Vergnügen 
dentft. Du fchlägft nach dem Vater.” 

Sie lieh mich gar nicht zum Reben 
fommen: 

„Höre, Diama, höre ... .“ 

Vergeblihe Mühe; fie fprach mei» 
ter, und bie Paffanten breiten fic 
amitftrt um, meil fie den Piefenmen- 
fhen mit ertappter Schuliungenmiene 

hörten zu ber Heinen 
bie er bequem zintfchen 


— 


—— 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezial und zırgegogene Kranf- 
heiten von Männern 
Bintvergiftung, Hautansichläge, 
Fleden, Finnen, Gejdwire im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wafler- 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verlnotete 
geſchwollene Benen 


dranchl bezahſt 
zu werden 
dis gebeiſtl 


nargt anvertrauen 


mögen? 


| —— te Set 


Gender Athen und fonftige Symtome 
von ſchlechtem Blut Herrührend, 
permanent geheilt. 


nubarteit. 
ee der Natur 


[mie im Wunde, übelries 


Rüden, Betr it, Verluſt 
— — an die 
€ 
ber Glleder, Gcheußeit Ber 
eit, Kre 
türl: 


Vebenten Sie, wir gerantiren 
Kur In jedem Fall. 


Medizin wird frei geliefert. 


ang ri —* Uhr Nachm itt 


und von 6-7 Ur Mbends; 


etertagen mur —* 10 bis 12 Uhr Mittags 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Sb Glart Straße, nahe Mabifon Str., Chicago, JU. * 


zwei Finger nehmen und in die Taſche 
fteden Tonnte. 

Endlich jedoch berubigte fie fich und 
fragte: 

„Was haft Du dag“ 

„Das find Schulbücher,“ antiwortete 
ich mit anerfennendmerther Kühnbeit, 
ein Gelegenheitäfauf von der Gefchich- 
te der Malerei in drei Bänden, bie ich 
erjtanben habe.” 

„Bücher?“ jagte Mama freudig 
überrafcht. „Du fcheinft alfo doch noch 
vernünftig zu werben?“ 

Ich wollte mich intereffant machen 
und begann mich zu rühmen: daß man 
fi ftart in meinem Karakter täufche, 
dab ich fehr ernfthaft jei, alle Abende 
arbeite u. f. iw. 

Und als ich gerade im fhönften Zu> 

e war, da plößli — o Schreden — 
Hlug die Gefchichte der Malerei unter 
meinem Arm brei Uhr. 

Mama fah mich an — mir fahen 
und an, Mama und ich — o berfludit! 
— ich erwartete eine Obrfeige, denn id 
mußte, fie Hatte eine leichte Hand. — 
Aber zmeifellos entwaffnete fie mein 
idiotiſches Geſicht. 

„Du haſt die Uhr von mir darin?“ 

„Ja, Mama!“ 

Ich wette, Du willſt ſie in's Leih— 
haus bringen?“ 

„Ja, Mama.“ 

„Du haft fein Geld?" 

„Nein, Mama.” 

„Mein Gott!” > 

Daz mar alles, fie z0g ihre Börie 


mich | hervor. 


„Hier find zmei Louis, vielleicht ge- 
nügt Dir das?” 

Fünf Minuten fpäter platte ich mie 
eine Granate in’3 Atelier. ; 

„Zamerlette!” rief ih. „Hier find 
zwei Zoutd und die Uhr!” 

Lamerlette verftand nicht. Mit brei 
Morten machte ich ihm alles Klar. — 
Dann nahmen wir un bei der Hand 
und fingen an zu tanzen, wie zwei In— 
dianer. 

„&8 lebe die freude! Es lebe das 
Leben! Es lebe Vater Zackmeyer! 
Es lebe Mama Maudruc!“ En 

Maudruc ſchwieg. Er trat einige 
Schritte zurüd, um fein Bild zu be- 
trachten. Aber an feinem Kopfſchütteln 
fah ich, daß feine Gebanten Hundert 
Meilen weit fort waren auf der: Jagd 
nah Erinnerungen. 

Und von feinen Zipper fehmwebte ein 
Wort: 

„Dh Jugend! Jugend! 


F Lokalbericht. 


Todesfulle. 


achſtehend veröffentlichen wir die Ramen der 
en über beren Zod bem Gefunbbeitdamt 
Melbung augina: ae 
‚ Souis, 2 3.; i t. 
87* * —— 10.3; 2 


8 


rxry t. 
aria, 68 %.; 3625 R. Marihfield Ane. 
Nih., TI 5 3 Souihport Une, 
— —— — 
Heiraths· Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der 
O ee des Goaninelert ausgeitellt: 


s Ipb Doone, Wictoria Olah, 3, 19. 
Fe ge Lizzie ha 23, 39. 
outs Sedlit, Beijie Nemec, 29, 2 
tles W. hn 


Bruhn, 
Lehtnek, 


4. 
‚ Margaret Dolan, 8, 8. 


i 
tion, , 86, 35. F 

7 Libertie, Blande Aelferion, 3, 19. 
jeorge SKonacs, Rofe Belon, 28, M. 

ari WM. Underfon, Afteid Anperfon, 21, 21. 
le Mollbelm, 2, 3 
Ray Smith, Diets Wilhelm, 28, 
I Kveton, Katheriiie Bruzel, 4 


* der, Louiſe te, 31, 28. 
im. Fa L. Yale Mlhieme, 3724. 
Imer 4 1) 


Ife, Ada Wlbright, 42, 36. 
eſt * —9* NRoſe — S,10. 
Robert Lanz, Emma 8. Queble, 3, 24. 
Deter Srugard, Gjertine Galbue, 3, 3 


eorge Thompion, Marp 2. Glader, öl, 18. 
lad d ‚Mary Said, ’ 21. 
ein ertonewsich, Ehe Wojtlaunste, 


Siwssd Widerbfon, Ufice Wentien, &, 2. 
—). — 


Marltberidht. 


Chicago, den 13. Yuni 1910. 
(Die Vreife gelten nur flir den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

en  1nth, ALOR-AL 

Binterweisen Rt. % zoth, B1. .08; 

h r 01; Rr, t, e; 

ie te 

BKrühbjahrsmweigen Ne. 8, 95-$1.01. 

Nr. 2 ; „Rt. 2, weiß, Ge; 


Mais, 2, 

u A: Mr 9, B 
e ar. * Seh, —— Nr. 3, gelb, — 

$; b 
Hafer, Ne. 2, Me; Nr. 2, wei Re: Rr. 
, ‚ Rz. 3, meih, e; Nr. 4, weiß, 
a a 
u en, Nr. 2, 75-770; Nr. 3, G—Tde; Nr. 4, 
50--5öc; 

cening®“, “ 

I. „Winter tents* 7 das ; 
” “Besen { ri % 


Befondere Marten BED. 
RS 
— Re. 2, 610.50- 812.00; Vadhen, 
sim Gaumen. „Gountep Lois“, 8275 
Rleeiamen, „Gaib Lotse, BEE. 


Gere, ‚Malting", Tier; „Miging”, 
eereenings«, BS-Bie 
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Korn 


earbeitete Prawtexemplare 
er Patbologic, Stranidettds 
wm lebre der Dfteologie, Feno« 
Y Kenlehre, der Berbauungd- 
— 0 Da3 Rublifum 
a ii en, pen Urſprung 
der fhliden Rafle bon 
ber Wiege bi! zum Grade zu 
ftudiren. Man fehe die Lau» 
nen der Natur, auch die Mus 
eiofitäten u. Mionitrofitäten. 
Dies ift eine Selesenheit, bie 
Sie feiten im Leben finden, 
of — se ö 
en . 8 Morgen 

Bi itternacht. 


Gallerie der Wissenschaft, 


. State Btr., nabe Harzilon Str., 
Chicago, Su. 


Für Männer! 


Freie KRonfultation. 


men, an irgend einem 

Leiden, fo wenden Sie 5 

WEISS, 1758 = Diviſion 
e 


— E —1 ſton 
tt, 2 o tr. . Monroe ei 
ale 2 


Gegen 


Nhenmatismus, 
Haut - Krankheiten 


nchmt bie 
-— Heil» Bäder 
15278. Halfted Str., nahe Elybourn Ave. 


Tel. Lincoin 4424. ; 
un, janomi, im 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


RW holeiale und Retail 


Wurf: und steil = Heshäll, 


Sedgwid und Beethoven. 


Alle Orders prompt ausgeführt. Tel. Dearb. 345 
300f,mifrmo* 


Standard, weiß, 150 
geanlioht. 175 

ocene 

Michigan Teſt 


RE 


afolin 
LeinfamensDel,\ roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


Sp22s>>> 
BEISEEEZ 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
F. 83588.75 per 100 Pfund; mittlere bis qute 
Sorte, "86.25-87.85; mittlere bis ausgefuhte 
Kühe, $4.00-$0.50; gute bis ausgejuchte Kälber, 
48.25-48.00; Bullen, gute bis ausgefudt:, 
85.00-66.25 


Shweine Gute bis ausgeſuchte Potelwaare, 

r 10 Bfund: gute bi auss 
andt), 89.40-89.60; mittlere 
feifeherwaare, $9, 70; 
gute bis 655 


2. 

„Stag8”, 
Sähafe. „Clipped Wethers“, per 100 Bid, 4.75 
25; „ieeding Giwes”, 88.50-85.00; „Years 
finge?, 85.50-87.00; „Elippen Lamber, #7. ⏑— 


Molterei⸗Produkte. 


Rindrié—h. 


0. 65 pe 
3 (zum Ber 
is ausgeſuchte 
ausgeſuchte Ferktel, 
$9.50—$10.25. 


Butte— 
„Creamery“, 


gas 
we 


Padmwaare, das Pfund 
e 
riſche re, ohne ug bon 
ach: der Dußend (Riten zus 
rüdgejandt) 
0. (Kiften 

„Bird“, DaB Dub 
„Grtras*, das Dußend 

e 


KNäle- 
ahmfäfe, „Xwins”, das Bfund.. 
„Dean Umerico“, daß Pfunb.... 
„Daiftes*, Piund 
„Brid“, daB Pfund 
Schweizer, das Piund 
Limburger, das Pfu * 
Geflügel und Kalsbfleiſch. 
fügel (Ichend)— 
ühner, das Pfund 
ET EN ER 0.25 
ühne, dad Pfund 
ruthühner, das PBiund 
nie, bad Pfund 
Enten, daß Pfund 
Geflügel (Eisipeiher— 
Uhner, das Pfund ........... 0.16 
rımbühner, das PBinnd , 
Enten, das Pfund .............. — 
GBänie, Das Blundb.cussnnnsannes 0.07 


Rälber ( al aRn— 
50-— 60 ip. Gewicht, das Pfund 0. i 
60— 80 Bid. Gewicht, das Piund O. 

80-120 Did. Gewicht, das Piund 0.9 —O, 

Gemüſe und friſches Obſt. 

Grape⸗Fruit, die Kiſte 2.50 
Hepfel, das Faß 
Sitronen,: Raltforn 
Orangen, KRalifo 
Ananas, die Rift 
Firſhen, A Quarts................. 1. 
Pilaumen, 24 Quaris 
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ET ADAMS AND DEARBORN STE. TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 8 


Divafion Bafement - Bargains 
S10 bis S15 Meünner- Anzüge nut 5.98 


est it e3 Zeit, mein Herr! 
Und Sie müllen ih) beeilen ! 


nn nn 


Es find nur 560 Anzüge, aber find alle $10, $12 und $15 
Sammlung vorhanden. Diefe Anzüge find zu baben in einfachen 
Yarben und fanch Geweben. E3 find die Räumungs-Bargains 
gegeben, al3 wenn Xhr den vollen Preis dafür be- 
sahlt hättet. Ihr Könnt nichts verlieren. Ihr wer⸗ 
Anzügen kauft zu 
Dienftag Srlasn Auie B00 Maar Aalen twir 500 Baar Ainabens 
Kniehoſen an Verkauf, jtarke und dauer > 5 
mitte farbig. Kommt und. trefft die Ausm. 
d 
Sommer: Waift3 und | Für Damen u. Babies 
EEE EN VE EEE EEE — — — — — 
Ihe Fair Bargain-Bafement of- 
ferirt MWaift, Eoat, Skirt und Kleid 
Lebendunterhalt3 bedeuten. 
100 Duß. prächtige fhimarze oder tei- 
| Größen 34 bis 44, zwei der Styles find 
diefelben wie im Bild, mehrere andere 
Schlup-Reduzirung an all unferen 
Pongee Cloth of Gold Eoats, u. anderer 
$2 ihwarze u. blaue Panama ESfirts, 
erhielten gerade eine andere Sendung, 
83 franz. Percale Damen: u. Miffes- 
leider, wie Bild, mit fquare urd fpite 
* ge und m. Mufter zur Aus 
wa eziell 8⸗ 
hl. Spezi ien 1.98 


Unzüge, wenn Xhr diefelben irgendwo anders kaufen würdet, ala 
in biefem Verkauf. E3 find Größen von 33 biß 42 in bdiefer 
diefer Saifon von allen DbdPartien und angebrochenen Sorten. 

Mit jedem Anzug wird genau diefelbe Garantie ge- 
bet genan den angegebenen Betrag mr 
fparen, wenn Jhr einen von biefen 5.9 
Knaben-Knichofen 
afte Stoffe für den * Sommerge⸗ 
rauch, Alter 6 bis 16 Jahre, dunkel⸗- und 
GI id Bajenment: 
eider Bargains 
Bargaina am Dienftag, melde gro- 
Be Erfparnifje in ben Koſten des 
—9 be Mejjaline, Jap. Seide und gingerie 
b Waifts, Werthe in der Partie bis zu $3, 
Styles zur Yuswahl, fpe, 
ziel Dienftag, 1.19 
Novelty Iohfarb. Seide, wert 
bis zu $12.50, i 6.98 
mit 3 Yolds, Knöpfe bejegt und 
I und doll Plaited; jpez. Dienftag, 98€ 
Hals, a e Größen bon 14 Xahren bis 
Größe "alle Varben, fowie ungefähr 25 
tag, zu 
a weiße * und Mohair, 
orte, HD leated 
3.98 


Stirts; fper:- Dienftag 


$2 bis 83 


Bertte Schuh:VBerfauf 


82.00 bis S3.00 
Gohe und niedrige Schuhe für 
Männer und Damen 


zu S1 das Baar 


6000 Paar mirklih auter 
Schuhe und Orforbz, gemacht, I 
um für $2 und $3 das Paar 
vertauft zu merben, in diefem 
großen Verlauf am Dienftag 
zuseinem Dollar. Facons 
und Größen genug, dat faft 
Jeder etwas Paſſendes finden 
fonn. Bezahlt The Fair nur 


Einen Dollar 
— irgend ein Paar in der 


RT 


Eine Philadelphia Fabrit verfaufte an die Fair alle am 
Shah der ESatjon übriggebliebenen Gerdinen. Dienftag gm 
Derkauf in vier mihtigen Bargains Partien. 

ne 1 No Partie 2, Not-] Partie 8. Note 


* tingham Gabi, |fin 2%, 8, ums Ben 


Be nen, 8 unb 8% Ir 2 — 


—5 und Vdo. lang, weiß eine riefi e ars ige 


I d ter 
Dufte, Er Mer Mpetihe It ee bib in” wei wei > 
per Bacr, — Sen 2. —2 Bene u su 83. 25, 3— 
ö a 1.98 


eingefahl, wert TC Der — wur 4% 
— Beuffie uns zus fir Oinfag Bas, 39 
ie ng ae ee Brenabtng, Garötnen, alle Karben, mit 25€ 
ehe Dis BRc ee De ne une 2c 
—ú— Pi Tyan Etreifen unb Karritt, 86 Boll ste 


ee ae. 100 


Ine bauwollen, Bettdeden, geſdumt., Beacon Blankets, 
Bier: etB, RL bfarbi eine audges. Dede — Tax84, gang weis. mit 
Zub neide ua F —* soc, fur dieſen fanch Borders $2.75 


— — — 


Strümpfe und Soden 


Männer»Eoden, für zarte Fube, ſchwarr der 
Kan mit imeihen ferfen und Beben, gemadt 
auf der neuen YUutomatie Round Keel und Die 

Mofdyine, Leine. Nähte. Bafement 
—— bes Maar, Te 

Hatbſtrumbfe fuür Männer, in fear und 
Serben, Naop, Qunter-®rüin, Ton, Wein, Niles 
Grin, Sadendel ete. Echöne leichte Waare mit 


und Beben, 
neue, en jom: Barben für niedrige Lies 
Ehrbe Das Maer ıu 10€ |. 
25 en EeidesDisle Damenftrümpfe, jebr et 
Sheer Gauze, und: fehen aus iwie Seide, Teinene rathen gu 
d f d Zehen, fehr dehnbar einer früh: 
— 2— das Far au 19€ seitigen Aus 
Chmwerze Gauce Lis le⸗Finiſh 
Damentrümpfe, unfere Speziclität, 1 
mit.boppelten Ferſen u. Zehen, Se 12 Ilse 
Kinderftrimpfe, gebrochene — vor. dem 


— oor, gebrod. Gröhen, m #40c 


e Karben, ein Bargain, 

— Soden, mit fanch Tobs, neue Plaids, 

rxriet, geſtreift ete. wol faflonirt, mwerih 25c, 
biefen Berlauf, dad Paar 

* — * 


Dies if Die Befte 


jemals 
dem Bublis 
tum offerirt 
tourbe zu 

ol’ Nies 

’ —— Ptel 
iefen ¶ var· 


Soppelfößlen, Mesenforced Fet ſen gein wärbie 


baummollene 


Brei von, ber Str 


— 


für 
nur 


Garnirte Süte zu 1.85 


Bertie garnirter Hüte 


wahl, da die Duantität — ift, 
Eure Auswahl morgen. zu 


Ungarnirte Hüte, Räumung einer Bartie gus 
ter Fafjons in Leinen und großen .Effelten, in 
Chip und Patent Milan, 
weiß, Champagner u. Burnt, 

Blumen, fpezielle Offerte in unferm Blumens 
Department, 100 Did. fortirte Mufter-Blumen, 
nude 49 Wertbe, R; dem niedrigen 1 5c 


25c Grethen Gingham Bandſchürzen, 


nett blau und weiß Tarrirt, 18€ 


diefe Schürze bat unten eine 
niebri er 


Ruffle, morgen zu 
25c Romper3 für Kinder, 
Aermel, mit Gürs 1 c 
in weiß, zu 


Hals u. Zurze 
tel und "pibeh 

$1.25 meiße Cambric Unterröde, mit 
u * BE as mit Stiderei 
efe gute ftarfe Unterlage, 
ein Bargain zu , 89e 


880 Muslin Gowns, V⸗Hals mit ſehr 
nettem StidereisEinfag und Tud3, Hals 
und Uermel befegt, gute vol 58e 
gemacht Gowns, zu 


5oc ſchwarze Featherweight Unterröcke, 
haben tiefe Flounce, mit Tucks und net⸗ 
ter Ruffle befegt, fveziell für 44c 
morgen zu 


19c Rinahtingale u. Combing Yadets, 
— ——— Knopflochfngerei 
und ausgezackt, für morgen 
herabgeſẽtzt auf 10c 


— — Soflochtti, — — 
ausgeza nopflochſti wert 
59%. Epez. Berfaufäpreig, 3860 


50c geſtreifte und einfache Gingham 
Unterrocke, mit doppe. Flounce, 36 
ſehr gute Muſter, zu 


Geſtrickte Damenleibchen, niedriger 
Hals, ärmellos, eingef. Sals und 8 
Arme, ſehr elaſtifch 12e Wtß c 


Gute Cambric Beinkleider, Ben und 
gehgierten, ws ie, befegt mit 
oblge u un oblfäumen, 

fpeziell zu 18c 


19HKRDB. Waifis für Damen 
u. Mädd., um fchnell zu räum., 29c 


$1 und $1.50_®. N. Mufter 
Korfet3 u. einz,. Bartien, zu 69€ 


Br und ». 5 BP. N. Korfets, Mufter 
nd einzelne Partien, um fie 
fhnel zu räumen, n I8c 


$3 und $5 8. Korſets, 
Mufter u. eina. a8, au 1.49 


ein Dollar das Paar 


$1.50 bis 52.50 
hohe und niedrige Schuhe für 
Knaben und Mädchen, 


zu $1 das Paar 


Starte und BHaltbare 
Schuhe — hohe und niedrige 
Schuhe, zum Knöpfen und 
Schnüren, Ties und Pumps. 
Gerade jo gut ausfehend 
und ebenfo dauerhaft, ala 
ob hr den vollen Preis für 
diefe Schuhe bezahlt Hättet. 
Gute Sommer-Schuhe für 
Knaben und Mädchen, 


Ein Dollar 
—— — — — — 
das Paar am Dienſtag. 
Leine an Händler verkauft 
Dry Goods⸗Bargains 
ar en lartige Tuſſah Pongee Seide —** — wir mit 
Meft der Partie gu weniger 2 ee Roftens 
—* bes m an benjelben, — alle — 27 Zoll 
breit end meiße und creamfarbige, in net» J 
ten — Styles, per Yard, 
õbe fanceh karrirte Aleider⸗Seide verſ —— in 
dieſen modiſchen as Kleider⸗Ta Fi ee e 
—*8 Pe ich ſchön verarbeiten 290 
r e⸗ oder Straßen⸗Kleider, 
—8— die Yard zu — —— 
85e farbige Pongee Seide, die Stuce ſind 
los, welches aber bie Dauerho 7 = 9 — * —J— 
Ausfehen nieht et, 27 Boll Breit, 
reinſeid. Homeſ fun Pongees, Be. 8S5e bis $1 per J 
Vard koſten. Auswahl, per Yard, 
> en. tiſches indigo⸗ Beſtes Standard indigo⸗ 
aues Kalilo, 32 Zoll breit, blaues Kattun, rieſiges Sorti⸗ 
> Ben een, 1 If ment zur Lusahl 7 
— morge 
Dard, Yard, — C 
4:4 ungebl. Muße| 44 gebleichte/ S 8 
fins, — extra gute| Musfing A blei ——— 
Qualität — mors dentlich fetn —mors | Jeug, — runder 
en — bie —— bie Baden 
Yard, — 6c — die 150 
Yard, 
Verkauf von Stidereien 
— ———— 
Stiderel Wlounetngs, 27 Bol breit, reihe 
Entioürfe, große und Meine geyadte Emik 
—— auf Sheef Stoffen, in ſehr großer 
—** a Ge antenne 33c 
R Cambrie Flouncings und Korſet⸗Cover Sti⸗ 
ge Ans 8 out 12 


Allober Stickerel für Shirt⸗ Waiſt · Fronts, 
24 Zoll lang, 26 Zoll breit, ſchon geardeltete 
ang: Mufter, 39e Werthe, - Auswahl am 

i — — 
enftag, die Länge, 19e 


Cambrie Edaes, Muſter Streifen, Flouncings 
und Einſaͤtze von Fabrilanten, 3 und 6 Vard 
Nängen, fpeziell, di 208, 
en fpeziell, die Yard, 10e, Se, 4e 


ä Cambrie und Swiß Flouneings, 7 bis 9 Zoll 

teit, eb: ſchöne elet und Blumen 

Entiür F LBe a die Yard zu 2 10c 
Cambrie Edge und dazu paſſende Einfäge, 

Tszöllige Edges, Aszölfige Cinfäge,. alles neue 


d ‘ 
= Ar "ar Die dach, De werth, 1214c 


1.85 


arben find 
81.50 With. 


79 
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Die Bindt der Raiferin Eugenie. 


Rn Drdonnangoffizier ded 
— rochu (damals Komman⸗ 


dant von Paris), hat viel gründlicher 
und ſehr viel intereſſanter, packend und 
pikant über die Flucht der Kaiſerin 
Eugenie und ſeine Erlebniſſe geſchrie⸗ 
ben als irgend ein anderer, der Zahn⸗ 
arzt Ebans ausgenommen. Es iſt 
Graf Maurice von — — deſſen 
Tagebuch eines Ordonnanz⸗Offi⸗ 
gziers Juli 1870 — Webruar 1871 
in einer autorifirten deutfchen Aus- 
gabe erfähienen ift. (Augsburg und 
Leipzig, Verlagdbuhhandlung von 
Gebr. Reichel, 1885.) In den Grund» 
zügen rn fi beiber Berich- 
te: aber 1 Heriffon zeichnet nicht 
nur Umtriffe, jondern malt bie Figur 
ber unglüdlihen Frau und ihre lim» 
bung mit ben lebenbigften Farben. 
eriffon, der balb nad) ber Flucht bie 
Gemäcdher der Katferin betrat, um ihr 
die nöthtaften Sotlettenfachen, Wãſche 
und Garderobenſtücke 2 rg 
erzählt, mie bie Sa * eine halbe 
Stunde vor ihrem Aufbruch die Ge— 
ſandten Nigra und Metternich und 
ihren am 4. September dienſtthuenden 
Hofſtaat empfing: ſie trug ein brau⸗ 
nes Kleid und eine Pelerine vonWorth 
aus ſchwarzem Tuch mit violettem 
Seidenfutter und einem Beſatz von fei⸗ 
nen Goldſtreifen und hielt noch das 
Battiſttaſchentuch in der Hand, mit 
dem ſie ihre gerötheten Augen —— 
net und dabei ſich ein bißchen die klei— 
nen ſchwarzen Kreideſtriche verwiſcht 
hatte, mit denen ſie damals ihre Au⸗ 
enlider zn ... nad fpantjcher 
Mo de. — Sie hielt fich nur mittels 
fehr ftarfen Kaffees aufrecht und hatte 
in ben troftlofen legten vierzehn Tagen 
nur burdh Chloraliybrat etwas Schlaf 
gefunden. — Nah kurzem Abſchied 
bon ihrer dienftlihen Umgebung ver⸗ 
taufchte bie Kaiferin ihre auffällige 
PVelerine mit einem bunfleren Mantel, 
verbarg ihr pracdhtpolles Haar in einer 
Heinen, jchwarzen Kapuze von PVirot, 
fnüpfte die Bänder fieberhaft unter 
dem Kinn zu, nahm eine eine Ta- 
fche, reichte dem Fürften Metternich 
den Arm und folgte durch den Louvre 
Herrn Nigra, der ihrer Vorleferin, 
Mme. Lebreton, den Arm geboten 
hatte....So gelangte fie bis zum 
Säulengange Qubwigd- XIV. und 
dort, vor dem bergolbeten Gitter, be= 
ftiegen die Damen einen Fiafer. Herr 
v. Metternich fagte dem Kutſcher nur: 
„Boulevard Haußmann.“ Bis dahin 
nur von einem Straßenjungen er— 
kannt, ließen die Frauen etwa in der 
Mitte des Boulevard Haußmann hal⸗ 
ten, und während Mme. Lebreton be— 
zahlte, flüchtete fich die Kaiferin einen 
Augenblid in einen Thormeg. Ein 
zweiter, im Yahren angerufener Wa= 
gen bradte die Kaiferin dann zum 
Doktor Evans, Avenue Malatoff. — 
Graf Heriffon erzählt dann von des 
Zahnarztes glänzendem Haufe, feiner 
PVerjönlichkeit, mie die Kaiferin im 
Zimmer der Frau Evans, die auf Rei- 
jen mar, mit ber debreion ſchlief und 
wie es nun darauf ankam, unerkannt 
aus Paris zu fliehen. Die Porte 
Maillot war durch eine Barrikade ver⸗ 
ſperrt, — Evans bog ſich nun halben 
Leibes durch die rechte Wagenthür hin⸗ 
aus und fragte den Poſten nach dem 
Wege, während der Wagen langſam 
über die Grenze fuhr. Gerettet! Die 
arme Kaiſerin, die den runden Hut der 
Madame Evans trug, weinte bitter—⸗ 
lich. — Die Weiterfahrt wird in allen 
Einzelheiten geſchildert: wie die beiden 
kleinen Taſchentücher der Kaiſerin, 
thränenfeucht, in der Luft getrocknet 
werden; wie ſie endlich am Abend des 
6. September in Deanville ankamen, 
und wie die flüchtige Frau während 
des nächtlichen Sturmes = berlleber- 
fabrt fat Heiter murbe, weil fie fich in 
Sicherheit fühlte. Die Art, wie ber 
[ugenbii Chrontft dann a Eine 
rüde und Dienftleiftungen in den fat- 
ferlichen Gemädhern ber eben verlaffes 
nen Tuflerten fchilbert, bie Schlafs 
und Garberobenrtäume der Katferin 
und deren perſönliche Requiſiten, an 
die er ſich nur mit einer gewiſſen Scheu 
Den te und die er boch ber fchönen 
rau und Katferin in bie Verbannung 
— zuſenden hatte: all' das iſt lebens⸗ 
und ſpannend geſchildert; ebenſo 
bes fant bie Liften des Pelgwerfs im 
Merth von 600,000 Fr. und all bie 
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